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angeboüe
BIETE

Verkaufe fo lgende Bücher gebraucht:
Richard Wood: Shortwave Voices of the
World DM 10,- ;  Paul  Freed: Frohe Bot-
schaft  wir  künden den Völkern DM 10, - ;
Jane Reed: Voice under every palm
DM 5,- ;  Strat is Karamanol is:  Oscar
DM 1O,-;  The South American Hand-
book, Ed. 1977 DM 10,- ;  The Gulf
Handbook, Ed. 1977 DM 8,- ;  außerdem
verkaufe ich die Cassetten Modulat ions-
arten, Europa 1-3,  Afr ika,  Asien 1,  Pa-
zi f ik  und Amerika 1+2 aus der Produk-
t ion der adxb-OE für zusammen DM 35.- .
Hans F. Dumrese. Bahnhofstraße 19.
3428 Duderstadt 1

Verkaufe kommerziel len Kurzwel len-
empfänger Telefunken E 127 Kw/S mit
Frequenzzähler Knappe EFZ O4 N für
DM 850,- wegen Auswanderung.
H. Ludwig,  Sul tmer Berg 2
3410 Northeim. Tel .  0 55 51 /  56 65

KW Empfänger Kenwood B-300 W2 zu
verkaufen. Das Gerät ist  10 Monate al t
und ist  technisch wie oot isch in ein-
wandfreiem Zustand. (Technische Anfra-
gen werden gerne beantwortet.) Zu o. g.
Gerät gehört  e in Frequenzzähler EFZ
04 N der Firma Ulr ich Knappe (wwh 10,
Sei te 15).  Beide Geräte zum Festpreis
von DM 800,-  p lus eventuel len Porto-
kosten.
Hans-Dieter Berretz,Sankt-Anno-Str .  1 2,
5000 Köln 90, Tel .  O 22 03 -  2 31 67
ab 15 bis 23 Uhr.

GRUNDIG Satel l i t  2000, komplet t  mit
SSB-Zusatz,  VB S 4.500.- .
Robert  J.  Strodel ,  Schubertstraße 8/3/1,
A-2620 Neunkirchen

Komplet ter  Jahrgang 1976 des DX
Magazine für 5,-  DM plus Porto.  Ausga-
ben 1 bis 8/9 des Jahrgangs 1977 des
DXM für 4,-  DM plus Porto.  Überwei-
sungen erbeten auf PSchA Dortmund
Nr.  102576462 Gerd Klawit ter .  Och-
troper Str .  138, 4430 Steinfurt .  Tel .
o2551 /  1 8324.

Verkaufe gegen Gebot:  ADDX-Kurier
11977: 1-16, 21; 1974: 5);  wwh (1977:
' l -9) ;  Neunkircher Funkbr ief  (OFV-Zei t -
schr i f t  für  Afn,  CB. BC; 14 Hefte von
1 973-1 976).  Schüler bevorzugt.
Gangolf  Pei tz,  Predigerstr .  17,  5500 Tr ier

Verkaufe Phi l ips N4418, 4-Spur Stereo
Tonband, 18 cm Spule,  3 Geschwin-
digkei ten (19; 9,5;  4,75l  ,  3 Tonköpfe,
daher Hinter lcandkontrol le und Nachhal l
mögl ich,  Tipptasten durch Relais,  Preis
500 DM.
Lutz Schinke. Am Pf ingstbrunnen 3,
6380 Bad Homburg

Verkaufe Phi l ips Sprachstudienrecorder
kpl .  mit  Kopfhörer/Mikrofonkombina-
t ion und Papieren. Bestzustand. Ton-
kopf und Motor neu. DM 125,- .
Fr iedr ich-Kar l  Jacki ,  In den Ackern 2,
3101 Eldingen 2,  Tel .  O 51 45114 81 .

Recorder ITT SL 55 zum Ausschlachten,
da defekt ,  b i l l igst !  Angebote an D. Un-
ger,  Joh.-Hackl-Ring 42,801 1 M-Neuke-
fer l  oh.

Verkaufe Eichmarkengeber AF-25 mit
Ouarz DM 54,- .  ADDX-Kurier '1971172
komplet t  (Nr.  71-96) und eingebunden
gegen Gebot über DM 80,- .  RNI-Buch
mit  über 90 Abbi ldungen DM 12,- .
Niederländische Offshore-LP mit vielen
Jingles,  Interviews etc.  DM 15,- .  Fran-
zösischlehrgang auf Schal lp lat ten mit
Lehrheft  (ORTF) DM 15,- .  Jewei ls
incl .  Porto.

SUCHE

Suche Radio News Nr.  1/76 und swf- in-
tern 4176. Auch zum Fotokopieren. An:
gebote an Manfred H. E. Beyen, Breul  43,
D44O0 Münster

Suche Al lwel lenempfänger zu günst igem
Preis {auch reparaturbedürf t ig) .
Angebote erbi t ter :  Fr iedr ich-Kar l  Jacki ,
In den Ackern 2,  3101 Eldingen 2

SONSTIGES

Wer kann einem Neul ing ein al tes,  aber
gebrauchsfähiges Tonbandgerät preiswert
oder kostenlos zu Sendeaufzeichnungen
zur Verfügung stellen?
Peter Brand, Traubenweg 5,  6900 Heidel-
berg

fesepbPiele
Prima f inde ich übr igens die Auf-
machung und die Genauigkei t  Eurer
bisherigen Ubersichten. lch bedau-
re bloß immer wieder,  daß nur Sen-
dungen nach Europa Aufnahme f in-
den. Könntet  lhr  n icht  mit  Hi l fe
Eurer vielen Abonnenten und guten
Beziehungen auch Sendezeiten und
ORGs der Deutschsprachigen Sen-
dungen für die übr ige Welt  auf t re i -
ben? PHL, SWZ, ATN ist  doch
auch nicht uninteressant, f inde ich.

Mathias Neumann, Bremerhaven

Meiner Meinung nach kommt Tech-
nik in wwh viel  zu kurz.  DXing ist
ja nicht  nur ein medienor ient ier tes
Gebiet. sondern auch ein techni-
sches. lch könnte mir vorstellen,
daß viele Leser technisch interes-
siert  s ind.  Viel le icht  könnte man
wwh erweitern durch eine Art
,,technischen Anhang" (könnte man
dann jeden Monat sammeln).

Mart in Schreurs,  Essen

Übrigens finde ich das wwh-Thema
in Heft 10, Die spanischen Sender-
netze, sehr gut,
Von der Seite des DX'ers betrach-
tet, hat es leider den Anschein, daß
hier eine beliebte Übungswiese lang-
sam aber sicher vertrocknet.
Werner Hoppe, Egelsbach

... Doch nach wie vor ist Vorsicht
geboten, der teure National Pana-
sonic mit seiner Motorschaltung
wäre für den Kurzwel lenhörer eine
glat te Bauchlandung; usw.
lch besitze den National DR 28
Digital (schon seit einigen Mona-
ten und bin bestens mit  zufr ieden -
sehr gute Selektivität auf den in-
ternat ionalen KW-Bändern. MW +
LW + FM Digi ta lanzeige auf 1 kHz
genau (al le Bereiche).  Al le Logs mit
Teleskopantenne mögl ich.
Nachtei l :  BFO noch nicht  gut zu
gebrauchen und 120m-Band fehlt.

Hans Bahn, Rheda

Suche Ansprechpartner oder Part-
nerin zum gelegentlichen Informa-
tionsaustausch (DXen und RTTY).
Als DXer bin ich ein Nochanfänger
und beim Fernschreibempfang ein
absoluter Neul ing.
Hans-Dieter Berretz, Sankt-Anno-
Str. 12, 5000 Köln 90, Telefon
O 22 03 -  231 67 von 15 h bis zum
Mondscheintarif .

Ein Erief von vielen. Wir veröffent-
lichen gern Kontaktanzeigen für
Hobbyfreunde, wenn ein größeres
lnteresse daran besteht. ln vielen
Fällen können auch die Veranstal-
ter der Ortstreffen mit Namen
und Adressen helfen. Anfragen lei'
ten wir gern weiter.
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weftweit hößeo

thema

wir berichten in diesem Heft wieder über TV-, Mitterweten und KW-Empfang.
Der Schwerpunkt riegt eindeutig auf der Kurzweile, wo wir uns mit dem Aus_landsdienst der Niederrande befassen. ,,Hoiland" ist bekannt ars medienporit i-
scher Sonderling, und wwh hat schon wiederhort über die innenporit ische szeneberichtet, in der theoretisch jede Gruppe Rundfunk machen darf. Die Vermu-
tung liegt nahe, daß bei dieser Konsteilation auch der Ausrandsrundfunk seineBesonderheiten hat. Manfred Beyen hat sich der sache angenommen. sein Be-richt beginnt auf Seite Seite 4

mittelwelle

ln diesem Monat tritt ein neuer
Mit te lwel lenplan in Kraf t .  Viele
Sender wissen selbst noch nicht,
welche Frequenz sie nach der Um_
stellung belegen sollen. Für MW_
DXer also eine einmal ige Si tuat ion.
Wir  hel fen ihnen mit  e inem Vor-
schlag für eine peilantenne, die ein-
deutig Senderstandorte zuordnet.

Seite 30

programm

Eines der ältesten Kurzwellenpro_
gramme hat Geburtstag. Radio Ne_
der land's , ,Happy Stat ion, ,  wird
am 19. November 50 Jahre alt.
Tom Meyers Ein-Mann-Show (Ti-
tel, Photo: P. Messingfeld) ist merk_
würdigerweise auch bei DXern be-
liebt. obwohl weder Tips noch
Klubnachrichten verlesen werden.
Was es mit diesem programm auf
sich hat, steht auf Seite 1g

rückblick

Das Fernsehen in Europa ist noch
gar nicht so alt. Die Schweiz feiert
jetzt ihr 25jähriges TV-Jubiläum.
Wie schnel l  man sich an technische
Entwicklungen gewöhnt, wird viel-
leicht bei diesem Rückblick deut_
lich, wo wir doch als Farb_ und
Eurovisionsverwöhnte uns kaum
vorstel len können, daß es auch mal
ohne Fernsehen ging. Seite 13
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Auch Radio Nederland ist kein typischer Auslandsdienst, wie
etwa die Voice of America oder Radio Schweden. So feierte
man zwar im letzten Jahr das fünfzigste Jubiläum des Kurz-
wel lenrundfunks in den Nieder landen. verbunden mit  dem
dreißigjährigen Bestehen von Radio Nederland. Seitdem wird
aber konsequent auf die wesentlich publikumswirksamere
Feier des Jubi läums des , ,Happy Stat ion"-Programms hinge-
arbei tet .  Das äl teste Kurzwel lenprogramm der Welt  sol l  am
19. November 50 Jahre alt werden.

DIE ANFANGE DES AUSLANDSRUNDFUNKS

Rundfunksendungen für das Ausland haben in den Nieder-
landen eine viel  ä l tere Tradi t ion,  a ls es dieses Jubi läum vor-
gibt .  Berei ts am 6. November 1919 -  zu einer Zei t ,  a ls in
Deutschland noch niemand an Rundfunk dachte - begannen
unsere Nachbarn mit der Ausstrahlung regelmäßiger Rund-
funkprogramme. Pionier auf diesem Gebiet  war der Ingenieur
Hanso Henricus Schotanus ä Ster inga ldzerda -  e in rund-
funktechnisches Universalgenie, dem wir u. a. die Frequenz-
modulation verdanken. Er erhielt im August 1919 eine Sende-
l izenz für Testzwecke zusammen mit  der Firma Phi l ips,  d ie für
ldzerdas Firma Röhren herstel l te.  ldzerda erhiel t  das Rufzei-
chen .,PCGG' und Phil ips ,PCJJ'. Interessant ist, daß Radio
Nederland sein Rufzeichen mit ,PCJ' angibt.

ldzerda war Empfängerfabr ikant.  Deshalb war die Einschrän-
kung ,,für Testzwecke" nur ein kleines Hindernis, öffentl iche
Rundfunkprogramme abzustrahlen und den Absatz seiner Er-
zeugnisse zu stimulieren. Die Konzertprogramme aus dem

4

weltbekannten Scheveninger Kurhaus dienten offiziell nur dem
Test der Sendeapparatur. Die Werbeanzeige ,,Jeder, der im Be-
sitz eines einfachen Rundfunkempfängers ist. kann diese Mu-
sik ohne weiteres zu Hause abhören", diente ebenfalls zu
,,Testzwecken". Mit seinem lOGWatt-Sender erreichte ldzerda
nicht nur die gesamten Niederlande, sondern war weit darüber
hinaus bis Wales gut zu hören. Und er pf  legte die Br iefe seiner
brit ischen Hörer über den Sender zu beantworten, was noch
mehr zu seiner Popularität beitrug, lm Postmuseum in Den
Haag zeigt man heute noch ein Foto aus dieser Pionierzeit.
Als ldzerda 1922 in f inanzielle Schwierigkeiten geriet, mietete
die Londoner Tageszeitung ,Daily Mail '  Sendezeit und spon-
sorte die Haager Sonntagskonzerte, die fortan für Hörer in
England gesendet wurden. Und die renommierte Fachzeitung
,Wireless World' sammelte in kurzer Zeit 75O Pfund Sterling,
die es ldzerda ermöglichten, die Sendezeit auszudehnen.

Doch nach ein paar Jahren reichten auch diese Mittel nicht
mehr -  ldzerda mußte Firma und Funkstat ion schl ießen. Die
Sendeapparatur hat er behalten und sie später dem Postmu'
seum geschenkt. Dort steht sie in voller Betriebsbereitschaft,
inmitten einer einzigartigen Sammlung rundfunktechnischer
Gerätschaften. ldzerda hat den Weltkrieg nicht überlebt; er
wurde 1944 von deutschen Besatzungstruppen hingerichtet.

DER PHILIPS-SENDER

Nach der ldzerda-Pleite gab es neben wenigen Amateuren nur
noch die Phil ips-Röhrenfabrik mit einer Sendelizenz. Deren
Station ,PCJJ' wrid von der offiziellen Geschichtsschreibung
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RADIO I{EDERLAND.

Zweiten Weltkrieges bemerkbar gemacht, war aber auch da-
nach als fehlende Gegenpropaganda stark zu spüren. Goodwi l l -
Pol i t ik  war dr ingend angeraten, aber bis in die 60er Jahre gab
es nur wenige ausgebildete Kulturfachleute bei den Botschaf-
ten. Auch heute noch ist für Presse- und Kulturarbeit bei den

meisten Botschaften nur eine einzige Person zuständig.  Die An-
zahl  der in dieser Hinsicht  personel l  und mater ie l l  gut  ausge-
statteten Botschaften läßt sich fast an einer Hand abzählen.
Washington und Bonn gehören dazu. Das erklärt  v ie l le icht
auch, weshalb Radio Neder land keine Sendungen in deutscher

wwh ühema

de Wereldomroep
als Vorläufer von Radio Nederland angesehen. Phil ips hatte
als Röhrenfabrikant zunächst kein Interesse an der Sende-
technik. Erst 1927 begann man den Bau eines eigenen Senders.
Es war ein Kurzwellensender mit Richtantenne nach Nieder-
ländisch-lndien, dem heutigen Indonesien. Der Sender hatte
kommerziel le Hintergründe: Die Gewürzinseln waren für die
Kaufleute zuhause immer noch interessant. Doch schon bald
erkannte man. daß der Sender sich nebenbei vorzüglich dazu
eignete,  d ie nieder ländische Kul tur  in al ler  Welt  zu verbrei-
ten und die nieder ländischen Posi t ionen außerhalb des Landes
auszubauen. Die sei t  d ieser Zei t  ausgestrahl ten Goodwi l l -
Programme waren also ein angenehmer Nebeneffekt.

Der Zweite Weltkr ieg brachte die Gleichschal tung des Rund-
funks und eine fünf jähr ige Zwangspause für Kurzwel lensen-
dungen. Nach dem Krieg übernahmen zwei nat ionale Rund-
f  unkorganisat ionen die Auslandsprogramme als Nebentät igkei t .

RADIO NEDERLAND

Am 15. April 1947 wurde ,Radio Nederland Wereldomroep'
gegründet. Zu diesem Namen hat man ein recht pragmatisches
Verhäl tn is:  lm Ausland heißt  es ,Radio Neder land' ,  im ln land
,de Wereldomroep'  und in Rundfunkkreisen sagt man schl icht
,W-O'. Radio Nederland ist eine vom Staat unabhängige Stif-
tung. Dies ist  typisch für die nieder ländische Staatsauffassung
der damal igen Zei t ,  nach der es Aufgabe der gesel lschaft l ich
relevanten Gruppen ist ,  in organis ier ter Form das Gebi lde zu
tragen, das sich Staat nennt. Eine Aufgabe ist dabei die Aus-
strahlung von Rundfunkprogrammen fürs Ausland. Die St i f -
tung ist  für  e in so ideal ist isches Ziel  d ie beste Organisat ions-
form. So jedenfal ls die halboff iz ie l le Darstel lung. Was wun-
dert  es noch. daß Seine Königl iche Hoheit ,  Pr inz Bernhard der
Nieder lande, Schirmherr der St i f tung ist .

VERLANGERTER ARM DER AUSSENPOLITIK?

Die Frage wird of t  gestel l t ,  weshalb s ich ein so k le ines Land
wie die Nieder lande mit  nur 13 Mio.  Einwohnern einen Aus-
landsdienst leistet, der zu den sieben größten der Welt gehör,t.
Wir  suchten nach einer Antwort  . . .

Drs.  J.  G. de Jong, sei t  1956 im Diplomat ischen Dienst der
Niederlande hauptsächlich als Presse- und Kulturattach6
in verschiedenen Staaten tätig, sieht in Radio Nederland eine
gewicht ige Inst i tut ion auswärt iger Kul turpol i t ik .  In der Tat hat
Radio Neder land hier eine Art  Kompensat ionsfunkt ion.  Denn
den Nieder landen steht keine der US-lnformat ions-Agency
(die auch die VoA betreibt) .  dem Goethe- lnst i tut  oder dem
Bri t ish Informat ions Service entsprechende Inst i tut ion zur
Verfügung. Dieses Manko hatte sich besonders während des
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Sprache ausstrahlt. Wer einmal Kontakt mit der Kultur- und
Presseabteilung der Bonner Botschaft hatte, der weiß, daß er
dort hervorragend bedient wird, daß man sich auch um ausge-
fal lene Wünsche kümmert  und mit  Informat ionen nicht  gerade
kleinl ich ist .  Aber so ist  es eben nicht  in al len Staaten. Hier
kann Radio Nederland einen Ausgleich schaffen und versucht
es auch.

Programmrichtl inien

Bis wei t  in die 50er Jahre hinein lag das Programmschwerge-
wicht in Sendungen für ,,Landes- und Reichsgenossen in den
überseeischen Gebieten oder anderswo in der Welt", insbeson-
dere durch, internat ionale Nachr ichten. Presseschauen, Sen-
dungen für das nieder ländische Heer in lndonesien, Gottes-
dienste,  Seefahrerprogramme . . . ' .  Sendungen in Fremdspra-
chen sol l ten ausländische Hörer für  d ie Nieder lande interes-
sieren. Nach der Entstehung der Benelux-Union und der Euro-
päischen Gemeinschaft verlagerte sich der inhaltl iche Schwer-
punkt. Aufgrund des neuen Rundfunkgesetzes von 1969 wur-
den die Aufgaben von Radio Nederland wie folgt festgelegt:
-  Verbrei tung von Goodwi l l  für  d ie Nieder lande.
-  Bei t ragen zum fr iedl ichen internat ionalen Zusammenleben,

insbesondere durch Informat ion über internat ionale Ereig-
nisse sowie technologische, gesel lschaft l iche und kul turel le
E ntwicklungen.

- Beitragen zur internationalen Zusammenarbeit, insbeson-
dere mit  den jungen Nat ionen. Hierzu gehört  u.  a.  d ie Wei-
tergabe von Wissen an Hörer in Entwicklungsländern,  Be-
wußtmachung der Folgen der Entwicklungshi l fe in den Län-
dern der Dr i t ten Welt ,  Bekanntmachung über Umfang, Art
und Auffassung niederländischer Entwicklungshilfe etc.

- Betreuung der Niederländer und Reichsgenossen in Über-
see und im Ausland - was Aufgabe fast jedes Auslands-
dienstes ist.

Entsprechend sind heute die Fremdsprachenprogramme wie'
der wichtiger geworden. Als besonderer Beitrag von ,,good
wi l l "  wird Tom Meyers . ,Happy Stat ion" betrachtet .

Interessanter als die Programmrichtl inien ist jedoch ihr Zustan-
dekommen. Erste Anhaltspunkte l iefert das Rundfunkgesetz,
demzufolge der zuständige Minister die Statuten der ,unab-
hängigen'  St i f tung Radio Neder land Wereldomroep fest legt '
Außerdem ist  der Vorstand der St i f tung dem Minister gegen-
über verantwort l ich.  Zum Vorstand gehört  auch der Finanz-
minister,  der in dieser Eigenschaft  dem Kultusminister Rechen-
schaft schuldig ist. Daneben gibt es einen 14köpf igen Pr-
grammbeirat. Zunächst wurden dessen Mitglieder vom Kultus-
minister ernannt.  Eine Gesetzesänderung brachte daran etwas
Kosmetik:  Jetzt  ernennt er die Mitgl ieder nicht  mehr aufgrund
des Rundfunkgesetzes, sondern aufgrund der Satzung, die von
ihm festgelegt ist. So gehören dem Programmbeirat denn auch
neben einem Vertreter des Minister iums für Kul tur ,  Erholung
und Gesellschaftl iche Aufgaben noch Vertreter weiterer drei
Minister ien und ein Mitgl ied des Kabinetts der Nieder ländi-
schen Ant i l len an. Daneben gibt  es zusätzl ich je zwei Sachver-
ständige für die arabischsprachigen Gebiete,  für  Afr ika,  für  Ost-
asien und Indonesien sowie für  Lateinamerika.  Eine Studien-
kommission kam 1976 jedoch zu der Auffassung, daß der Ein '
f luß dieser Polit iker auf die Programme von Radio Nederland
relativ gering sei, ganz besonders im Vergleich zu anderen Aus-
landsrundfunkstationen. Neben den polit ischen Vertretern
gibt es noch zwei Kollegien für protestantische Programme und
Gottesdienste.  Ein Aquivalent für  d ie röm.-kath.  Glaubensge-
meinschaft  is t  n icht  vorhanden. Außerdem ist  das Königshaus
per Verfassung .Nederlands Hervoormd', also protestantisch.

6

Finanzierung

Bis 1974 wurde Radio Neder land aus einem Antei l  der Rund-
funkgebühren f inanziert ,  danach aus al lgemeinen Steuermit-
teln. Staatl iche Stellen jedoch müssen sparen, was bei Radio
Nederland zu Budgetkürzungen führte. Die Steigerungsrate des
Budgets 1977 war sogar niedriger als die Inflationsrate, was an-
gesichts der vorangegangenen Etatkürzungen eigentlich ein Un-
ding ist .  Eine direkte Folge war die Kürzung der Sendeblöcke
von 80 auf 50 Minuten.

Programme

Die für Nachrichten zuständige Zentralredaktion ist rund um
die Uhr besetzt. Niederländische Redakteure werten neben
Meldungen der nat ionalen Nachr ichtenagentur A.N.P. die In-
format ionen von Reuters,  UPI und AFP aus. Vier Agenturen,
das ist  für  e ine so große Stat ion doch recht wenig,  zumal auch
eine Agentur aus den Entwicklungsländern fehlt, was ange-
sichts des Programmauftrages unverständlich ist. Die Nach-
richtenprogramme dauern in der Regel sieben Minuten und
werden von Nieder ländern speziel l  im Hinbl ick auf die -  meist
f remdsprachige -  Zielgruppe zusammengestel l t ,  s ind also in-
hal t l ich verschieden. Eine Zensur gibt  es nicht  -  und das
merkt  der Zuhörer v ie l fach bei  ,unangenehmen' Meldungen.
unangenehm für die Zuhörer wie für  d ie Nieder lande.

Interessant sind in diesem Zusammenhang die Nachrichten
und Magzinprogramme in Nieder ländisch, in denen wesent l ich
t iefer auf nat ionale,  aber auch regionale und lokale Ereignisse
eingegangen wird.  Überhaupt hat die nieder ländische Abtei-
lung eine Sonderstel lung, die man schon am Inhal t  des Pro-
grammheftes ablesen kann. das keine adaptierte Übersetzung
vom Grundmuster ist. Es enthält zu einem Drittel ausführliche
Empfangshinweise und Frequenzl isten. die es auch dem blu-
t igsten Laien ermögl ichen, Radio Neder land zu empfangen.
Es wird v ie l  mehr auf nieder ländische Ereignisse eingegangen,
insbesondere in pol i t ischer und kul turel ler  Hinsicht .  Auch der
Sport  darf  n icht  fehlen. So erhäl t  der Hörer z.  B.  auf Anfrage
auch den komplet ten Spielplan für eine Fußbal lsaison. Der
Auslandsniederländer wird aber auch über Probleme infor-
miert. wie z. B. die Arbeitslosigkeit oder die Drogenszene.
Interessant ist  auch die Sendung , ,E inkaufen mit  Manda"
(eine Metapher:  mand = Einkaufskorb).  Und damit  bei  a l le-
dem das Programm nicht  zu einsei t ig wird,  spr icht  jede Woche
irgendein zufäl l ig ausgewählter Bürger aus dem Mutter land frei
über ein ihn persönlich interessierendes polit isches Thema zu
den ausländischen Mitbürgern. Eine andere Sendung erläutert
Modeworte,  was nach dem Erscheinen eines dicken Lexikons
Nieder ländisch/Sur inamisches Nieder ländisch sicher l ich seine
Berecht igung hat.

Neben der Betreuung der Auslandsnieder länder gibt  es sei t
e in paar Jahren ein speziel les Ur lauberprogramm für Euro-
pa, das die Nieder länder von Skandinavien bis Tunesien mit
Nachr ichten, Reiserufen, Europawetter und natür l ich den
neuesten Sportresultaten versorgt.

Fremdsprachenprogramme gibt  es s ieben. Indonesisch ist  da-
bei  Erbe und Auftrag zugleich.  So wurde der Programmauf-
trag u. a. durch ein Gespräch mit dem indonesischen Botschaf-
ter und einem Molukkerjungen über das Minderheitenproblem
in den Niederlanden gelöst oder durch eine Reportage über
die Zusammenarbei t  der Universi tät  Jakarta mit  der Univer-
s i tät  Leiden. Das schr i f t l iche Beglei tmater ia l  zu einer wissen-
schaft l ichen Sendung wurde 1977 z.  B.  von 12.000 Indone-
siern angefordert,
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Auch die Arabische Abtei lung hat eine nicht  gerade kleine
Hörerschaft. Hauptsächlich Saudi-Arabien hat ein großes In-
teresse an den Niederlanden. Aber auch in den anderen Län-
dern ist das Interesse an ausländischen Rundfunkstationen
gewachsen, wie Abteilungsleiter Y.E. Yacoub Anfang März
feststellte. Das führte dazu, daß Radio Nederland als erste
europäische Stat ion ein DX-Programm in Arabisch einführte.
Es ist nach der Voice of Turkey das zweite überhaupt.

Die französische und die englische Abteilung senden für ver-
schiedene Zielgebiete. Ein Schwerpunkt ist Afrika, das haupt-
sächlich von Madagascar aus versorgt wird. Neben der Er-
läuterung aktuel ler  gesel lschaft l icher Probleme werden nieder-
ländische Produkte propagiert (zu einem gut Teil am Geldbeu-
tel  der Hörer vorbei) ,  außerdem Molukkerprobleme und die
Menten-Affäre erörtert und ganz besonders auch auf die euro-
päische Zusammenarbeit eingegangen. Die Art und Weise, wie
dies geschieht,  verdient Anerkennung. lm Gegensatz zur BBC
etwa, die mit  großem PR-Rummel Europasendungen geschaf-
fen hat, deren Inhalt längst nicht immer mit der brit ischen
Europapol i t ik  im Einklang steht.  wird hier sei t  Jahren in un-
aufdr ingl icher Weise für Europa geworben. In den Programmen
für Südafrika wurden u.a . Steve Biko und der Außenminister
Botha interviewt und so die Hal tung der Nieder lande deut l ich
gemacht. Außerdem macht sich in den Programmen für Afrika
auch bemerkbar, daß die Niederlande bezüglich Entwicklungs-
hi l fe an al lererster Stel le in der Welt  stehen. Viele Sendungen
vermitteln wissenschaftl iche Basiskenntnisse, was offenbar
ganz besonders geschätzt wird.

Die engl ischsprachigen Programme für Europa sind bei  wei tem
nicht so t iefschürfend: Da wird Tour ismuswerbung betr ieben,

was zwar bei Auslandsdienst nicht außergewöhnlich ist. Es
ist aber unverständlich, daß man dabei immer wieder die Kli-
schees von Drehorgel, Windmühle und Holzschuh breittritt.
Das Wort  ,Hol land'  a ls Landesbezeichnung ist  e infach nicht
auszurotten, obwohl durch diesen Namen lediglich zwei
Provinzen (von elf) bezeichnet werden und der amtliche
Staatsname ,Niederlande' lautet. Was wundert es da noch, daß
immer wieder von ,holländisch'die Rede ist.

Eine weitere Sendesprache iset Afrikaans. Zu Südafrika haben
die Nieder lande sei t  jeher eine gespal tenes Verhäl tn is.  In kei-
nem Land der Welt außer den Niederlanden findet man z. B.
in jeder Tageszei tung beinahe tägl ich eine Meldung über Süd-
afrika oder Namibia. Werden die südafrikanischen Hörer spe-
ziell durch Programme in Afrikaans betreut. so sendet Radio
Nederland andererseits die Anti-Apartheid-Programme der Ver-
einten Nationen, die jedoch angesichts des UKW-Rundfunks in
Südafrika angeblich wirkungslose verpuffen.

Nord-, Süd- und Mittelamerika werden von zwei Abteilungen
versorgt. Da ist einmal der Karibische Dienst der niederländi-
schen Abtei lung, der Programme via Bonaire für  den kar ib i -
schen Raum in Nieder ländisch, Papiamento und anderen Lo-
kalsprachen versorgt. Der spanische und portugiesische Dienst
betreut mit 19 festen Mitarbeitern Lateinamerika. Neben
Goodwi l l  betreibt  d iese Abtei lung auch akt ive Entwicklungs-
hi l fe.

Ein wicht iger Programmpunkt ist  d ie al tbekannte DX-Juke-
Box, derzeit zusammengestellt von Dick Speekman, gebürti-
ger Niederländer, lange wohnhaft in Australien und seit eini-
gen Jahren akt iv bei  Radio Neder land. Das Schema von DX-
Juke-Box hat sich in Jahren bewährt und hebt sich noch stets
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Wo normale Radios nur noch hilflos rauschen,

beginnen die Weltempfänger von National ihre präzise
Arbeit.

Trennscharf empfangen Sie die Programme der
entferntesten Sendestationen überal l  auf der Welt.
Samba aus Rio, deutsche Programme vom Sender
Los Angeles oder die Nachrichten von Radio Peking.

Ob Sie aus Freude an globaler Kommunikat ion an
den Skalen drehen oder die Geräte als wichtiges
System in lhrem Boot einsetzen -  immer werden Sie
das empfangen, was Sie hören wollen - oder hören
mussen.

DR-49ff',i'äil',*,i'Ji*1!|:.li;1""!:":T"f Bfl :l'53'k"
Mechanismus mit elektronischer, digitaler Anzeige auf allen Wellen-
bereichen, incl. KW(1,6-30 MHz) bis 1 kHz präzise. Frequenzlinearer
Drehkondensator, einheitl iche Bandbreite von ca. 4 MHz für alle
KW-Bänder, Allzahnradgetriebe. Fabelhaft e Trennschärfe,
,,Pre-Mix"-System, das im Hochfrequenzbereich eine erhöhte
Frequenzkonstanz ermöglicht. Dreifach-Drehkondensator-System
zur Steigerung der Empfrndlichkeit, Antennentrimmer, FET-iech-
nologie und HF-Verstärkungsregler. Zwei Abstimmgeschwindig-
keiten. BFO-Tonhöhenregler. lr l-Schaltung und vieles mehr.

BFO-Tonhöhenregler.
Ahnl ich einem gewöhnl i -
chen BFO-Ein/Ausschalter,
ist  der BFO-Tonhöhen
regler im DR-28 und DR-49
vol lständig regelbar von
den oberen bis zu den

Ausgezeichnete Trenn-
schärte. Ein sehr wichtiges
Kri ter ium zur Beurtei lung
der Leistung ist  d ie Trenn
schärf  e-Charakter ist ik.
Dies gi l t  in besonderem
Maße Jür den KW-Bereich.

Antennentrimmer. Durch
Drehen des Anlennen
tr immerreglers kann die
Kapazi tet  der Eingangs
Resonanzf requenz-Schal
tung regul ier t  werden
Dadurch haben Sie die

N.4ögl ichkei t ,  e inen bel iebigen Antennen-
typ zu verwenden und trotzdem max.
Empfangsklarhei t  s icherzustel len.

Hochempfindliche Emp-
tangsleistung. Die Emp
fangsempfindl ichkei t  wird
belrächt i ich gesteigert
durch Vorr ichtungen, wie
die Doppelüber lagerungs
Konstrukt ion.  e inen Drei-

fach-Drehkondensator,  Antennenlr immer.
HF-Verstärkungsregelung, speziel le ZF-
Schal tungs-Anordnung und HF-Verstärker.

unteren Einsei tenbandsignalen, für  opt i -  Diese Model le besi tzen eine über legene
malen Empfang und klare Demodulat ion Trennschär le auf den Kurzwel lenbändern,
des Einsei tenbandes. dank der Doppelüber lagerungs-Konstruk'

l ion.  7 IFT's,  Keramikf i l ter  und Schmal-
band' /Brei tband-Umschal tbarkei t .

D R - 28 ?J3:""'#?1"^1 l:l i:i ä |',fi : JS",Tß 33 !Uf,ä u" "
Uberlegener Empfang auf UKW, MW oder LW und viel KW-Empfang
(3,2 - 30 MHz).
Die weiteren Vorzüge sind z. B.:
EleKronische Digi ta lanzeige auf al len Wel lenbereichen. Die lzL-
Schaltung mit absoluter Präzision bis .l kHz. Bedienungskomfort,
wie Breitbandy'Schmalband-Wahlschalter, BFO-Tonhöhenregler,
separate Baß- und Höhenregler, Abstimm-/Batterie-Meßinstrument,
zwei Abstimmungsgeschwindigkeiten, KW-Frequenz-Kal i brierungs-
regler, AFC auf UKW und vielen weiteren Ernstellungsmöglichkeiten.

Weitere Informationen sendet lhnen

@ NatiOnal )3ffn.::::i:l:"u,"on p
- 
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von anderen DX-Sendungen deutlich ab. Mit einem System
von Informationsschriften über DX-spezifische Probleme so-
wie technische Zusatzgeräte, später dann auch der technischen
Kurse, ist  e in guter Wurf  gelungen. Diese häuf ig in Zusam-
menarbei t  zwischen Harry van Gelder und Jim Vastenhoud
entstandenen Informationsschriften gehen auf die Bedürfnis-
se der DXer ein und sind kostenlos zu erhalten.

Das spanische DX-Programm ist ebenfalls bedeutend: Etwa
die Hälfte der Hörerpost der lberoamerikanischen Abteilung
entfällt auf DX-Programme.

Transkription und Training

Zu den Aufgaben von Radio Nederland gehört laut Rund-
funkgesetz auch die Produktion von Radio- und Fernseh-
programmen für den Transkriptionsdienst. Unter,Transkrip-
tion' versteht man das Kopieren bereits gesendeter Programme
auf Schallplatte oder Band. Später wurde der Begriff auch
auf den Export speziell zu diesem Zwecke angefertigter Pro-
gramme ausgeweitet. In der Regel werden die Programme ge-
gen Erstattung der Verwaltungs- und Versandkosten anderen
Stationen zur Verfügung gestellt. lnteressant ist. daß die Rund-
funkstation Radio Nederland auch für den Fernseh-Transkrip-
t ionsdienst zuständig ist .  Derart ige Programme sind ein nicht
zu unterschätzender Bestandtei l  auswärt iger (Kul tur-)Pol i t ik .
Die Mot ive,  d ie die Direkt ion einer Stat ion in der Dr i t ten Welt
zur Übernahme westlichen Programmaterials bewegen, sagen
viel über kulturelle und polit ische Denkweisen aus. In der Ver-
gangenheit war e snoch häufiger denkbar, daß westliche und
öst l iche Programme ohne Vorauswahl übernommen wurden,
um ganz einfach das zu großzügig angesetzte Sendeschema aus-
fül len zu können. Dies t r i f f t  heute auf beinahe kein Entwick-
lungsland mehr zu.  Und so produziert  Radio Neder land heute
neben diversen Programmen aus der musikalischen Szene und
Programmen über die europäische Polit ik vor allem Wissens-
programme für Länder der Dr i t ten Welt .  lnsgesamt 115 Nat io-
nen nahmen im Jahre 1977 zusammenqezähl t  148.7 1O Pro-
grammstunden ab.

Daß die Entwicklungsländer nicht  gerne Programme aus Euro-
pa übernehmen. hat noch einen weiteren Grund: Man lernt l ie-

ber von Ausländern aus dem eigenen Kontinent als von Euro-
päern oder Nordamerikanern. Deshalb schuf Radio Nederland
in Zusammenarbeit mit der Entwicklungshilfeabteilung des
Außenminister iums und der Firma Phi l ips das ,Radio Neder-
land Training Centre ' .  Sei t  1969 erhal ten zweimal jähr l ich je
12 Rundfunk- und Fernsehleute aus der Dr i t ten Welt  e in
viermonat igesSt ipendium im Werte von 16.500 Gulden (1978).
Sie müssen vor ihrer Ankunft in den Niederlanden eine Ga-
rantie beibringen, daß sie nach dem Kursus von ihrer Station
weiterbeschäftigt werden. Aber nicht nur die Länder der Drit-
ten Welt profit ieren vom Trainingszentrum. Bei Radio Neder-
land ist  man sich der Wechselbeziehung zwischen Training
und Transkr ipt ion bewußt,  denn die professionel le Kr i t ik
der Studenten wirkt sich auf Transkriptions- und Normal-
programme für Hörer und Zuschauer in der Dritten Welt sehr
positiv aus.

Radio Nederland und die DXer

Die BBC und auch andere vergleichbare größere Auslandsdien-
ste haben eine große Abteilung für Hörerforschung. Bei Radio
Nederland allerdings wurde ein solcher Dienst erst im vergan-
genen Jahr eingeführt. Vorher hatte man sich am liebsten auf
Hörerzuschr i f ten ver lassen und auf diverse Bel iebthei tsumfra-
gen. Denn dort  hat te Radio Neder land fast  immer sehr gute
Plazierungen erreichen können. Solche Umfrageergebnisse wur-
den auch oft und gerne zit iert. sogar in Publikationen staat-
l icher Stellen. Das steht im harten Gegensatz zu der inzwischen
al lgemein anerkannten und auf der letzten EDXC-Konferenz
- auch von Radio Nederland-Vertretern - geäußerten An-
sicht ,  daß von DX-Klubs durchgeführte Umfragen al les andere
als repräsentativ seien. Andererseits gehört Radio Nederland
nicht zu den Stationen, die von Empfangsberichten nichts
halten, obwohl Berichte aus Europa, Nordamerika und Japan
kaum von Nutzen für die eigene Frequenzabteilung sind.
Nichtsdestoweniger bekommt jeder DXer eine,,vol lwert ige"
OSL aus einer brei ten Palet te verschiedener Karten. Wicht iger
ist jedoch Programmkritik.

Manfred H. E. Beyen
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über 500 Art ikel in einem Katalog
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Der serienmäßige HF-Hochpaß mit AM-ZF-Bandbreitenum-
schaltung erhöht außerdem die Sprachverständlichkeit und
Trennschärfe. Ebenf alls ohne Mehrprels; Dle BFO-E|nheit f ür den
SSB-Empfang. Ein Funkamateur weiß, wie wertvoll all diese
serienm äßigen Vo rzüge si nd.

Die ganze Welt auf 1 7 Wellen
GLOBETROTTER

EinWeltweit-Proli,
GIT,iBETROTTERSOS.

Weftem pfä ng e r m it m od e rn er professio nel ler
Technikfür den Funkamateur - mit1l extrem
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Es ist die Aufgabe einer Fluglinie,
Entfemungen zu verkürzen.
Wir meinen: nicht nur zwischen
Orten, sondem auch zwischen
Menschen. Wenn das Lächeln so
echt ist wie der Champagner,
dann nenntman das - Austrian
Airlines-Bordservice. Ihr IATA-
Reisebüro wird es Ihnen bestätigen.
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Heute ist das Medium Fernsehen aus
dem täglichen Leben nicht mehr weg-
zudenken. Das Schweizer Fernsehen
wird dieses Jahr am 23. November
1978 der offiziellen Eröffnung des
Zürcher Studios Bel ler ive gedenken,
denn hier begann der offizielle Schwei-
zer TV-Versuchsbetrieb. Sicher ist es
nicht  uninteressant,  wel t l ich,  europä-
isch bzw. schweizerisch zurückzublik-
ken. Während dem Aufbau des Schwei-
zer Fernsehens wurde auch das euro-
päische Richtstrahlnetz und die Euro-
vision aufgebaut.

Vorgesch ichte

Die technirche Entwicklung des Fern-
sehens

Die technischen Grundlagen des Fern-
sehens wurden Ende des letzten Jahr-
hunderts gelegt.
1928 - referierte bereits Ing. P.
Scheuchzer unter Radioamateuren des
Radio Club Basel  über seine Eindrük-
ke an der Funkausstel lung in Ber l in
und kündete Bi ldfunkübertragungen an.
1933 anläßl ich des 10jähr igen Beste-
hens des RFC erfolgten in der Ausstel-
lung,,Radio und Fernsehen" durch
Dr.  K.  Baumann und cand. phi l .
J. Dürrwang Fernsehdemonstrationen
mit  der Braun'schen Röhre (es han-
del te s ich um Ubertragung einfacher
Schwarz-Weißbilder im sogenannten
Kurzsch lu ßverfahren ).

1^ l  .

)CNWEIZ

wwh pückblick

ten Apparaturen nimmt Radio Basel
in der Ortschaft Münchenstein (Nähe
Basel)  den auf pr ivater Basis aufgebau-
ten,.Münchensteinerversuch" in An-
griff .
-  28.  Mai bis 30. Juni  h ie l t  d ie Union
International des T6lälecommunica-
tions (UlT) in Stockholm eine euro-
pä ische Wel lenvertei lungskonferenz ab,
an der Delegat ionen aus 31 Ländern
teilnahmen. Die Konferenz erarbeitete
einen Gesamtplan für 633 Fernsehsta-
t ionen und 2075 UKW-Radiosender
in Europa.
1953 - 1. März. Die technische Aus-
rüstung des Schweizer Fernsehdienstes
war auf ein absolutes Minimum be-
schränkt. lm ,,Studio Bellerive", einer
ehemal igen Tennishal le.  d ie als TV-
Produktionsstätte gemietet wurde,
standen drei Kameras und ein Film-
abtaster zur Verfügung. Das Team von
26 Mitarbeitern setzte alles daran, um
in einigen Wochen mit der Versuchs-
phase zu beginnen.

das Fernsehen wieder auf .  Die europäi-
schen Länder (Ausnahmen: Frankreich
und G roßbritannien) einigten sich
1951 auf die 625-Zeilennorm.
- 12.5.  b is 29. Juni .  lm Radiostudio
Lausanne werden auf Init iative der
Stadt Lausanne und in Zusammen-
arbei t  mit  der Ecole polytechnique
Fernsehdemonstrationen mit insgesamt
I 04 Sendungen durchgeführt.
1952 - 2. März. Während die Basler
St immbürger einen Kredi t  von 55.000
Franken für einen Basler Fernsehver-
suchsbetrieb verwarfen, nahm der Zür-
cher Kantonsrat am
- 10. März eine Vor lage für einen
Fernsehversuchsbetrieb mit einem Ko-
stenbei t rag von 100.000,-  Franken an.
-  18.  Mai bis 12. Jul i .  Mit  e inem in
Holland entwickelten Sender der Sta-
t ion , ,Lpik" und zur Prüfung gestel l -

-  1.  Juni .  In Zür ich erste exper imen-
telle Sendungen über den Sender Uet-
l iberg.
- 20. Juni. An drei Abenden in der
Woche begannen die öffentl ichen Ver-
suchssendungen mit einem Fernseh-
programm.
- 4. Oktober. Pro Woche wurde eine
bis zwei Tagesschauen ausgestrahlt.

Der Fernseh-Versuchsbetrieb
in der Schweiz

Heute der Grund zum Feiern
1953 - 23. November. Offizielle Eröff-
nung des Fernsehversuchsbetriebs im
Studio Bellerive. Von da an kamen in
der Woche an fünf Abenden einstün-
dige Fernsehprogramme zur Ausstrah-
lung. Die Tagesschau begann pro Wo-
che fünf Nachrichtenbulletins auszu-
strah len.

JAHRE ANS ANNI frz
1935 * Mit te der 1930er Jahre führ-
ten Deutschland, Frankreich,  Großbr i -
tannien, Rußland und die USA öffent-
l iche Fernsehdienste ein.  In der
Schweiz zeigte das Inst i tut  für  Hoch-
frequenztechnik der ETH (eidgen.
Technische Hochschule) an der
Schweizer ischen La ndesausstel lung
1939 -  erstmals Fernsehbi lder.  ln
der Zeit vom 6. Mai bis 29. Oktober
wurde eine vol lständig entwickel te
Fernsehapparatur mit  der damal igen
engl ischen 405-2ei len$lorm vorgef ührt.
Die Leitung unter lag Prof . Franz
Tank. Der Weltkr ieg brachte die Ent-
wicklung des Fernsehens fast voll-
ständig zum St i l ls tand. Die in dieser
Zei t  erz ie l ten technischen Fortschr i t te
kamen dem Fernsehen nachher zugu-
te. Frankreich, Großbritannien und die
USA nahmen zwischen 1946 und 1948
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-  31.  Dezember.  Auf Jahresende zähl-
te man 920 Fernsehkonzessionäre, die
pro Jahr eine Gebühr von 40 Franken
(+ 20 Franken für 6s5 flsfl iq) für
Heimempfang zu entrichten hatten.
1954 -  28.  Januar beginnt die West-
schweiz mit Sendungen, welche der
Fernseh-Versuchsdienst aus dem Palais
Eynard in Genf ausstrahl t .

Behel f smä ß i ge F ern seh'Sen dea n ten -
ne auf dem Gempersteollen im Jah-
re 1955

- 6.  Juni  b is 4.  Jul i .  Beginn der Euro-
vis ion mit  der Übertragung der , ,Euro-
päischen Fernsehwoche". Damit wur-
de der Austauschplan der UER ver-
wirk l icht .  Das zum Einsatz gelangen-
de Richtstrahlnetz erstreckt sich über
6000 km und verbindet 44 Sender in
acht Länder. Das Schweizer Fernse-
hen bestand somit auch die erste Feu-
erprobe anläßl ich der Fußbal l -WM
1 956.
1955 - Die PTT-Relaisstation am Ost-
grat der Jungfrau nimmt den Betrieb
auf.
1956 - 24. Mai. Erste Übertragung des
von der Union der Europäischen
Rundfunkorganisat ionen (UER) orga-
nisierte und von der SRG angeregten
Schlagerwettbewerb ,,Grand Prix
Eurovis ion de la Chanson".
-  6.  Juni .  Gründung einer Akt ions-
gesellschaft gegen das Fernsehen.
1957 -  4.  März.  Um die Finanzlage
des Fernsehens (des Versuchsbe-
triebs) zu verbessern, bieten der
Schweizerische Zeitungsverlegerver-
band und die Annoncenagenturen der
SRG jähr l ich eine Entschädigung von
zwei Mio.  Franken an, unter der Be-
dingung, daß das Fernsehen auf Re-
klame verzichtet. Dagegen garantiert
e in Konsort ium für Fernsehreklame
der SRG die Ausr ichtung einer Jahres-
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pauschale von 2 bis 3 Mio.  Franken
für den Verkauf von tägl ich 30 Minu-
ten Werbezeit.
-  24.  Juni .  An diesem Tag spr icht  s ich
der Bundeirat gegen die Fernsehre-
klame aüs und empf iehl t  der SRG
weitere. Verhandlungen mit dem Zei-
tungsverlegerverband. Nach den Ver-
handlungen konnte ein Reklameverbot
auf 10 Jahre erreicht  werden.
1957 - 27. Dezember. Das Schweizer
Fernsehen erhäl t  seine def in i t ive Form
und die noch heute gültige Kompe-
tenzausscheidung zwischen SRG und
PTT. Die SRG ist  für  d ie Programme
sowie Betrieb und Unterhalt der Stu-
dios und Reportagewagen zuständig.
Die PTT sind verantwortl ich für Pla-
nung, Bau, Betr ieb und Unterhal t
der Sender.

Der reguläre Betrieb des Schweizer
Fernsehens

1958 -  1.  Januar.  Beginn des def in i -
t iven Fernsehbetriebs. Fernsehgebühr
für den Heimempfang Fr. 84,-, für
den öffentl ichen Empfang in Gast-
stätten Fr. 168,- pro Jahr.

Senderverteilung nach dem ersten
Stockholmer Welienplan von 1962
in Europa für den VHF-Bereich.

1959 -  1.  Apr i l .  Die Schweizer Städte
Basel, Luzern und Zürich bewerben
sich um den Standort des Fernseh-
studios der deutschsprachigen, Genf
und Lausanne um das Fernsehstudio
der französischsprachigen Schweiz.
Die Aufsichtsbehörde entscheidet sich
für Zür ich (sei t  1953 Studio Bel le-
r ive.  Genf (sei t  1955 am Boulevard
Carl-Vogt)  und Lugano als def in i t ive
Standorte der Fernsehstudios.
1962 - 10. Juli. Start des ersten Fern-
meldesatel l i ten , ,Telstar"  auf  Cap
Canaveral .  Berei ts am 23. Jul i  1962
konnte ein erster internat ionaler Fern-
sehprogrammaustausch zwischen Euro-
pa und den USA über den ,,Telstar"
ausgetauscht werden. Allgemein ver-
blüf f te die gute Bi ldqual i tät .  Und heu-
te . . .? Heute erwartet  man sie schon.
1965 -  6.  Januar.  An einer Presse-
konferenz hatte die SRG über die
künftige Gestaltung der Fernsehpro-
gramme und die Einführung der Fern-
sehreklame die Öffent l ichkei t  or ien-
t ier t .  Das Fernsehen verkauft  zum Mi-
nutenpreis von Fr. 6000,- die Sende-
zei t .  Dabei  waren drei  Blöcke von je
12 Minuten vorgesehen und zwar an
allen Wochentagen außer sonntags.
-  1.  Februar.  Der bis dahin sende-
freie Dienstag wurde aufgehoben und
von da an konnte man an al len Tagen
fernsehen. Gleichzei t ig wurde der Sen-
debeginn auf 1900 Uhr angesetzt .
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1967 -  15.  August.  Der Bundesrat
wählt für das Farbsystem im Fernse-
hen in der Schweiz das PAL-System. So-
fort begann die SRG und PTT die aus-
gearbei teten Pläne zu verwirk l ichen und
1968 -  anfangs Februar beginnen die
F arbf  ernseh-Versuche.
-  11.  Dezember.  ln der Schweiz ist
die Zahl  von 1 Mi l l ion Fernsehkonzes-
sionäre erreicht .
1969 -  10.  Juni .  Der Bundesrat  is t
grundsätzlich bereit, sich an der Ver-
wirk l ichung eines europäischen exper i -
mentel len Fernsehvertei lsatel l i ten zu
betei  l igen.
1972- 13. September.  Der Bundesrat
beschließt, die Fernsehkonzession von
F r . 84,- auf F r. 12O,- zu erhöhen.
-  14.  November.  Aus dem neuen Fern-
sehstudio Zür ich-Seebach werden die
ersten Sendungen ausgestrahlt.
1973 - Am 22. September erfolgt die
Einweihung des Fernsehstudios Zür ich-
Seebach und of f  iz ie l le Übergabe an den
Direktor des Fernsehens DRS.

für eine Minute von bisher 12.OOO,-
auf 13.400,-  Franken. Pro Wochentag
beträgt die Werbezei t  19 Minuten.

Zukunft und Programmhinweise

Reorganisation

1978 -5.  Juni .  Obwohl man in der
Öffentl ichkeit kaum über die Pro-
grammstrukturpläne und die Reorgani-
sation geredet hat, wurde das Modell
zum Strukturplan (Sendeger ippe)
1980 des Fernsehens in einem Pres-
segespräch vorgestellt. Gleichzeitig
wurde auch die neue Auftei lung der
Abteilungen des gesamten Programm-
bereichs vorgestellt.

1979 -  1.  Januar.  Die Konzessions-
gebühren werden erhöht.  Fernsehen
Fr.  144,- ;  Radio Fr.72,
-  1.  Januar.  Die Werbeminute sol l  ab
diesem Datum Fr. 16.600,- kosten.
-  lm Frühjahr 1979 sol l  d ie Öffent-
l ichkei t  d ie Mögl ichkei t  haben, den ge-
samten Strukturplan 1980 zu prüfen.

Die Kindersendungen im Vorabend-
programm sol len nicht  mehr von Wer-
bung umgeben sein. Die Tagesschau
soll von 2000 Uhr auf 1930 Uhr vor-
verschoben werden. Die ursprüngl iche
Sendezei t  der Tagesschau von 15 Min.
bekommt damit  30 Min. ,  welche den
Kommentar zu den Nachrichten erhal-
ten wird.  Das Hauptprogramm kann
somit  um 2000 Uhr beginnen. Auch
wi l l  man versuchen, eine bessere Koor-
dinierung mit dem Angebot auf den
ausländischen Nachbarkanälen zu er-
reichen.

Statistik 77178

Nach Auskunft durch den Forschungs-
dienst der SRG wurde errechnet. daß

in 1,88 Mio.  Haushal tungen ein Fern-
seher steht, Es besitzen also ca. 94 %
al ler  Haushal tungen einen TV-Appa-
rat. An Hand einer Hochrechnung er-
gibt sich, daß 4,4 Mio. Schweizer Bür-
ger fernsehen können.

lnnenausstattung eines Fernseh-
Übertragungswagens 1961. Dieser
Wagen war nur für die Bildüber-
tragung eingesetzt. Für Regie und
Tonübertragung wurde ein zweites
Fahrzeug eingesetzt.

Deutsche und rätoroman irche Schweiz
(DRS)

ln der Region DRS besitzen gO % der
befragten Haushaltungen einen Fern-
seher, was auf die Befragten bezogen
3,2 Mio.  Zuschauer ergibt .  312.000
haben keinen Fernseher oder mach-
ten keine Angaben. In der Region
DRS sehen 37 Yo SlW und 53 % far-
bis.

Französische Schweiz
(Radio Suisse romande RSR)

In der Region RSR besi tzen 90 % der
befragten Haushal tungen einen Fern-
seher, was auf die Befragten bezogen
1,O1 Mio.  Zuschauer ergibt .  9.000
haben keinen Fernseher oder machten
keine Angaben. In der Region RSR se-
hen 44 7o S/W und 56 o/o f arbig.

Italienische Schweiz
(Radio Svizzera i ta l iano RSI)

In der Region RSI besi tzen 96 % der
befragten Haushaltungen einen Fernse-
her, was auf die Befragten bezogen
187.000 Zuschauer ergibt .  5.610 ha-
ben keinen Fernseher oder machten
keine Angaben. In der Region RSI se-
hen 46 % S/W und 54 o/o tarbig.

An diesen Erfolg hätte zu Beginn des
Fernsehversuchsbetriebes, dem damals
aus ethischen und finanziellen Überle-
gungen eine starke Opposition erwuchs,
kaum jemand im Ernst zu hoffen ge-
wagt. Ein Slogan aus der Anfangs-
zeit:,,Kein Radiokonzessionsfranken
für das Fernsehen!"

So einfach war Technlk damals; Das
Regiepult des Münchensteiner Ver-
su c h ssen ders, M arke E i ge nbau.

-  In den Jahren zwischen 1971 und
1977 wurden schr i t tweise auch die an-
dern beiden Fernsehzentren, neben Zü-
r ich,  Genf und Lugano, gebaut und
konnten dem Betrieb übergeben wer-
den. Sie wurden von Anfang an als
voll ausgebaute Farbproduktionsstät-
ten eingerichtet. Ein viertes Studio
ist  im Bundeshaus in Bern einger ich-
tet  worden, welches ab 1979 vol l  auf
Farbe umgestellt sein wird.
1974 - 1. Januar. Die AG für das Wer-
befernsehen erhöht den Einschal toreis
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wwh aktuell
Convention '18

Das Treffen hatte sich schon lange vorher positiv angekündigt:
Der t radi t ionel le,  aber nichtssagende Ti te l  , ,Convent ion 78"
rutschte in die zweite Zei le.  Das Tref fen stand diesmal unter
dem Motto ,,Rundfunk International", was nicht übertrieben
war. Kurzwellenhörer aus allen Teilen des Bundesgebiets,
aus der Schweiz und sogar aus Österreich waren erschienen,
um ein Wochenende lang etwas miteinander zu fachsimpeln.
Von den auswärt igen Rundfunkstat ionen konnten Dick
Spiekman und Al fonso Monte Alegre von Radio Neder land
und Wolf Harranth vom ORF begrüßt werden.
So positiv der neue Namen anzumerken ist, so negativ f iel die
tei ls schwache Organisat ion auf :  Einige Tei lnehmer hatten erst
kurz zuvor die näheren Informat ionen erhal ten.  Al le mußten
sich auf eigene Gefahr eine Unterkunft besorgen, und auch die
Wahl, das gesamte Programm im Freizeitheim Ricklingen ab-
zuhal ten, war nicht  der Weishei t  letzter Schluß.

Um so mehr bemühte s ich die Hannoveraner Mannschaft ,  d ie
Gäste wi l lkommen zu heißen. Nach der Frei tagnachmit tagfüh-
rung durch das Funkhaus Hannover des NDR, wo dann noch
ein Interview mit einigen AGDX-VlPs ausgestrahlt wurde, ging
es ans Kennenlernen und das , ,gemüt l iche Beisammensein".
Wenn das so einfach wäre, wie es s ich schreibt .  Aber die DXer
zeigten sich von ihrer besten Seite und hingen nicht fest in
Cliquen zusammen. Die erfreulich hohe Zahl an neuen Gesich-
tern hatte es leicht, Bekanntschaften zu schließen,was ja bis-
her immer ein Problem bei DX-Treffen gewesen war.

Das Samstag-Programm lief beinahe routiniert ab: Wie immer
tagte am Vormittag der AGDX-Vorstand, wie immer war für
diese Zei t  e ine Führung in die Stadt für  d ie anderen Tei lneh-
mer vorberei tet ,  und wie immer t raf  man sich beim Mit tag-
essen wieder,  um am Nachmit tag die , .e igent l iche Conven-
tion" begehen zu können.

Für alle, die es nicht wissen: Der AGDX-Vorstand besteht aus
Vertretern al ler  in der AGDX zusammengeschlossenen Ver-
eine. Da die Arbei tsgemeinschaft  kein Über-Verein ist ,  sondern
nur die gemeinsamen Akt iv i täten der Klubs koordiniert ,
gibt es normalerweise wenig Vereinsmeierei und auch wenig
Neues zu berichten. So war es auch diesmal. Die interessan-
teste Neuigkei t  wird sein,  daß der Bezugspreis von ,wel twei t

16

Am vergangenen Wochenende trafen sich die DXer zur ,,Con'
vention '78" in Hannover, der traditionellen Jahresversamm'
lung der AGDX.

hören' auch im nächsten Jahr nicht erhöht wird. trotz zwei-
mal iger Gebührenerhöhung der Post und auch entgegen man-
cher le i  Gerüchten. Man hoff t ,  auch das nächste Jahr f inan-
ziell zu überstehen, wird aber vor der danach wieder fäll igen
Gebührenerhöhung der Post wohl passen müssen.

Der Nachmittag wartete - wie üblich - mit einigen Fachvor-
trägen auf. Man hatte sich in Hannover mehr auf die Oualität
denn auf die Menge gestützt, und so sind drei Beiträge beson-
ders hervorzuheben:
-  Orf-DX-Editor Wolf  Harranth er läuterte die wwh-Serie , ,Mit
den Medien leben", die im nächsten Heft abgeschlossen wird,
- Peter Becher. ehemaliger Mitarbeiter von Radio ETLF in
Addis Abeba, berichtete mit Dias aus der Zeit vor dem Um-
sturz und über die Arbei t  des ehemal igen Missionssenders,
-  Ni ls Schi f fhauer,  ehemal iger wwh-Chefredakteur plauderte
über technische Neuerungen auf dem KW-Gerätemarkt, der ja
nicht  mehr zur Ruhe zu kommen scheint .
Es gab genügend Gelegenheit zur Diskussion mit den Red-
nern,  sowohl direkt  im Anschluß an deren Vorträge als auch
nachher beim Bunten Abend, der durch einige Einlagen wirk-
l ich unterhaltsam war.

Der Sonntagvormittag brachte die adxb-Mitgliederversamm-
lung, die das zehnjähr ige Bestehen des Vereins fe iern konnte.
Wolfgang Kett ler ,  der erste Vorsi tzende, ging ausführ l ich auf
die zurückl iegenden Jahre ein und sparte weder mit  Lob noch
mit Tadel für seine Amtsvorgänger. wwh berichtet im nächsten
Heft über die adxb, deren Geschichte zeigt, wie eng doch Wohl
und Wehe eines Vereins mit  dem Geschick v ie l le icht  nur eines
Mitgl ieds verbunden sein können.

Man fragt sich immer nach einer solchen Veranstaltung, ob es
sich überhaupt gelohnt habe. hinzufahren und ein Wochen-
ende zu verbringen. Für Hannover werden sich vermutlich die
meisten Tei lnehmer sagen, daß es eine erfolgreiche Veranstal-
tung war,  und das l iegt  n icht  zuletzt  an den Arrangeuren mit
Klaus-Dieter Rudow an der Spitze. Es gab etl iche neue Trends
in Hannover, die hoffen lassen, nicht zuletzt die starke Betei-
l igung der DXerinnen. Es war ein interessantes und lustiges
Wochenende in Hannover. Kann man mehr erwarten? ws
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wwh üechnik
Stereo- Kopfhörer für Kurzwelle?
Die gebräuchl ichen, bi l l igen Stat ionskopfhörer s ind wegen ih-
rer mechanischen Konstruktion nicht komfortabel und ermü-
den den Hörer. Sehr viel angenehmer zu tragen sind meist
Hl-Fl-Kopfhörer,  auch ist  a l lgemein die Oual i tät  d ieser Hörer
oesser.

Fürs KW-Hören sind diese Hl-Fl-Hörer wegen ihres ausge-
dehnten Wiedergabebereichs,  of t  20-20000 Hz, nicht  ohne
weiteres geeignet, da zuviel Störungen mitübertragen werden.

Mit  d iesem Adapter lassen sich jedoch Hl-Fl-Hörer an die

Kopfhörerbuchse anschließen. Die Schaltung arbeitet als

Bandpaß für den Bereich von 300 Hz -  2 500 Hz, also den Be-

reich,  der für  gute Sprachverständl ichkei t  wicht ig ist '  Unter

300 Hz und über 25OO Hz wird der Ubertragungsbereich
scharf  begrenzt;  ( für  Fachleute:  Abfal l  ca '  I  dB/Oktave).

Bei Kopfhöreranschluß, wie gezeigt, wird das NF-Signal pha-
senrichtig monophon übertragen. Die 1,S-Volt-Batterie dient
zur Polar isat ion der Elektrolytkondensatoren. Der Batter ie-
verbrauch ist  g le ich Nul l ,  d ie Batter ie lebensdauer gut 2 Jahrel
Knopfzel le genügt)  . Bainer C. Lichte

Unverbindlich €mpfohl€ner ,Preb Dil 1545,-

Zu beziehen über den Fachhandel oder direkt von uns als lmporteur.

'U '  FRG-7OOO
f*r" Ein Weltempfänger, der neue
V Ma8stäbe setzt.

Der FRG-7000 erfaBt lückenlos die Lang', Mittel- und Kurzwellen-
bereiche von 250 kHz bis 3O MHz Völlig unproblematische
Einstellung, da die Frequenz direkt in Ziffern

. abgelesen werden kann. Das Gerät ist für den Empfang von
Rundlunksendungen (AM), Amateurfunk-Telefonie (SSB) oder
Telegrafie (CW) eingerichtet. Die Bandbreite
wird dabei automatisch mit der Betriebsart umgeschaltet.
Eingebaute Digital-Schaltuhr.
Mit FI,Z-Nummer für Tonrundfunkempfang.

RICHTER& CO
3000 HAN|\IOVER 1, AlemannslraBe 1 7-1 9, Telsfon 051 1/6646'1 1, T€lex 922343
4OO0 DÜSSELDORF, Ladengeschäft, KrosterstraB€ 1 34, Telefon 021 1 /360457

Schal tb i ld

Kopfhörer-
buchse

R1: 8.2 o
R2: 18 a
R3: 10 kA
R4: 15 a
al le Widerstände 1/2 Watt

C1:150 t tFl lSV
C2: '150 trF 115 V
C3: 10 sFl l5 V
B: 1.5 V

Masse wird
nicht  ange-
schlossen

Elektronik- Fachkurs ( auch für Anfänger )

Rumpelf i l ter  = Flohmarkt-Zensur
Kl i r rgrad = Gefr ierpunkt Tief töner = Gruppe der männl.  Singst immen
Frequenzgang = vielbenutzter Korridor Akustiker = Kuss-Fanatiker (bayrisch)

Wellenbereich = Gefahrenzone für Nichtschwimmer Phasendreher = Teilzeit-Metallarbeiter
Kondensator = Apper Draht Rauschf i l ter = Pf efferm inztablette
Transformato bekannter chinesischer Pol i t iker Oszi l logramm = ein Tei l  e ines Ki los
Widerstandskette = Teil einer Demonstration Lautstärke = Tonfestiger
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Seit 5O fahren tt on the air r

RADIO I{EDERLANDS

Es gibt nur wenige Rundfunksen-
dungen, die es wagen, in Konkurrenz
zum sonntägl ichen Faulenzen oder
Frühschoppen zu treten. Radio Neder-
land macht hier eine Ausnahme,
und wenn man auf die nun 50 Jahre
alte Sendung zurückblickt, offenbar
mit Erfolg. Denn fast jeder Kurz-
wel lenhörer kennt diese Sendung,
auch in Deutschland, obwohl die of-
f izielle Sendesprache Englisch ist. Aus-
gerechnet eine Unterhal tungssendung
hat es also geschafft, das älteste und
eines der populärsten Kurzwellenpro-
gramme zu werden. Warum?

Anfang Juni  1919 nahm man in
Nieder ländisch- lndien ( lndonesien)
einen Langwellensender für Telegra-
phieverkehr mit  dem Mutter land in Be-
trieb. Die Antenne war übrigens 2 km
lang. In den Nieder landen wurde das
mit  e inem 1800kW-Sender bestückte
Gegenstück erst 1923 in Dienst ge-
stellt. Dennoch war die Verbindung
nicht befr iedigend. Deshalb exper imen-
t ier te Phi l ipps 1927 mit  dem Kurz-
wellenrundfunk. Der Erfolg veranlaßte
die Firma, im Jahre darauf eine Rund-
funkstat ion einzur ichten: PHOHI
Phi l ipps Omroep (Rundfunk) Hol land
- Indie(n).  Damit  war man Pionier in
Westeuropa. 1929 folgte das Deut-
sche Reich, und erst 1932 begann in
Großbritannien der .Empire Service'.
Der nieder ländische Sender stand in
Huizen in der Provinz Nordhol land.
Das hier erstmals praktizierte System
der drehbaren Richtantenne wurde
übr igens 1972 beim schweizer KW-
Zentrum Sottens wieder verwendet.

Nachdem man festgestellt hatte, daß
auch andere Gebiete der Erde gut zu
erreichen waren, suchte der PHOH I
eine sprachenbegabte Persönlichkeit
und fand sie in Edward , ,Eddie"

HAPPY STATION

)rä'{fiK
ItrT.NT
M

Happy Station wird sonntags um
1030 MEZ für Hörer in Europa auf
verschiedenen Frequenzen im 49,
4l und 31-m-Band ausgestrahlt. Die
Sendung wird um 1430 Uhr MEZ
wiederholt.

Tom Meyer, Radio Nederland Happy
Station

Startz. Sein Auftrag: Die Programme
in den verschiedenen Sprachen anzu-
kündigen und um Hörerreaktionen zu
bitten. So entstand das ,Happy Sta-
t ion'-Programm. Mit  e iner fünf jähr igen
kriegsbedingten Pause hat er es über
40 Jahre lang geprägt. Die Schwedi-
sche RDXA verlieht ihm dafür 1968
ihre Goldmedai l le.  Es gab sogar
DXer, die verkündigten, daß Eddie
Startz unbedingt der Friedensnobel-
preis zu ver le ihen sei .  Daraus ist  n ichts
geworden. Eddie Startz hörte Ende
1969 auf und übergab sein Programm
seinem Nachfolger. Am 18. März 1976
verstarb er im Al ter  von 77 Jahren.

Sein Nachfolger Tom Meyer l ieß es
an der nöt igen Sprachbegabung gleich-
fal ls nicht  mangeln.  Hatte er dorch
zu seinen Englisch-. Französisch-,
Deutsch- und l ta l ienischkenntnissen
im Schnel lverfahren Spanisch gelernt .
Für alle, die es gerne wissen möchten:
Tom ist 40 Jahre alt, ,,gelernter"
Sänger. welterfahren und betreut die
vier Versionen von Happy Station
(das spanische ,Revista 800' wurde
am 1. 1.  78 eingestel l t )  sei t  nunmehr
neun Jahren. Die Arbei t ,  und das
sind neben der Programmproduktion
immerhin ca.  20.000 Br iefe im Jahr
(19771, wird mit  Hi l fe von zweiein-
halb Sekretärinnen erledigt. Tom
Meyer gab der Sendung ein eigenes
Gepräge, das'von den Hörern geschätzt
wird - zumindest, wenn man den of-
fiziell verbreiteten Auszügen aus Hö-
rerbriefen glaubt. Danach wird .Happy
Stat ion'geschätzt ,  wei l  es auf Pol i -
t ik verzichtet und konsequent alle
schl immen und umstr i t tenen Meldun-
gen vermeidet. Tom Meyer erzählt
einfach Geschichten vor dem Mikro-
fon, antwortet Hörern, bringt Musik-
wünsche (auch wenn er immer sagt,
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daß Musikwünsche nicht erfüllt wer-
den), grüßt Geburtstagskinder in aller
Welt und verbindet all das mit origi-
nal Tom-Meyer-Art zu einem gefäll i-
gen Programm. das man ohne Angst
nach dem Aufwachen einschalten
kann. Natür l ich gibt  es Kr i t iker.  d ie
meinen. das Programm sei  immer
gleich eintönig, es fehle an neuem
Schwung, und mit etwas Werbung
wäre es von Radio Luxemburg nicht
zu unterscheiden. Diese Krit ik ist wohl
etwas zu hart .  denn problembeladene
Sendungen gibt  es auf Kurzwel le ge-
nug; Unterhal tungsprogramme von
einiger Dauer,  d ie nicht  d ie Feigen-
blat t funkt ion der Vorberei tung auf die
nächste krit ische Sendung haben, sind
dagegen selten. Tom Meyer ist es mit
seiner Phi losophie ernst ,  wenn er sagt:
, ,Wicht ig ist ,  daß die Menschen mitein-
ander reden. Davon ausgehend, kann
mehr Verständnis der Menschen und
Völker füreinander erreicht  werden!"
Daß er mit  d ieser These nicht  a l le in-
steht. daß ernste Seminare über Völ-
kerkunde oft ihr Ziel verfehlen. wäh-
rend es internat ionale Jugendlager z.  B.

Eddy Startz, der 40 Jahre dreses
Programm populär gemacht hatte.

erreichen, ist bekannt. Tom Meyer
versucht, diese Auffassung in sei-
nem Programm zu verwirk l ichen. Dazu
dienen auch die k le inen Präsente,
von den Aufklebern über Autogramm-
karten, Jubi läumskalender bis zur
selbstbesungenen Schallplatte. Auch
Hörer beteil igen sich, wie etwa der
Nashvil le-Star Prince Guitar. der
1 000 Singles spendierte.

Man kann wohl sagen, daß es Radio
Nederland mit  der Happy Stat ion ge-
lungen ist ,  Auslandsrundfunk zu ma-
chen, ohne ,,Apparat", ohne Sprach-
abtei lungen. der nicht  nur anerkannt.
sondern als objektiv und hilfreich ge-
schätzt wird.
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WO IST WAS - AUF EINEN BLICK

Zum zweiten Mal legt der Franzis-Ver-
fag sein Verzeichnis ,,Wo? " auf. Wer
wissen wil l, in welchem Buch und auf
welcher Seite eine bestimmte Thematik
in einem Franzis-Buch zu finden ist,
f indet hier auf ca. 80 Seiten alle
Stichworte aufgelistet. Symbole geben
zudem an, ob es sich um Bauanleitun-
gen, Schaltungen, die Vermittlung von
Grundbegriffen oder um Hilfe bei der
Fehlersuche handelt.
Die teilweise schwer überschaubaren
elektronischen Teilbereiche sind hier
praxisgerecht aufbereitet.

. .WO? " -  Elektronik-Wissen durch Franzis-
Sachbücher.  Unter der Bestel lnummer P 21 4
kostenlos zu beziehen bei :  Franzis-Ver lag,
Werbe- und Vertr iebsabtei lung Bücher,
Postfach 31 01 20. D-80O0 München 37
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NEUE PRODUKTE: ÜBERSICHT

,,Markt  und Technik" ist  e ine Wochen-
zeitung für Elektronik, die vor allem
I nformationen über Produktneuhei-
ten enthält. Der redaktionelle Teil
ist übersichtl ich nach Themengrup-
pen geordnet. Marktübersichten und
Auslandsberichte erleichtern jedem,
der sich auf dem rasanten Elektronik-
markt  informieren wi l l ,  den überbl ick.
Selbst die (üppig vertretenen) Werbe-
einschaltungen sind häufiger als in
anderen Publ ikat ionen einen Bl ick
wert.
Die Zeitschrift kostet im Abonne-
ment ca.  DM 100,--  jähr l ich.

MARKT & TECHNIK, zu beziehen bei  :
Winzererstraße i06.  D-8000 München 40

B 26i18 CX

LIST OF TIME SIGNAL STATIONS

Zum siebten Mal legt Gerd Klawitter
seine (in englischer Sprache verfaßte)
Liste der Zeitzeichen- und Normal-
frequenzstationen auf. Obwohl anzu-
nehmen wäre, daß nur wenige DXer
sich auf dieses Spezialgebiet verlegt
haben, zeigt das anhaltende Interes-
se, daß Informationen über diese
Stationen - über die ebenfalls von
Gerd Klawitter redigierten Angaben
im WRTH hinaus - zahlreiche Leser
finden. Auch die Neuauf lage stellt

d ie Stat ionen einzeln mit  e iner (of t
graf isch erläuterten) exakten Dar-
stellung des Programmformats vor.
Kontaktanschrift und OS L-Angabe
fehlen nicht. Neu (und für Kenner
ein ,,Durchbruch") ist die Aufnahme
von Detail informationen über die
sowjetischen Stationen in der Liste.

Gerd Klawit ter  LIST OF TIIVE SIGNAL
STATIONS 1978179, 7th Edi t ion.  1 978:
steinfurr .  Br. ,  36 S, DM 4,-  oder 5 lRCs
bei:  Gerd Klawit ter ,  Ochtruper Str .  |38,
D-4430 Steinfurt

WOCHENZEITI]NG FI]R ELEKTROMK
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kfubnachpichten
Zehn fahre radloaktiv:
Zehn Jahre - das ist kaum ein echtes
Jubiläum. Sicher, die Assoziation jun-
ger DXer reiht sich nun unter die we-
nigen deutschen DX-Klubs ein,  d ie auf
ein zweistel l iges Al ter  zurüc,kbl icken
können. Kein Grund zum Jubeln al-
so, aber doch Anlaß, zurückzublicken
auf ein paar Jahre mehr oder weniger
bewegter Vereinsgeschichte, die in vie-
ler Hinsicht typisch für deutsche KW-
Klubs ist .

Wie bei  et l ichen anderen Vereinigun-
gen von Kurzwellenhörern ist die
Gründung der adxb-DL wenig ruhm-
voll abgelaufen. Schüler eines Gymna-
siums in Jugenheim an der Bergstraße
erschufen einen Verein aus einer Lau-
ne heraus in einer Zeit, als Kleinst-
klubs überall wie die Pilze aus dem
Boden schossen. Bereits Ende 1967,
also eigent l ich vor el f  Jahren, entstand
so die ,,Assoziation junger DXer der
nördl ichen Bergstraße" -  mit  Vor-
stand, aber ohne Mitglieder. Erst ver-
schiedene Nennungen im schon damals
bel iebten Programm,,Sweden Cal l ing
DX-ers" von Radio Schweden brach-
ten dem Retortenbaby adxb Anfang
1968 einige Mitgl ieder.  Da der Ak-
tionsradius dadurch langsam den Be-
reich der nördlichen Bergstraße verließ,
wurde zuerst der Norden und dann
die ganze Bergstraße aus dem Vereins-
namen gestrichen, so daß nur noch das
,,8" im Kürzel  auf  d ie Herkunft  h in-
wies - bis heute für Neumitglieder
immer wieder ein Rätsel.
Ein verviel fä l t igtes Mit te i lungsblat t
namens,OSO' und die Einr ichtung
zweier OSL-Büros für Amateur- und
Rundfunk, wie vieles andere den Ama-
teurfunkern abgeschaut, sorgten bei
niedr igen Bei t rägen für ein schnel les
Anwachsen des Vereins. Zur Betreu-
ung der durch Radio Schweden und
andere KW-Stationen gewonnenen eng-
lischen Interessenten wurde im Herbst
1968 kurzerhand eine englische Abtei-
lung, die ADXE, gegründet und eben-
so schnel l  wieder geschlossen.

Wurde die adxb auch als Ausdruck
typisch deutscher Vereinsmeierei gebo-
ren, so wirkte sich letztendlich die
Fortsetzung eben dieses Prinzips im
kleineren Bereich für  ihr  Fortbeste-
hen posi t iv  aus: vom Frühjahr 1969

an förderte das ,Hauptquartier' in Ju-
genheim unter den Vereinsgründern
Siegfried Rambaum und Hans-Joachim
Emmerich die Gründung von Ortsver-
einen, deren akt ivste bald in Ber l in,
Bremen, Hannover und Wuppertal tä-
t ig wurden. Diese Ortsvereine bi l -
deten einen beträchtl ichen Stamm ak-
tiver Mitarbeiter, der schließlich die
Vereinsarbeit übernahm, als in Jugen-
heim der Elan nachl ieß. Die Produk-
tion des Mitteilungsblattes OSO und
andere Vereinsleistungen wie OSL-
Büros, Tonbandring, Sendezeichen-
band, Diplome lagen bald ganz in der
Hand der Ortsvereine, die auch erfolg-
reiche Hobbyausstellungen durch-
führten.

Nur diesen aktiven Mitarbeitern ist
es zu verdanken, daß ein großer Schritt
zum ernstzunehmenden DX-Klub ge-
tan werden konnte:  im Aor i l  1970
erschien das ,,OSO" im Offsetdruck.
Das Mitteilungsblatt der adxb wurde
damit ebenfalls für andere Vereine
attraktiv. so daß einige Radio-Japan-
Clubs und der DX-Club Crefeld
(DXCC) sich als Mitgestal ter  und Be-
zieher anschlossen. Als wichtigster
Partner gesellte sich die österreichi-
sche Neugründung,,Assoziat ion jun-
ger DXer in Österreich" (adxb-oe)
hinzu, die den deutschen DX-Klubs
vorführte,  wie man einen Verein er-
fo lgreich und doch ohne mehr als ein
Mindestmaß an Vereinsmeierei betrei-
ben konnte.

Mit dem Jahreswechsel 197O171 ver-
l ieß die Klublei tung ihren Ursprungs-
bereich an der Bergstraße: Der Vor-
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Auf der Convention '78 Ende Okto-
ber feierte die adxb-DL. Sie wurde
,,zehn Jahre jung". Aus diesem Anlaß
stellt der Vorsitzende, Wolfgang Kett-
ler, Geschichte und heutige Arbeit
dieses Vereins in einer kurzen Chronik
vor.

Assoziatlon junger DXer (adxb-Dl)

stand wechsel te 1971 nach Ber l in und
1972 nach Göttingen. lm Sommer 1972
folgte der Hannoveraner Vorstand un-
ter Klaus-Dieter Rudow und Joachim
Heinr ich,  der die Beziehungen zu ande-
ren KW-Vereinigungen sofort bei
Amtsantritt erheblich verbessern konn-
te und mit leicht abgewandelter Be-
setzung bis 1976 tätig war.

So unrühmlich einige Punkte der Ver-
einsgeschichte auch gewesen sein mö-
gen, so kann die adxb-DL doch von
sich sagen, von Anfang an intensiv an
der Schaffung unseres Dachverbandes.
der Arbeitsgemeinschaft DX, mitge-
wirkt  zu haben, die sei t  1973 Sammel-
becken der vorher völ l ig unkoordi-
nierten deutschen DX-Klubs ist. Seit
Gründung der AGDX sind daher alle
Aktivitäten der adxb-DL ausschließlich
im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft
durchgeführt worden. so z. B. die
zwei Ostercamps in Worpswede bei
Bremen und zuletzt das höchst erfolg-
reiche Jahrestreffen deutscher DXer
während der Funkausstellung in Ber-
l in,  d ie ,Convent ion 77' ,  an der über
hundert Hobbyfreunde aus dem gan-
zen Bundesgebiet teilnahmen und die
erstmals als Gemeinschaftsveranstal-
tung für alle großen deutschen DX-
Klubs ausgerichtet wurde.

Wie gesagt, zehn Jahre sind kaum wert,
e in Jubi läum genannt zu werden.
Dennoch ist die adxb-D L ein klein
wenig stolz darauf, diese zehn Jahre
überstanden zu haben und heute zu
einer Arbeitsgemeinschaft zu gehören,
die zum Jahresbeginn 1983 dann hof-
fentl ich auch in der Lage sein wird,
sagen zu können: ,,Uff, zehn Jahre
sind durchgestanden!"

Wolfgang Kettler
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Keiner kann die Zukunft voraus-
sehen, auch wir nicht. Deshalb ist
u n sere Send eü bers ic h t n otged ru ngen
unvollständig und teilweise unkor-
rekt. denn Redaktionsschluß ist lan-
ge vor dem Frequenzwechsel. Um
so mehr sind wir auf die Mithilfe
unserer Leser angewiesen, wenn es
um die Hörübersicht in Heft | 2 geht.

Bitte lassen Sie uns sofort Frequenz-
abweichungen wissen, damit wir un-
sere Monitore noch benachrichti-
gen können. Auch Sie können Moni-
tor werden: Bewerten Sie die Emp-
fangsqual ität der einzelnen Sendun-
gen (Noten 1 bis 5; 5 = sehr gut,
| = unbrauchbar, x = unhörbar).
Schreiben Sie die Noten einfach
hinter die Frequenz und senden Sie
uns die kompletten Mittelseiten ein.
Sie erhalten sofort von uns ein neu-
es Heft. Vielen Dank für lhre Mit-
arbeit.

Zei t
GMT

Stat ion F requenz
MHz

0900{955 R Budapest
( für  OE)So

0900-1 100 ORF Wien

0900-1 100 SRG Bern Mi,
Sa

0905-0920 TWR M Carlo

0915{930 R Prag
Mo-Sa

09400955 TWR M Carlo
1. Sa im Monat

sryh sendeiibeßsichü
DEUTSCHSPRACHIGE SEI{DUNGEI{

FÜR EUROPA

Sendeperiode DtB
f . l{ovember 18- 4. llärz 19

Station F req uenz
MHz

Zeit
GMT

Zeit
GMT

Stat ion F req uen z
MHz

6.040
7.155
6.1 10
9.585
9.833

1 1 .910
6.1 55
7.170
9.770
3.985
6.165
Y.5 J5

7.29
9.610
1.286
6.055

9.610

12OO-123O ORF Wien

1220-1240 R Budapest
( für  OE) Mo-Fr

6.155
9.770
6.040
7.275
9.585
9.833

1 1 .910

04450515 TWR M Carlo

0445-0530 BBC London

(bis 0500 )

1.466
5.965
1.088
1.295
3.952
6.1 95
9.570

1 300-1 355 OR F Wien

1300-14O0 R Budapest Sa

1345-1415 SRG Bern

6.155
9.770
6.O40
7.1 55
v.5ö5

11.910
15.160
17.785
3.985
6.165
9.535

0500-0525 R Tirana

0500-0555 ORF Wien
(So bis 0545)

0530{555 R Warszawa

0545-0600 BBC London

1.394
5.960
7.290
6.155

1.502
5.995
o.tJ5

7.270
| .zY5

6.1 95
7.260

1000-1 130 R Moskau (Mo- 263

-Sa 
)  1 .142

9.450
11 .7 45
11.870
15.1 15

1010-1100 Port .  (Vox Fi-
dei)So 9.665

1 01 5-1030 R Prag 1 .286
Mo-Sa 6.055

9.505
1030-1 1 00 R Schweden 6.065

9.630
0600-0615 SRG Bern

0600-0630 HCJB Ouito

0600-0800 ORF Wien

3.985
6.165
9.535
9.585

11 .835
o.135

14OO-1415 R Budapest
Sa

1500-1515 R Vat ikan

1430-150O TWR M Carlo

1445-1455 ORF Wien
So

6.1 10
7.155
9.585

1 1.910
15.160
17.785
21 .525

1.529
6.230
I -ZbU
9.645

11.740
7.245
Y -OZ3
6.155
9.770

12.O1507004730 R Japan

0715-0730 AWR Malta So
0715-0730 R Prag

0730-0815 AWR Port So

17.825
21.535
9.770
1.286
6.055
9.505
9.665

1100-1 155 ORF Wien

1105-1 120 TWR M Carlo

1115-1130 R Prag

1 13O-1 145 R Vat ikan

1130-120O SRG Bern

6.155
7 .170
9.770
7.230
9.610
1.286
6.055
9.505
7.160
9.625

1 1 .715
3.985
6.165
9.5350810-0900 Vox Fidei .  Sines 9.665

1500-1515 TWR M Carlo
1. Sa im Monat)

1500-1525 R Tirana

1500-1525 R Warszawa

1500-1 600 OR F Wien

1515-153O R Budapest
Mi

7.245
7.300
9.375
b.tJ5

7.125
9.540
6.155
9.770

12.O15
5.980
7.155
9.833

1 1 .910
15.160

0815-0830 R Prag

0830{900 SRG Bern

0830-0930 TWR M Carlo,
So

1.246
6.055
9.505
3.985
6.165
9.535

7.230

1200-'1225 R Bukarest

1200-1225 R Tirana
1200-1225 R Warszawa

9.690
1 1.940
7.300
1.502
5.995
6.135
7.125
9.540
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Zeit
GMT

Stat ion Frequenz
MHz

1530-1600 St. Indonesiens

1535-1550 RAI Rom
(für OE)

7 .110
11;t90
5.990
7.290
9.575

1600-1630 FEBC. Phi i l .
1600-1630 SRG Bern

1600-1655 ORF Wien
(Sa bis 1645)

1600-1700 R Moskau

| 1.850
3.985
o.to:)
6.155
9.770
1.142
1.322
1.385
5.920
7.320
7.420
9.640

1610-1700 Vox Fidei ,  Port .  9.67O
So

1615-1700 BBC London

1630-1655 R Jugoslavia

1630-1655 R Warszawa

1630-1700 R Schweden

' |  630-1700 St.  Chi les

1.088
6.1 95
9.750
7.240
9-620
6.095
7.285
1.178
6.065
9.660

17OO-1125 R Tirana

1700-1730 R Moskau
(für OE)

170O-1730 R Prag

1700-1830 ORF Wien
(So bis 1805)

1730-1755 R Budapest

1730-1800 RCI Montreal

1730-1800 R Sof ia

1730-1800 R Warszawa

1730-1830 R Moskau

1750-1825 BAI Rom

7.300
9.375
1.322
5.950
6.055
7.240
7.380

1 1.860
1.246
o.utc
o.t33

6. ' l  10
7.215
9.833

1 1.910
E OOq

7.235
15.32s
17.820
9.700

11.720
1.502
3.955
6.135
1j25
9.540
1.322
I ?Aq

7.320
7.360
7.420
5.990
7.235

-9.575

1 800-1 825

1 800-1 825

1 800-1 830

1 800-1 900

1 800-1 830

1 800-1830

1 800-1 850

22

R Bukarest

R Tirana

R Japan

RF I  Par is

R Portugal

Radio Prag
(für OE)
R RSA

9.690
11.940
5.960
7.300
9.605

17.950
1.277
6.O10
6.145
6.O25
9.740
1.246
6.015

17.780
21.535

Zeit
GMT

Stat io n Frequenz
MHz

1800-1855 R Peking

1830-1900 HCJB Quito

1830-1925 SRG Bern

1830-19O0 Fr.  + Fortschr

1830-19O3 R Warszawa

1830-1900 St.  d.  l ran
1830-1900 R Afghanistan

7.01 0
7.780

11 .375
17.745
21 .480

3.985
6.165
O A?E

1.322
1.385
7 360
7 420
1.502
3.955
Ä ooE

6.135
9.540
9022

11 820

'|  900-1930 R Kiew

190O-1930 R Prag

1900-1950 WYFR Oakland
19O0-20O0 BBC London

MW.648

1900-2030 ORF Wien

1930-1945 { IBRA R} Sines
Do

1930-1945 R Vatikan

1930-1955 R Budapest
(für OE )

1930-2000 R Moskau
(für OE)

1940-1950 R Athen

6.O20
7 205
9.665
1.286
6.015

17.845
1.088
3352
6.1 95
I 715
5.945
9.585

9.670
1 529
6.1 90
7 250
9 645
6.O25
6.1 10
7.200

11 910
1 322
5.950
6.055
7.240
7.330
5 955
7.215
9.530

2000-2030

2000-2030

2000-205s

2000-21 00

2000-21 00
2000-21 00

2000-2100
2015-2030

2030-2045

2030-2055

2030-2100

2030-2045
2030-2055

(IBRA R)Port .
Mo-Fr (bis
2015)/Di-Do 9.670
R Schweden 6.065

1 178
R Peking 7 010

7.780
1 1.375

R Moskau 1.322
1 385
5.905
5.920
6.130
7.240
7 320
7.360

R Kairo 9.805
R Sofia 9 70O

6.070
St.  d.  Türkei  1 1.955
(IBRA R)Sines,
Port FrlSa 9.670
Malta ( IBRA R)
So 5.980
R Yugoslavia 7 24O

9.620
St.  Chi les 15.140

17.715
Port So 9.670
R Budapest 6.1 10

7.2' t5
9.655

11.910
15.225

Zeit
GMT

Stat ion

2030-2055 R Tirana 1.457
6.960
7 300

2O3O-21OO TWR M Carlo 1.466
2O3O-2115 BBC London 1.088

3 952
6.1 95

2030-2125 R Baghdad 9745
2O3O-213O R Bukarest .755
2045-2115 R Malta, Di 5 980

F requenz
MHz

2100-2115 (rBRA R)
Fr

Malta

21OO-2130 HCJB Ouito

21O0-213O R Prag

21OO-21n R Warszawa

2100-2155 ORF Wien

21OO-22OO RAE Buenos
Aires Mo-Fr

2115-2130 AWR,Port .  Fr
2115-2145 TWR M Carlo
2130-2145 SRG Bern

(Di,  Do, Sa bis
21 .35\

21n-22OO R Moskau

2145-2245 SRG Bern
Mi/Sa, 1. ,  3.
+ 5.  So.

5.980
15.295
21 .480

1.286
6.015
6.135
7.125
7.270
5.945
9.585

11 .7 10
9.670
1.466
3.985
o.t03

9.535
1.322
1.385
5.905
6.055
6.130
7.320
7.360
3.985
6.165
9.535

22OO-223O St.  Chi les 15.150
17.790
1 7.800

22OO-221O ORF Wien 5.945
2200-2225 R Tirana 1.457

5.960
7.300

223O-23OO R Schweden 1.178
6.065

2303-2355 R Warszawa

233O-24OO R Prag

.737
1.259
1.304
1.502
3.955
6.135
7.125
7.270
1.286
6.055

GANZTAGlGE SENDUNGEN

1 800-0550 Deutsche Welle
0400-2305 Österr. Rf
0000-2400 RIAS Berl in
0430-2305 SDR
0600-1 750 Deutsche Welle
0430-2310 Bayer. Rf
0515-2400 R Luxemburg
0000-2400 Stimme d DDR
1400-175O R Bremen
0800-1 1O0 (sa)
0500-1400 sFB
2310{330 SFB
0000-2400 Stimmed DDR
0430-2130 SWF
0600-1 750 Deutsche Welle

3995
6000
6005
6030
6075
6085
6090
61 15
61 90

61 90
61 90
7185
7265
9il5
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ELEKTR.NTK-KLU B-DrENsr Sffi
rün rurreLrEDER DER ADDX E.v. uND DER AGDX-KLUBS AdKN

SONY
Wegbereiter für die audio-visuelle Zukunft.

Si l .e

Sony ICF-6800

Bereits vor einigen Wochen kündigte Sony zwei neue 'Weltemfänger'
an, und der größere der beiden stand uns schon vor Redaktions-
schluß zur Verfügung: Außer durch eine digitale Frequenzanzeige
für Mittel- und Kurzwelle zeichnet sich das Gerät auch durch eine
auf besser als 5 kHz ablesbare mechanische Skala aus, die auf Mittel-
und Kurzwelle auch bei batteriesparenden Betrieb ohne Digital-
anzeige eine genaue Frequenzablesung gewährleistet. Unterhalb
der Skala wurde auch das Rändelrad für die Nacheichung nicht
vergessen. Die Feintrieb-Einstellung umfaßt jeweils 1000 kHz, nach-
dem die l0-er- und l-er-Stelle der MlIz über Schalter vorgewählt
wurden.
Die eingebaute Antennenabstimmung wirkt auch auf die eingebau-
ten Antennen und erlaubt eine optimale Einstellung unter Zuhilfe-
nahme des übersichtlichen S-Meters. Neben anderen Antennenan-
schlüssen wurde sogar an eine Koax-Buchse gedacht . beispielhaft
für einige deutsche Hersteller! Das Gerät ist für Netz- und Batterie-
betrieb ausgelegt und verfügt neben Kopfhörer- und Tonbandan-
schluß auch über einen Ausgang für Stereo-Kopfhörer--A.dapter und
sogar externe Schaltzeituhr. Preislistenergänzung mit Bestellnummer
und Ausland/Inland-Preisangabe :

9405783 Sony ICF 6800 DM l. l10,00 / 1.230,00

Sony ICF-6700

Der kleinere Bru der der 'neuen Weltempfänger-Generation', wie
Sony diese beiden Geräte ankündigte, verfügt sogar über eine Di-
gitalanzeige für UKW, ist in dieser Hinsicht also dem größeren Modell
überlegen. Allerdings weist der ansonsten ebenfalls durchgehende
Empfangsbereicht von 1,6 bis 30 MHz eine Heine Lücke zwischen
10 und ll,5 MHz auf. Ein Mustergerät und weitere Details hatten
wir leider bei Zusammenstellung dieser Seiten noch nicht erhalten;
technische Daten können aber mit dem Vordruck "Material-Anfor-
derung" abgerufen werden, wenn diese Ausgabe der Klubzeitschrift
erscheint. Hier schon vorab wieder die Ergänzung unserer Preis-
liste mit Bestellnummer und Preisangabe für Ausland/Inland:

94A6784 Sony ICF 6700 DM 78s,00 / 860,00

Sanyo RP-8880

Solange der Vorrat reicht, bieten wir die in unseter Preisliste ent-
haltenen Kurzwellenempfänger RP 8880 des japanischen Herstellers
Sanyo statt für DM 762,00 für nur DM 712,00 (Inland) an, bzw.
für DM 640,00 statt DM 681,00 (Ausland). Ein neues Prospekt-
blatt mit den wichtigsten technischen Daten ist erhältlich.

Postfach
Konto:  Nr.

D-2816 Kirchl inteln

92OB Volksbank Visselhövede, Zweigstel le
Telefon (O4237) 1055

Kirchl inteln-Bendingbostel  BLZ 29O 695 64

www.ratzer.at



04237 11055

Telefonischer Beratungsdienst in Empfänger- und Antennefragen
für Klubmitglieder fast jeden Samstagnachmittag oder Sonntag
zum günstigen Inland-Wochenendtarif! Die wöchentlich wechseln-
den Beratungszeiten nennt unser automatischer Anrufbantworter
ab Freitagabend, 19.00 Uhr. Montags bis donnerstags erreichen
Sie uns -- allerdings nicht regelmäßig - auch noch nach 22.00 Uhr,
montags bis freitags außerdem von 17.15 bis 18.15 Uhr.

04237 | r0S5

National DR-49

Bis Mitte Oktober noch nicht lieferbar war der Nachfolger des in-
zwischen wohl kaum noch irgendwo erhältlichen Modells "DR 48"
von National. Herstellerangaben zufolge soll der "DR 49" aber
bereits Ende Oktober in den Handel kommen. Er wird sich vom
bisherigen Modell hauptsächlich durch eine Digitalfrequenzanzeige
für alle Wellenbereiche unterscheiden. Bestellungen für dieses Ge-
rät nehmen wir ab sofort entgegen, bitte ergänzen Sie von uns er-
haltene Empfängerpreislisten mit folgender Bestellnummer und
nachfolgenden Auslands- und Inlandspreislisten:

1204783 National DR - 49 DM 998,00 / 1.106,00

Yaesu FRG-7000 Digital

Unser kürzlich vorgestelltes Sonderangebot "FRG 7000" war leider
erst Mitte Oktober sofort ab Lager lieferbar, da ursprüngliche Liefer-
zusagen des Importeurs nicht eingehalten werden konnten. Wir
hoffen aber, daß sich trotz der starken Nachfrage nach diesem Kurz-
wellenempfänger des japanischen Herstellers Yaesu in den kommen-
den Wochen keine weiteren Lieferengpässe ergeben. Der Sonder-
preis von DM 1,248,00 (Inland) für dieses Gerät gilt noch bis etwa
Mitte November. Sobald unser Lagerbestand dann erschöpft sein
wird, ergibt sich für die Empfänger-Preisliste folgende Bestellnummer-
und Ausland / In land-Preisergänzung:

9203783 Yaesu FRG-7000 Dieital DM 1.298.00 / 1.410.00

Grundig Satellit 3400

Als Parallelmodell zum "Satellit 3000", dessen Empfänger-Tech-
nik voll übernommen wurde, beginnt Grundig im November mit
der Auslieferung des Modells "Satellit 3400". Das äußerliche Unter-
scheidungsmerkmal ist laut Grundig die 'Gehäuseführung im mo-
dernen professionellen Stil'. Wie unser Foto zeigt, ist das Gerät
weitgehend in schwarz gehalten und wurde zusätzlich mit Metlge-
rätegriffen versehen.
Außerdem wurde die herausnehmbare Uhr des "Satellit 3000" beim
neuen Modell durch eine Quarzuhr mit LCD-Anzeige ersetzt, die
Stunden, Minuten, Sekunden, Wochentag, Kalendertag und Monats-
zahl angibt. Die Einstellung erfolgt jetzt über zwei Tipptasten.
Der Preis stand bei Redaktionsschluß dieser Ausgabe noch nicht
fest, wird sich jedoch laut Grundig im gleichen Niveau wie beim
bisherigen Modell bewegen. Ein mehrseitiger Prospekt war in Vor-
bereitung und sollte inzwischen über diese Anschrift erhältlich sein:
Firma Grundig, Kurgartenstr. 37, 8510 Fürth.

Verzögerte Postbearbeitung

Abschließend noch der Hinweis, daß sich eine Verzögerung in der
Postbearbeitung leider im September ergeben hat, da sich nach
Ausfall unseres Fotokopierers die Ersatzteil-Beschaffung für das
schon etwas ältere Modell venögerte. Und da viele Informations-
blätter je nach Bedarf fotokopiert werden, standen wir plötzlich
ohne da. Wir bitten um Verständnis!

12 MONATE GARANTIE
Lieferung frei Haus im Inland, frei Bestimmungsort im Ausland,
ab DM 100,00 Bestellwert (darunter zuzüglich DM 4,00 Versand-
spesen, bei Nachnahme-Lieferungen in jedem Fall zuzüglich DM 5,00

www.ratzer.at



T
I an den Elektronik-KluMienst

vom Elektronik-Klub-Dienst

( )

( )

o

ANFRAGE

ANGEBOT
BESTELLUNG anden

Elektronik-Klubdienst D-2816 Kichlinteln 3

ADDX-Mitgl.-Nr. oder AGDX-Klub und Mitgl.-Nr.

Vor' und Zuname

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Wohnort

Bitte entlang der gestrichelten Linien abtrennen und einsenden!

WICHTIGE BENUTZUNGSHINWEISE

Dieser Abschnitt dient zur Anforderung von heisangeboten für
GeÄte (2, B, auch Stereo-Anlagen, Fernsher und Funkgeräte), die
nicht in unseren Preislisten enthalten sind. Bitte hierfür unbedingt
diesen Vordruck benutzen ;

I Unser Angebot erhalten Sie, wenn Sie die nebenstehend
geforderten Angaben machen und umseitig n u r die äußerst
linke Spalte vervollständigen sowie diesen Abschnitt mit einem
frankierten und adressierten Rückumschlag oder einem IRC
an uns einsenden.

2. Wir tragen umsbitig die gewünschen Preise ein (Inland ein-
schließlich, Ausland ausschließlich Mehrwertsteuer) und
senden diesen Abschnitt als Angebot an Sie zurück.

Haben Sie heise und Lieferungsbedingungen mit anderen
mit anderen Angeboten verglichen und mächten bei uns
bestellen, bitte n u r die äußerst rechte Spalte umseitig
vervollständigen und die gewählte Zahlungsweise ankreuzen.

UNTERLAGEN ANFORDERUNG AN:

Elektronik-Klub-Dienst D-2816 Kirchlinteln 3

Bitte entlang der gestrichelten Linien abtrennen und einsenden!

Sind Prospekte und Unterlagen über bestimmte Geräte oder Zube-
hör an lhrem Wohnort nicht erhältlich, ist eine Zusendung - soweit
vorhanden - durch uns jederzeit mtiglich. Bitte benutzen Sie zur
Anforderung der umseitig genannten Unterlagen aber stets diesen
Vordruck, der uns die Arbeit wesentlich erleichtert. Wir verwenden
diesen Abschnitt für die Rücksendung als Adresse, so daß sich darau
keine weiteren Eintragungen bef indendürfen,
wenn Sie später kein Strafporto zahlen möchten.

Deshalb nur nebenstehende Angaben machen und umseitig das
Gewünschte ankreuzen, damit wir nicht längst vorhandene und
daher unerwühschte Unterlagen versenden.

Bitte bei Einsendung dieses Abschnitts als R ü c k p o rto je
8 Blatt angeforderte Unterlagen I IRC beifügen - keine Bricfmar-
ken! IRC sind Internationale Antwortscheine, erhältlich in allen
Ländern des Weltpostvereins bei jedem größeren Postamt. Anstelle
von IRC ist auch die Beilage eines Verrechnungsschecks über den
entsprechenden DM-Betrag möglich (l IRC = 0,70 DM).

Ebenfalls I IRC oder einen frankierten und adressierten Rückum-
schlag benötigen wir auch zur Beantwortung von Fragen, über die
angeforderte Unterlagen keinen Aufschluß geben. Für derartige
Anfragen bitte grundsätzlich ein besonderes Blatt (mit Absender,
Klub und Mitgliedsnummer) benutzen!

und Mitgl.-Nr. oder ADDX-Mitgl.-Nr.

Straße und Hausnummer/Postfach

r i
i !
ir ;j

Nr- d.s Aba.ndm

Zah lka rtelPostüberweisu ng
DMrPf

Volksbank Visselhoevede e. G.
Zwgst. Kirchl.  - tsendingbostel

Kirchl inteln-Bendingbostel
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Postscheckkonto Nr.

6801 -  208

Postscheckamt

Hamburg

fur Postsch€ckkonto Nr.
6801 -  208
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FÜR DEN

ELEKTRONIK.KLUB.-DIENST
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6801 -  208

Volksbank e. G.
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Gewünschter Gerätetyp oder Artikel
(Modell. Ausführung usw. genau angeben!)

Der Gesamtbetrag der_ Bestellung (unter DM 100,00 Bestellwert
zuzüglich DM 4,00 Versandspesen)

( t liegt der Bestellung als DM Verrechnungsscheck bei

( ) wird am Bestelltag auf das bekannte Konto eingezahlt/über-
\rlesen

( ) u,ird bci Erhalt der Lief'erung per Nachnahme bezahlt (zu-
zügl ich DM 5,00)

Bestellung
Stück/m/usw.

Datum der Bestellung:

Jnterschrift dBestellers

Preis
DM

Best.-Nr.
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wwh seodeübepsicht
E]{GIISH TANGUAGE BROADCASTS FOR EUROPE

5 November 18- 4 ltlarch t9

Frequency Time
MHz GMT

Stat ion F requency Time
MHz GMT

Stat ion Frequency Time
MHZ GMT

Station Frequency
MHz

Period Dt8

Time Stat ion
GMT

00300055 R Prague

0300{500 voA
(from 0400)
(to O40O)

0900-1000 AWR Sines,
Port.  Sun

0900-1 100 TWR M Carlo
W Sun

0915{930 ORF Vienna
Sun

0930{955 R Finland

0930-1030 R Nederland

9.665
9.610

6.1 55
7.170
9.770

11.755
15.270
17.440
5.955
6.045
7.240
9.895

11 .935
0940-0955 TWR M Carlo 9.610

Sat (Exc. lst in month)

9.535
1 330-1400 R Korea 9.71 O

1 1.965
1330-1420 R Nederland 5.955

6.O20
6.045
9.895

1330-1430 R Finland Sun 11.755
15.265

1330-1500 AFBTS 15.430

1630-1655 RTirana 7065
9.480

1630-1657 R Prague 5.930
7.345

1630-18O0 R HCJB Ouito 17.755
2't.480

1645-17OO RCI Montreal 15.325
Mo-Fri 17.820

1.286
6.055

.791
1.196
3.980
5.955
6.040
6.060
7.200
9.670
9.770

04254440 RAI Rome 5.990
7.275

14OO-1430 R Norway Sun
'1400-1500 RCI Montr  Sun

1400-1550 WYFR Sun

1400-1630 R Jordan
1415-1500 Vat ican R

1430-150O R Finland

9.590
1.295
6.195

15.1 10
17.785
9.560
't.529
6.27
7.250
9.645

11 .7 40
6.120

1 1.755
15.210

1500-1515 TWR M Carlo 7.245
Sat (exc lst in month)

1500-1800 AFRTS 15.430
21.500

1515-1530 B Budapest 5.980
(Tue/Fr i )  7.155

9.833
11.910
15.160
17.78A

1530-1555 B Yugoslavia 9.620
11.735
15.240

1530-1600 SBC Berne 3.985
6.165
9.535

1530-1625 R Prague 6.055
9.605

1545-1600 TCI Montreal 9.555
1 1 .915
1 1.935
15.305
15.325
17.820

1700-1730 R Jordan
1700-1800 wYFR

1700-2000 R Kuwait

1700-2000 voA

9.650
15.440
21 .525
21 .610
I 650

12:9505000515 IBA Jerusalem

05000700 voA
(from 060O)

(from 0600)
0555{835 Vo Nigeria

1045-1100 R Prague
Mon-Sat

Y.öJJ

11.960
.791

1.196
3.980
5.955
6.040
7.200
9.670

15.120

Die Redakt ion bi t tet  um Hinweise über Beobachtungen
von Sendezeit- und Frequenzänderungen. Meldungen
bitte an die wwh-Redaktion Postfach 10 19 45

2800 Bremen 1

( 1800-1 930) .791
(to 17301 1.196

3.980
6.040
7.170
9.760

(from 18001 11.7ff i
1s.205
17.785

1700-210O WINB Red Lion17.72Q
1730-1755 R Tirana 7.O75

9.500
1730-1815 RBI Ber l in 1.51 1
1745-1945 AIR Newtulhi 7.225

9.525
11.620
1',I  .940

1715-1755 BRT Brussels 11.940
17 .7 40

1800-1805 UN R New
York 1 1.900
Fri  15.305

15.410
1800-'f 83O R Norway 21 .73O
1800-1855 VO Vietnam 1O.O4O

15.009
1800-1900 WYFR 15.440

17.845
21 .525

1800-1900 RAustral ia 11.800
1800-1900 R Algier .890

7 060
7.145

1800-1930 V of Nigeria 15.120
1800-2000 AF RTS 1 1 .790

15.430
1805-1830 ORF ViennaSun 6.155
1830-190O Vo Chile 11.760
1830-1855 R Yugoslavia 6.100

7.240
9.620

1830-1855 ORF Vienna 6 155
1830-1855 R Tirana 7.065

9.480
1830-1900 R Japan 9.605

1 1.950
1830-1900 RSweden 1.178

6.065

1.286
6.O55
9.505

1 5.205

15.t75
6.140
7.155
Y,O3C

1 1 .915
7.1 05
9.630

11.770
7.080
9.500
6.135
7.270
9.675
6.140
7.155
9.655

| / .oo5
21 .625
9.630

11.965
9.450
9.720

11.745
1 1.830
17.860

1100-1 115 RPakistan

1100-1130 R Sweden
1130-1200 R Korea
1 130-1230 R Moscow

0600-0630 R Korea
0600-0630 R Norway

Mon
0615-0630 RCI Montreal

0625-0755 TWR M Carlo
06300635 UN R New York

Sat
0630{655 R Tirana

0630-0700 R Warszawa

06450700 RCI Montreal

12OO-122O R Budapest
Mon-Fr i

1 2OO -1 23O I BA Jerusalem

12OO-:23O R Norway Sun
12OO-123O R Warszaw

1240-1255

1230-1300 R Bangladesh

1230-1400 R WYFR Sun

7.1 55
9.585

1' t .910
15.160
17.785
21 .525
| | .b55

17.685
21.495
6.015
6.095
7.285
A lqq

9.770
15.520
21 .460
15-110
17.875

3.985
o, I  o:)

9.535
9.730

11.835
9.570

11.740
21 .570
21.680

7.105
1.286
6.055

;
I

I

0700-0730 SBC Berne

0700{830 R HCJB Ouito

0700-0900 R Austral ia

0725{855 TWR M Carlo
0745{800 R Prague

0800-0830 R Japan 17.825
21.535

0800{830 R Norway 11.850
08000830 R FinlandSun 11.755

21 .495
0800-10O0 TWR M Carlo 9.610

Sun
0830-0855 ORF Vienna 6.155

wwh 11/78

1300-1325 R Bucharest

1300-1330 R Finland

1315-1345 SBC Berne

9.690 1600-1630 FEBA Sey.
11.94O 1600-1630 R Sweden
15.250
1 1.755 1600-1630 R Warsaw
15.265
3.985 1605-1700 WYFR
6.1 65

11.855
1.178
6.065
6.1 35
7.125

17.870
21 .525

23
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Time
GMT

Stat ion Frequency Time
MHZ GMT

Frequency Time
MHz GMT

Frequency Time
MHz GMT

Stat ion Frequency
MHz

Stat ion Stat ion

1830-1900 R Warsaw

1830-1915 RBI Ber l in

6.095 1930-2000
7.285
6.080 1930-2000
6.1 15 1930-2000
7.185
7.300 1930-2000
9.730

5.970 2000-2030
6.020
9.O22 2000-2030

1 1 .755
15.265 2000-2030
9.700

11.720
11.705
15.150
17.713
9.690 2000-2030

IBA Jerusalem 9.815
11 .655
9.665
9.720
1.142
5.970
6.020
6.175
7.280
7.360

R Norway Sun 15.175
2OOO-2'155 R Pyongyang 6.576

9.420
1.295
3.980
6.040
7.170
9.590
9.760

11.760
15.205
't7.785
1 1.790
15.430

9.575
15.270

1.529
6.190
7.250
9.645

11.755
15.265

2030-2055

2030-2100

2030-2 1 00

2030-21 00

2030-2100

2030-2115

2030-2125

2030-2125
2030-2130

21O2-23OO WINB Red Lion

21 15-21 30 AWR, Port.  Tue
2115-22OO RBI Berl in

21n-2155 R Finland

21fi-2155 R Budapest

213O-22OO R Prague

2130-2200 R Sof ia

2130-2225 R Baghdad
2130-2225 R Peking

R Kiev

Vo l ran
R Finland

R Sof ia

2000-2200 voA
(from 2' l0O)

2000-2300 AFRTS

R Korea

R Moscow

(IBRA R),  Port
I  n u/bal
R Warsaw

Malta Sun
(IBRA R)
R Peking

VO Vietnam
REE Madrid

15.185
9.670
1 .511
7.260
9.575

15.270
6.110
7.215
9.655
9.833

11.910
| 3 -Z23
1.286
6.015

11.750
15.135

9.7 45
o.öou
7.590

1 1.500

1830-1900 Vo l ran 9.022 1930-2000 VO Chi le
1845-1945 SLBC Colombo 11.870

(Sunalso inG/F)15.115
193A-2025 R Bucharest

1900-1927 R Prague 5.930
7.245
7.345

1900-2000 R Moscow 1.142
5.920
7.250
7 .3' ,10
7.390
9.765

1900-193C i Afghanistan 1 1.820
1900-2300 wYF R 17 .875

21 .525
1900-2030 HCJB Ouito 15.295

17.760
21 .480

1920-1930 Vo Greece 5.955
7.215

1900-1 930 RClMontreal  7.130
15.325
17.750

11.940
1935-1955 RAI Rome 7.275

9.7 10
1 1.800

'1945-2045 AIR New Delhi 7.225
9.525
9.912

11.620

2OOO-2O25 R Xugoslavia 6.100
7.240
9.620

2OOO-2O27 R Prague 5.930
7.345

200O-2O30 RCI Montreal 5.995
1 1.855
15.335
17.820

2010-2140 RHC Habana 17.855
2O15-2O4O R Finland

2O3O-2O45 Vatican R

2030-2055 R Finland

2200-2215 R Belgrade 1.268
6.1 00
7.240
9.620

2200-2225 R Tirana 1.394
7.065
9.480

22OO-223O R Moscow 1.142
1.322
1.493
7.360
9.790
9.810

22OO-223O TWR M Carlo 1.466
Mon/Tue (to 2215l.I
Sun

22OO-223O Vo Chi le

Notizen:

R Tirana 7.065
9.490

R Kiev 6.020
7.205
9.665

R Portugal 6.025
'  9.740

v.b/u
6.095
7.285
5.990

o.öw
7.590

11.500
11.500
9.505
9.580

11 .840
s.990

11 .715
1 5.1 40
1 7 .715

R Nac. Caracas15.400
Mon-Fr i
IBA Jerusalem 9.81 5

11.655
15.485

R Warsaw 1.502
3.95s
Ä ooq

6.135
7.125
7.270

R Cairo 9.805

2200-2300

2230-2300

2230-2300

2230-23452045-2100 Malta
Thu ( IBRA Rl

2045-21OO Port .  ( IBRA R) 9.670
2045-2115 R Malta Sat 5.990
2045-2230 AIR New Delhi 7.225

9.525
9.912

11.620

2300-2330 R Sweden 1.178
2300-2330 TWR M Carlo 1 .466
2300-2350 RAE Buenos Aires

Mon-Fr i  11 .7 10
233O-24OO Vo Chi le

2100-2115 G.S.
21OO-2115 Malta

9.585
5.990

11 .715
15.150
15.455

Mon ( IBRA R)
2100-2125 R Bucharest 9.690

11 .940 BBC World Service
21oo-213o SBC Berne 

3.?33 Sendunsen für Mitteleuropa

9.535 04000730 .647
21OO-213O R Sweden 1.178 5.975
2100-2150 R RSA 7.270 6.050

g.bgs 6.1 80
11.800 7.185
1 1.900 9.410

21OO-23OO R Moscow 1.142 11.750
1 .493 0900-1615 1 .088
5.920 .0030 5.975
7.310 -1515 7.255
7.360 -2315 9.410
9.765 -161s 9.750

11.320 -21' t5 12.09s
1 1 .775 -1830 1 5.070
1 1 .805 1600-1830 1.295
11.830 3.952
12.050 1700-2315 6.180
15.130 1600-2315 7.120

24 wwh 11/78
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MIT DEN MEDIEN LEBEN

Ob es uns gefäl l t  oder nicht :  Mi l  den Medien müssen wir
leben. lhre Bedeutung und ihre Auswirkungen auf unser
Leben besser zu verstehen, ist ein erster Schrit t  auf dem Weg
zur v ie lgeforderten,,Medienbewält igung" -  der Emanzipa-
t ion von der selbstverschuldeten Informationsüberf lutung.

In einer Ser ie von Bei t rägen wol len wir  uns in das Thema ein-
arbei len. Jeder Beitrag ist in mehrere Abschnitte gegl iedert,
innerhalb dieser sind Leitsätze hervorgehoben, werden er-
läuternde Zusätze als Fußnoten eingefügt.

Die Themen, mit denen wir uns beschäft igen:
Kommunikation (Was ist Kommunikation? Was sind Me-
dien? Die Bedeutung von Massenkommunikation/Massen-
medien.)
lnlormation (Was sind Nachrichten / Intormationen? Zur Sub-
jekt ivi tät von Information. Exkurs über Nachrichtenagen-
turen).
Macht und Ohnmacht der Medien (Mechanismen der Publi-
zist ik. Öffentl ichkeitswirkung der Publizist ik. Kri terien der
Medien).
Objektivi tät und Propaganda (Medien und Kommunikation in
, ,Ost"  und , ,West" .  Beispiele zum Ansatz für  e ine Medien-
analyse).

}IACHT UNDOHiIIIACHT
DER TIIEDIEI{
,,Societies have always been shaped more by the nature ol the
media by which men communicate than by the content of the
communication."

,,Der Freiheit zu denken ist erstlich der bürgerliche Zwang
entgegengesetzt. Zwar sagt man: die Freiheit zu sprechen
oder zu schrei.ben, könne uns zwar durch obere Gewalt, aber
die Freiheit zu denken durch sie gar nicht genommen werden.
Allein wieviel und mit welcher Richtigkeit würden wir wohl
denken, wenn wir nicht gleichsam in Gemeinschaft mit ande-
ren, denen wir unsere und die uns ihre Gedanken mitteilen,
dächten! Also kann man wohl sagen, daB diejenige äuBere
Gewalt, welche die Freiheit, seine Gedanken öflentlich mitzu-
teilen, den Menschen entreiBt, ihnen auch die Freiheit zu
denken nähme." ( lmmanuel Kant)

DEFINITIONEN

Wir haben in den bisher igen Bei t rägen über die Vorausset-
zungen für Kommunikat ion und Kommunikat ionsaustausch
gesprochen und dabei erkannt, daß die Verfügbarkeit von
Kommunikat ion ein Instrument der Beeinf lussung ist ,  a lso
einen Machtfaktor darstel l t .  Wie groß die Macht jener ist ,  d ie
über Kommunikat ion gebieten, und wie diese Macht s ich
äußert ,  wol len wir  nun genauer untersuchen. Zur Begr i f fs-
k lärung br ingen wir  zunächst einige Def in i t ionen ein,  d ie uns
im Ver lauf der wei teren Überlegungen nützl ich sein werden:

, ,Publ iz ist ik ist  jene öf fent l ich bedingte und öf fent l ich geübte
geist ige Einwirkung auf die Öffent l ichkei t ,  um diese -  ganz
oder in ihren Tei len -  durch f  re ie Überzeugung oder kol lek-
t iven Zwang mit Gesinnungskräften über Wissen und Wollen
in Tun und Handeln zu best immen." (Emi l  Dovi fat)  *  Kurz:
Publizisl ik ist die Möglichkeit,  sich mit Kommunikation via
Medien an die Öflentl ichkeit zu wenden.

Kommunikat ion verfolgt  stets eine Absicht .  Al le Absichten
sind um wirken zu können mit  den Begr i f fen Macht,  Herr-
schaft  und Diszipl in verbunden.

Macht: , ,Jede Chance, innerhalb einer sozialen Beziehung
den eigenen Wil len auch gegen Widerstände durchzu-
setzen. "

Herrschaft :  , ,Für einen Befehl  best immten Inhal ts bei  angeb-
baren Personen Gehorsam zu f inden."

Diszipl in:  , ,Kraf t  e ingeübter Einstel lung f  ür  e inen Befehl
prompten, automatischen und schematischen Gehorsam bei
einer angebbaren Vielzahl von Menschen zu f inden. " (Def ini-
t ionen nach Max Weber)
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OIE MECHANISMEN PUBLIZISTISCHER MACHT

Diesen Def in i t ionen folgend, läßt s ich al lgemein feststel len:

Ungefährdete Herrschaft (also Machtausübung) ist abhängig
von gut funktionierender Diszipl in. Diese wird nur erreicht,
wenn Herrschaft ihre Autori tät nicht nur beansprucht, son-
dern auch glaubwürdig macht und so Geäorsam erzwingen
Kan n.

Herrschaft und Diszipl in beruhen auf dem Betehl. Der Befehl
ist  aber nichts anderes als eine best immte Aussage/ lnforma-
t ion/Nachr icht  (vergleiche dazu die Tabel le, ,Vereinfachtes
Kommunikationssystem" im ersten Beitrag der Serie). Herr-
schaft ist also auf den uns bekannten Kommunikationsappa-
rat  angewiesen, damit  auch von diesem abhängig.

Übertragen wir  d iese Gedankenfolge aus dem Al lgemeinen in
das , ,  Pol i t ikum Massenmedien",  erkennen wir :

Die Mechanismen publizistischer Macht: Der Befehlsgeber
setzt das Medium zur Durchsetzung seiner Interessen ein.
Der Belehlsempfänger wird via Medium gesteuert und
reagiert i rgendwie auf die erhaltenen Befehle. Das Medium
wird nicht  (nur)  aus kommunikat iv sondern (auch) aus pol i -
t isch begründeten Motiven eingesetzt.

Pol i t ische Macht verursachl publ izlst ische Macht - und
publizistische Machl verursacht politische Machl.

, ,Publizist ik stel l t  nicht nur Öffentl ichkeit her, sie verhindert
sie auch. Denn sie veröffentl icht, sie olfenbart nur das, was
ihr pol i t isch aufgegeben wurde. Damit  verfehl t  s ie ihre ur-
sprüngl iche Aufgabe von Kommunikat ion:  Mit- te i lung, ge-
meinsamen Besi tz."  (Hanno Beth.)  * 'Kurz:

Vermit l lung herrschaf tsorientierter und herrschaftsbedingler
lnformalion trägt zur Erhaltung ungetrübler Autori tät bei.

Da die Herrschenden daran interessiert sind, die Herrschaft
zu erhalten und auszuweiten, geben sie die Konlrol/e über die
Kommunikat ion nicht  ab: Die Wege der Kommunikat ion s ind
so konstruiert ,  , ,daR sie nur denjepigen Kräf ten einen Zu-
gang erlauben, die sich schon früher Gehör verschaffen
konnten. Treten neue gesel lschaft l iche Kräfte auf ,  werden sie
von diesen Zugängen ferngehal ten."  (Lewis A. Coser)

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaataaaaataaaaataaaaaaataao

*  Eine andere Def in i t ion:  , ,Publ iz ist ik ist  auf  Erkenntnis ger ichtetes
Vermit te ln von Hypothesen über öf fent l iche Angelegenhei ten und
die instrumentale Vermit t lung dieser Mit te i lungen" (Harry Pross)

"  Der Herrschende ist  daran in leressiert ,  über die Kommunika-
t ionskontrol le die Herrschaft  zu erhal ten oder zu verbessern.  Damit
ist  g le ichzei t ig immer eine Kontrol le der Kommunizierenden gege-
ben. ln den Kommunikat ionsstrukturen steckt  a lso nicht  nur die
Mögf ichkei t ,  s ich ungehindef i  auszutauschen und damit  d ie Enge der
indiv iduel len Existenz und ihres Erfahrungsraumes zu erweitern,
sondern gleichzei t ig €nthal ten s ie die Mögl ichkei t  von sozialer
Kontroffe, also Einengung." (Franz Dröge)
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DIE AUSWIRKUNGEN PUBLIZISTISCHER MACHT

Bleiben wir zunächst bei unserer These, daß publizist ische
Macht nur angewendet wird,  um das Publ ikum zum Befehls-
empfänger zu dbgradieren und zu vorgeplanter Reaktion zu
ver le i ten.  Wie l ieße sich dies mit  unseren bisher igen Er-
kenntnissen über den vorgeblichen Nutzen und Vielfalt  der
M assenkom m un i  kat ion verei nbaren? Wir arg ument ieren also
negativ:

Die herrschende Informatlonspoli t ik r ichtel den Menschen
zur Gleichgült igkeit  und nicht zur Befreiung ab: der Rezipient
wird unterhal ten,  zerstreut,  abgelenkt,  in seinem Kosumver-
halten beeinf lußt, seine Freizeitgestaltung wird reglemen-
t ier t ,  pol i t isches Eigendenken wird von der souveränen Welt-
sicht des Kommentators überdeckt; die Information über das
Weltgeschehen verängstigt dem Empfänger zwar, zugleich
aber beruhigen ihn seine Kommunikat ionspartner,  indem sie
in ihren Aussagen versichern, die Problemlöser seien schon
am Werk . . .

Die Mssensyermitt lung der Medien hat den Effekt, das Be-
wußtsein,  das durch Nachr ichten (d.h.  e iner Addi t ion von
Wissenselementen) aufgebaut wird, immer auch wieder ab-
zubauen: Die gegebene Informat ion deckt das Informat ions-
bedürfnis nicht völ l ig ab. Die Nachfrage nach neuer, besse-
rer,  aktuel lerer lnformat ion wird stets wachgehal ten. Von den
eigentl ichen lnhalten der Information und möglichen Reak-
t ionen darauf wird solcherart  abgelenkt.  Paul  Lazarsfeld und
Robert K. Merton sprechen von der , ,narkotisierenden Dys-
funktion der Medien."

Inlormation verdrängl zwar Unwissenheit auf einem Gebiet,
erhält oder verstärkt sie aber zugleich auf dem anderen: So
bleibt das lnformationsbedürf nis geweckt.

Scheinbar sind wir einer Vielfalt  von lnlormatlonen ausge-
setzt.  Sie läßt sich aber auf ein verhältnismäßig enges System
von Mot iven reduzieren. Bei  Kr i t ik losigkei t  (oder:  Diszipl in)
auf Sei ten des Empfängers f  ührt  das Informat ions(über)ange-
bot zur Annahme einer Ersatzreal i tät  ( l l lusion):  Nicht  das,
was ,,wirkl ich" isl ,  interessierl  und bewegt uns. Wir akzep-
t ieren vielmehr als , ,wirk l ich",  was uns über die Medien an-
geboten wird:

Dank der medialen Ersatzreal i tät kann die Flucht aus der
Wirkl ichkei t  angetreten werden. Die Bewält igung dieser Er-
satz-Wirk l ichkei t  is t  bequemer,  wird berei ts, ,handl ich"
präsent ier t .  Kr i t isches Hinterfragen ( , ,Warum verhal te ich
mich so? Wem nützt mein Verhalten? Wie werde ich beein-
f  lußt?")  wird neutral is ier t  durch die Präsentat ion der lnfor-
mation: Sie vermittelt  die l l lusion von Tei lnahme (,,Augen-
zeugen-Effekt")  und , ,sozialer Zugehör igkei t" ,  wo in Wirk-
l ichkei t  nur Bevormundung, Manipul ierung und Diszipl in ie-
rung geschieht.

Zusammenfassung dieses,,Negativ-Modells": Der Rezipient
erfährt immer weniger über immer mehr; nach Auswahlkri-
terien, die er nicht beeinl lussen kann; in einer Präsentations-
torm, die sein Verständnis überlorderl,  aber seine Neugierde
wachhält; unter dem Vorwand, in die Ereignisse einbezogen
zu werden, wird er von tatsächl icher Antei lnahme fernge-
halten.

DIE KONTROLLE PUBLIZISTISCHER MACHT

Bisher s ind wir  davon ausgegangen, daß publ iz ist ische
Macht unvermeidbar auf die Einschränkung der persönl ichen
Freihei t  abziel t .  Da aber , ,d ie f  re ie Entwicklung eines jeden

die Bedingung f  ür  d ie f re ie Entwicklung al ler  is t"  (Kommuni-
st isches Manifest),  könnte man die gesel lschaft l iche Forde-
rung nach der Überwindung politischer und publizistischer
Macht aufstel len.  " '

Wir fordern also Selbstbestimmung, nicht Fremdbestim-
mung, kurz:  wir  fordern die Kontrol le über die publ iz ist ische

Macht; wir wollen den ,,Mediengewalt igen" bei Bedarf auf
die Finger klopfen können. Welche Möglichkeiten kontrol l ie-
render Einf lußnahme bieten sich nun an?

Zunächst konkretisieren wir unser Problem durch Einschrän-
kung. Als Modell wählen wlr das Programmangebot des
Rundfunks; hier wol len wir  uns auf die speziel le Problemat ik
des Programmangebots durch eine öftentlich-rechtliche An-
sta/ l  in einem,,west l ichen demokrat ischen Industr iestaat"
beschränken.

Der Gesetzgeber hat erkannt, daß den Medien eine wesent-
l iche gesel lschaft l iche Kommunikationsaufgabe zukommt,
eine , ,öf fent l iche" Aufgabe, und er legt  d iese normat iv fest :
ln Rundfunkgesetzen werden die Funktionen von Massen-
kommunikation beschrieben; der Gesetzesauftrag verpfl ich-
tet die Rundfunkanstalt  zur Erbringung bestimmter Leistun-
gen unter best immten Bedingungen. Die Erbr ingung derart i -
ger Leistungen l iegt im lnteresse der Gesellschaft.  Daher ist
die öffentl ich-rechtl iche Konstruktion der Rundfunkanstalt ,
vor allem die pluralistische Zusammensetzung seiner pro-
grammverantwort l ichen Gremien bzw. seiner Kontrol l-
organe, als Ausdruck des Bestrebens zu sehen, den Rundfunk
zur Erbringung seiner Leistungen zu befähigen bzw. die Ein-
haltung des Programmauftrags kontrol l ierbar zu ma-
chen. " ' ""

Zum Unterschied von den Pr intmedien, die bei  der inhal t -
l ichen Gestaltung den Publikumsinteressen Vorrang ein-
räumen können/müssen, hat s ich die Programmplanung der
öf fentl ich-rechtl ichen Rundf unkanstalt  orimär nach ihrer
Kommunikationsaufgabe zu orientieren: Die (etwa durch
Publikumsforschung) festgestel l ten Wünsche und Interessen
des Publ ikums können immer nur als Korrekt iv des Pro-
gramms in Hinbl ick auf den Programmauftrag gesehen wer-
den, können diesen aber nicht  außer Kraf t  setzen. " . ' -
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' - t  An sich könnte die Überwindung pol i t ischer und publ iz ist ischer
Macht nur dar in bestehen, daß Herrschaftsverhäl tn isse von einer
Posi t ion her bef ragt werden, die außerhalb der Manifestat ion pol i t i -
scher Macht l iegt  -  e in phi losophisch r icht iger aber realpol i t isch
utopischer Denkansatz.

" . '  Posi t iv  lorm ul ier t :  Al le gesel lschaft l ich relevanten Kräf te haben
die Mögl ichkei t ,  durch entsprechende Gesetzgebung und entspre-
chende Vertretung in den Gremien der Rundfunkanstal ten auf die
Funkt ion und Tät igkei t  des Rundfunks Kontrol le auszuüben.
Negat iv formul ier t :  Die , ,gesel lschaft l ich relevanten Kräf te" s ind
jene, die ihre Herrschaft  berei ts durchgesetzt  haben; die scheinbare
Kontrol l f  unkt ion dient in Wahrhei t  zur Absicherung und Verstärkung
von Macht.

' t t , -  Vergleichen wir  dazu mit  den , ,kommerziel len" Rundfunkan-
stal ten:  Sie or ient ieren sich ausschl ießl ich nach den (manipul ier ten /
manipul ierbaren) speziel len Interessen ihres Publ ikums, da sie von
den Einschal tz i f fern abhängig s ind, die ihrersei ts wieder die Werbe-
einnahmen best immen.
Vergleichen wir  dazu mi l  den , , re l ig iösen" Rundfunkanstal ten:  Sie
or ient ieren sich ausschl ießl ich an ihrem Programmauftrag; Kon-
zessionen an den , ,Publ ikumsgeschmack" dienen bestenfal ls dazu,
den Programmauftrag schlagkräf t iger durchzusetzen.
Vergleichen wir  dazu mit  den , ,kommunist ischen" Rundf unkanstal-
ten:  Sie or ient ieren sich ausschl ießl ich an ihrem Programmauftrag.
Die Wünsche und Interessen des Publ ikums sind mit  d iesem vorgeb-
l ich ohnedies ident isch bzw. haben sich diesem anzupassen.

Ein wei teres Zi tat :  , ,Die inst i tut ionel le Verfassung gibt  dem Rund-
f  unk eine relat iv große Freihei t ,  d ie f  re i l ich an den Real i täten des ge-
sel lschaft l ichen, pol i t ischen und wir tschaft l ichen Lebens, an der
relat iven Monopolsi tuat ion sowie an der publ iz ist ischen Eigenverant-
wort l ichkei t  der Verantwort l ichen für das Programm gemessen wer-
den muß. Die Rundtunkgebühren schaffen eine verhäl tn ismäßig
große äußere Unabhängigkei t  von den Konsumenten des Pro-
gramms, sodaß die Produzenten dieses Programms ihren publ iz ist i -
schen Au{trag weitgehend unabhängig vom Massengeschmack des
Publ ikums erfül len können, was beim Publ ikum oft  zu Dissonanzen
f ührt ."  (Aus einer ORF-Studie)
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Auch im ,,Plural ismus" selbst ist ein gewisses korr igierendes
Element enthalten: , ,Ausgewogenheit bedeutet nicht Ver-
z icht  auf Kr i t ik  und Meinungen, schl ießt v ie lmehr auch
point ierte Stel lungnahmen ein. Notwendig ist jedoch die
gleichgewicht ige,  d.h.  nach Darstel lungsweise, Lage und
Länge der Präsentation gleichwert ige Vermitt lung von Ge-
genposi t ionen."  (Prof .  Ossenbühl ,  Bi t tburger Gespräche
1977)

Zum Unlerschied von den Printmedien (die zwar auch
,,Öffentl ichkeit" darstel len, deren öffentl iche Funktion aber
gesetzl ich noch weitgehend ungeregelt ist) übernimmt der
Rundfunk für seine gesel lschaft l iche Kommunikal ionsauf-
gabe eine Funktionsgarantie. Er hebt Gebühren ein und l ie-
fer t  Leistungen in Form der Erfül lung des gesetzl ichen Pro-
grammauftrags.

Die soziale Funktion des Rundfunks bedingt aber ein Pro-
gramm, das den Bedürfnissen des Publikums entspricht: Der
Rundfunk kann seine Kommunikationsaufgabe nicht ohne
Publ ikum erfül len.

Daher - so argumentieren die Verantwort l ichen ( in unserer
negat iven These haben wir  s ie , ,Herrschende" genannt)  -
ist der Rundfunk stets gezwungen, die Kommunikationsbe-
dürf nisse des Publikums festzustel len und f ür die Programm-
planung verwertbar zu machen. Diesen festgestel l ten Publ i -
kumsbedürfnissen müsse weitestgehend Rechnung getragen
werden; die Grenzen dieses kontrol l ierenden Korrektivs seien
nur durch die gesetzl ich f ixierte Kommunikationsaufgabe des
Rundfunks gezogen.

Fassen wir zusammen:

Es bleibt  unbestr i t ten,  daß pol i t isch/publ iz ist ische Macht
ausgeübt wird: Wenige produzieren für Viele Bewußtseins-
inhal te.

Es bleibt  unbestr i t ten,  daß zwischen den (Programm)ansprü-
chen der Produzenten und den Erwartungen und Interessens-
konstel lat ionen des Publikums eine Diskrepanz besteht.

Es bleibt unbestr i l ten, daß Massenkommunikal ion ihrem
Wesen nach a-dialogisch ist,  also Einbahn-Kommunikation
besorgt .

Dem gegenüber steht das Verantwortungsbewußtsein der
staatstragenden Kräf te,  d ie al le in durch die Schaffung und
Gestal tung der Rundfunkgesetze eine kontrol l ierende Macht-
funkt ion ausüben (zu der s ie legi t imiert  s ind,  da s ie in der
Demokrat ie , ,das Volk" = , ,das Publ ikum" repräsent ieren).

Die Autonomie der Programmacher f indet in der ständigen
Frage nach der sozialen Verantwortung ihres Handelns
Korrekt iv und Legi t imat ion zugleich.

Die Wünsche und Interessen des Publ ikums werden zudem,
wenn auch nur durch Hil fskonstruktlonen, festgestel l t  und
berücksicht igt :  Vertretung des Publ ikums durch,,gesel l -
schaft l ich relevante Gruppen" in Kontrol lorganen; regel-
mäßige Erhebung der Einschaltzi f fern; Auswertung der
Hörerpost, Veranslaltung von Programmen, die das Publi-
kum akt iv ieren u.dgl .

Die absehbare technische Entwicklung, gerade auf dem Sek-
tor der elektronischen Medien, wird in naher Zukunft  dem
Rezipienten mehr Wahlmögl ichkei ten bieten (2.8.  Kabel-  und
Satel l i ten-TV), aber auch Zweiweg-Kom m un ikation.

Schon heute kontrollieren die Medien einander, da sie gegen-
einander konkurr ieren (2.8.  d ie Pr intmedien mit /gegen den
Rundfunk).

Da unser Bei t rag keine Polemik darstel len sol l ,  muß es dem
Leser überlassen bleiben, aus den beiden präsentierten Mo-
del len pol i t ischer und publ iz ist ischer Macht seine eigenen
Sch |  üsse zu ziehen .

EXKURS ÜBER EINIGE KRITERIEN DER MEDIEN

Um diese Gedankenarbeit zu erleichtern, seien hier einige
(nicht alle) Kriterien der Medien aufgezählt. Bei der Beurtei-
lung der Leistungsfähigkei t  e ines Mediums, beim Vergleich
dieses Mediums mit  e inem anderen und in v ie len anderen
Anwendungsfäl len ist  d ie analyt ische Beurtei lung etwa der
folgenden Begr i f fe uner läRl ich :

Selektion: Auswahl von Information zur Weitergabe bzw.
Nichtweitergabe an den Konsumenten. Auswahl von Argu-
menten innerhalb einer Information zur Weitergabe bzw.
N ichtweitergabe.

Zugang und Verfügungsberechtigung: Hat jeder Konsument
uneingeschränkt oder eingeschränkt Zugang zum gesamten
Informationsangebot? lst der Zugang vom Vorhandensein
technischen Geräts abhängig? Von welchen Fakten ist die
Verfügbarkeit dieses technischen Geräts abhängig?

Kapazilät: Merkmal der quantitativen Leistungsfähigkeit -
sowohl , , instrumental"  ( , ,Was kann das Medium leisten?")
als auch,,personal"  (2.B.: , ,Welches Auffassungsvermögen
hat der Rezipient?")  ' . *" '
Eignung: Merkmal der qual i tat iven Leistungsfähigkei t  -  so-
wohl , , instrumental"  ( , ,Fernsehen für Bl inde?") als auch
,,personal"  (z.B., ,Mit  Sprachkl ischees, Fremdwörtern und
komplizierten Fachausdrücken überfrachtete Hörfunknach-
richten überfordern einen Rezipienten mit nicht abgeschlos-
sener Volksschulbi ldung. ")  - .  - -  - '
Geschwindigkeil: Merkmal der subjektiven Rechtzeitigkeit
des Einlangens einer Informat ion.

Genauigkeit, Richligkell, Zuverlässigkeil, Sachlichkeil ...
a ls Voraussetzung der Glaubwürdigkei t :  Merkmale subjekt i -
ver Bewertungen, mit  der Forderung nach kont inuier l icher
und r icht iger Vermit t lung al ler  wicht igen Nachr ichten.

Propaganda: Gegenbi ld zur, ,objekt iven" Informat ion.  (Mehr
darüber im folgenden Beitrag.)

GIBT ES EINE EMANZIPATION VON DER
PUBLIZISTISCHEN MACHT?

Nach Worth und Gross bietet  s ich dem Konsumenten folgen-
der Emanzipationsprozeß:

Von der fraglosen Annahme, daß die präsentierten Dinge,
Personen und Ereignisse tatsächlich existieren und sich ge-
nauso verhalten, wie wir sie wahrnehmen - zur krit ischen
Annahme, daß die präsent ier ten Dinge, Personen und Ereig-
nisse nur Zeichen sind, die mit  best immter Absicht  und mit
best im mten Kom mun ikat ionstechniken überm i t te l t  werden.

Damit  s ind wir  in unseren Betrachtungen wieder am Aus-
gangspunkt angelangt:  Kennlnis der Medlen und der Kom-
munikationsmechanlsmen igt die Voraussetzung dafür, von
den Medien und Kommunikalionsapparaten nicht überrum-
pelt zu werden, sondern sich ihrer zu bedienen - der müh-
same und lallenreiche Weg von der Fremdbestlmmung durch
die Medien zur Selbslbestimmung mit Hilfe der Medien.

aaaaaaa!aaaaaataaaaaaaaaaaaaaaaaaaataaaaaaaaaaaaaaaaa

t ' . . ' .  Zusammengefaßt etwa durch den Begr i f f  der Verständl ich-
kel l  a ls Auswirkung der quant i ta l iven und qual i tat iven Leistungs-
fähigkei t  (des Mediums) als auch des Rezipienten: , ,Wahr-nehmung
besteht in einem zielger ichteten Informat ionsgewinn mit te ls selekt ie-
render,  organis ierender und bedeutungszuweisender Prozesse";  wir
sprechen von der,,kognitiven Operation".

(Wird tortgesetzt.)

wwh 11/78 27

www.ratzer.at



hinüeßßßünde

Hörerbriefe slnd die Grundlage für Rundfunksendungen
In Rundfunksendungen ist  d ie Verbindung zu den Hörern ein-
seitig. lhre Reaktionen kennt man nicht. Aber dennoch gibt
es eine Rückkopplung, jedoch zu einem anderen Zeitpunkt.
Die Hörer haben die Möglichkeit, ihre Meinung zu äußern und
einen wesent l ichen Einf  luß auf die Zusammenstel lung des Pro-
gramms auszuüben. Diese Rolle der Rundfunkhörer wächst
ständig.  Wir  wol len hier nicht  über die große Bedeutung sozio-
logischer Forschungen sprechen, die periodisch durchgeführt
werden. Diese betreffen hauptsächlich die Programmstruktur,
einzelne Sendungen, und die Antworten sind im allgemeinen
kurz gehalten.

Wir  möchten zu den Br iefen Stel lung nehmen, die an die Re-
daktion von den Hörern gesandt werden, und wollen über den
Einfluß sprechen, den diese Briefe auf einzelne Sendungen aus-
üben. Die Tausende von Fäden, die den Sender täglich mit al-
len Tei len des Landes und des Auslands verbinden. s ind nicht
nur eine lnformationsquelle über die Meinung der Hörer, son-
dern auch über ihre Stel lung, ihre Probleme, die s ie bewegen,
über interessante Fakten, Erscheinungen und Ereignisse.

Ein Tei l  der Br iefe,  d ie als Grundlage für Sendungen dienen,
bezieht sich auf wichtige Probleme, andere wiederum auf kon-
krete Einzelprobleme. die jedoch von den allgemeinen nicht
isoliert zu betrachten sind, und auch auf persönliche Fragen.
Die größte Anzahl von Briefen erhalten die einzelnen Redak-
tionen jedoch zu Wettbewerben und Preisrätselsendungen, die
von ihnen veranstaltet werden.

Berei ts sei t  mehreren Jahren besteht im Komitee für Fernse-
hen und Hörfunk die Redaktion ..Hörer- und Zuschauerbrie-
fe".  Auf Grund der Br iefe schlägt die Redakt ion anderen Re-
daktionen des Rundfunks Themen vor, und einige der Sendun-
gen werden gemeinsam mit ihnen erarbeitet. Die Redaktion
hat auch ihre eigenen Sendungen, an denen andere Redaktio-
nen nicht  betei l igt  s ind.

Die Br iefe aus dem Ausland machen die Häl f te der Korrespon-
denz des Rundfunks aus und gehen aus allen Kontinenten den
Redakt ionen zu, die Auslandssendungen gestal ten.  Sie s ind bei
der Zusammenstellung der Sendungen von besonderer Bedeu-
tung, da es keine Mögl ichkei t  g ibt ,  soziologische Forschun-
gen oder Befragungen zwischen wissenschaftl ich ausgewählten
Vertretern verschiedener Schichten der Bevölkerung best imm-
ter Länder durchzuführen, um ihre Meinung zu den Program-
men zu erfahren. Deshalb s ind die Hörerbr iefe eine wicht ige
Ouelle für solche Informationen. Die meisten von ihnen in-
teressieren sich für  Ökonomie, für  verschiedene Zweige der
Wirtschaft, für Geschichte, Geografie, Folklore, den Sport,
Tour ist ik usw. ,  Bulgar ien.

Bulgar ien ist  für  Tour isten anziehend, es wird von vielen
Ausländern besucht. und als Antwort auf viele Fragen erschien
die Rubr ik , ,Besuchen Sie Bulgar ien".  Anlaß zu einem Ge-
spräch über den Gesundheitsschutz im Lande war der Brief
eines Hörers aus Belgien, eines al ten kranken Arbei ters.  der
fragte: ,.Kann man in Bulgarien einen Arzt nach Hause bitten,
und muß man dafür bezahlen?" In den Sendungen, die in al le

28

Teile der Welt ausgestrahlt werden, ist auch eine vielfält ige
bulgarische Musik enthalten, für die sich alle Hörer interessie-
ren. So vermehrt  das Land die Zahl  seiner Freunde, die f rüher
fast nichts über Bulgarien wußten. ihm gleichzeitig oder nicht
selten sogar feindlich gegenüber eingestellt waren.

Wir kommen zum Schluß zu einer anderen Kategorie von Brie-
fen - den Briefen zu Wettbewerben und Preisausschreiben.
Diese Briefe behandeln im allgemeinen keine wichtigen Proble-
me, aber sie sind sehr zahlreich. Über sie wird ein breiter zwei-
seitiger Kontakt mit den Hörern hergestellt. Es werden auch
Musi k-, Unterhaltungs-, Literatu r-, Ki nder- und Weiterbi ldungs-
sendungen gemacht, die meistens einen großen Zuhörerkreis
und besonders junge Leute ansprechen.

Michael Michailow

Rundfunk in Polen
,,Für jeden etwas Interessantes" - aber für keinen was Neues

lm Jahre 1978 kam es zu Anderungen verschiedener Program-
me des Polnischen Rundfunks. Es wurde versucht, jedem der
vier Programme des Polnischen Rundfunks ein eigenes, k lar
umrissenes Profi l zu geben, das sich mit charakteristischen
Zügen von den anderen unterscheidet. Das einzige Programm
des Polnischen Rundfunks, das 24 Stunden gesendet wird,
ist  das 1.  Programm. Es kann dank mehrerer k i lowattstarker
Sender auch außerhalb Polens empfangen werden; daher
stammt wohl seine Viel fä l t igkei t  a ls auch sein universel ler
Charakter. Das 1. Programm ist lt. Mitteilung des PR so ge-
staltet, daß es ,,für jeden etwas Interessantes" enthält, vor
allem aber Informationen über polit ische, wirtschaftl iche, so-
ziale,  kul turel le und sport l iche Themen.

In der Musik überwiegen Werke polnischer Komponisten. Un-
ter den zahlreichen neuen Sendungen des Programms sind her-
vorzuheben: , ,Signale des Tages" -  e in Vormit tagsblock und
,.Die vier Jahreszeiten", ein Block der nachmittags gesendet
wird.  Diese Blocks werden , , im Stegrei f"  durchgeführt  und
sollen ,,an alle sozialen Hörergruppen" gerichtet sein. Das
1. Programm zeichnet s ich unter anderem durch die Tei lnah-
me einer großen Anzahl von Sendungen regionaler Rundfunk-
stat ionen aus. Aufgrund dieser Tatsache sei  es gelungen, , ,e in
vollkommenes Bild vom täglichen Leben in Polen vorzustel-
len und al le Faktoren zu zeigen, die das Bi ld des Lebens des
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MESSEN IST WISSEN

EFZ 04 N

- das gilt heute auf den überfüllten KW-Bändern mehr denn je.
Wir  hel fen lhnen, das Problem zu lösen: Mit  unseren auf al len
5. Kontinenten bewährten Frequenzmeßgeräten EFZ 04 N
und DGM 03 C/N. Ob Sie s ich noch für die präzise und vielsei t i -
ge digi ta le Frequenzanzeige EFZ 04 N mit  0,1 KHz Auf lösung
oder für  den zuver lässigen, preisgünst igen Eichgenerator DGM
03 C/N entscheiden - Sie erhalten ein Oualitätsprodukt, welches
den besonderen Anforderungen des DX-Betr iebes opt imal ge-
recht wird.  Wenn Sie mehr wissen wol len:  Gegen einen fran-
kierten Rückumschlag DIN A5 senden wir  lhnen gerne ausführ-
l iche lnformat ionen und Testber ichte unabhängier Fachzei t -
schr i f ten über unsere Produkte zu.
Übrigens - unsere Preise sind kaum zu unterbieten:

EmpfangsfrequenzzählerEFZO N . . .  .  277pOOM
EichgeneratorDGM03C (Batter ie)  .  .  .  .  79,50DM
EichgeneratorDGM03N(Netaei l )  .  .  .  .  95,00DM

ULRICI{  KNAPPE
Oelschlägern 21; D-33O0 Braunschweig; Telefon: 05 31 - 4 58 51

ganzen Landes darstel len."  (OIRT-lnformat ionen), ,Ungeheu-
re Aufmerksamkeit" sei in diesem Programm dem Kontakt
mit  den Hörern gewidmet.  In den , , im Stegrei f"  durchgeführ-
ten Sendungen wäre ihnen die Möglichkeit gegeben, an der
Sendung im Studio oder telefonisch teilzunehmen. In anderen
Fäl len seien die Hörer wegen ihrer br ief l ichen Kr i t ik  Mitauto-
ren der Sendungen (die Redakteure erhalten tausende von
Briefen, die auf die Rundfunksendungen reagieren).

In der Real i tät  nun nehmen die Eingr i f fe der Zensoren in Po-
len auf dem Gebiet der Massenmedien einen immer größeren
Raum ein.  Darüber ber ichtete die Frankfurter Rundschau , , im
Hintergrund" am 5. Dezember 1977. Die in Polen arbeiten-
den 480 Zensoren müßten sich nach Angaben der FR ständig
mit  kr i t ischen Art ikeln (2.  B.  über Umweltschutz,  Wir tschaft ,
Kultur und Religion) herumplagen, die das Ansehen im westli-
chen Ausland herabsetzen könnten. Aus einem Bul let in der
polnischen Zensorbehörde geht hervor,  daß Informat ionen.
wonach Kinder in Oppeln an Erkrankungen der Luftwege und
Augen le iden, wei l  d ie von einer Zementfabr ik im Ort  ausge-
hende Luftverunreinigung weit über den zugelassenen Grenz-
werten l iegt, verboten wurden. Ferner strich der Zensor sämt-
l iche Zi f fern in einem Bericht ,  aus dem hervorgehen konnte.
daß die Kr iminal i tät  in Polen weit  höher war als in einigen
westeuropäischen Ländern.  In einem sozialpol i t ischen Ber icht
strich der Zensor den Satz: ,,Betriebsleiter sollen die Arbeiter
als Partner betrachten und nicht als Arbeitskraft und Zubehör
zu Maschinen".

Davon abgesehen haben die Zuhörer des 2. Programms des
Polnischen Rundfunks sei t  fast  zwei Jahren jeden Sonntag die
Mögl ichkei t , , , interessante Bekanntschaften per Rundfunk"
zu machen. Auf In i t iat ive des Chefredakteurs Adam Budzynski
hat die Hauptredakt ion Li teratur und kul turel le Publ iz ist ik
des Polnischen Rundfunks einen Sendeblock von 4 1/2 Stun-
den unter dem Ti te l  , ,Sonntagsbegegnungen" eingeführt .  Ein-
gereiht  in den Block wurden l i terar ische Feui l letons, Mit te i -
lungen über neuerschienene Bücher, Reportagen, Hörspiele
und Dokumentarsendungen, Poesie,  ProsaauszÜge, Lieder,
Interviews und Diskussionen. Am Mikrophon der , ,Sonntags-
begegnungen" treten zahlreiche bekannte Persönlichkeiten
der polnischen Kul tur  auf.

In diesem wie auch anderen Programmen versucht man, ,,die
Sprache zu einem immer präziseren Werkzeug der mensch-
l ichen Verständigung und der Formung der geist igen Kul tur
des Volkes zu machen". ln diesen Prozessen spiele der Rund-
funk, ebenso wie auch al le anderen Massenkommunikat ions-
mit te l ,  e ine bedeutende Rol le.  lm Komitee für Rundfunk und
Fernsehen werden ,,bestimmte Maßnahmen zur Sicherung der
Fürsorge um die Makellosigkeit der Muttersprache getroffen".
Unter anderem werden Spezialkurse für alle Journalisten, die
am Mikrophon auftreten, organis ier t  und die Anzahl  der
Sprachkonsultationen für Ansager erhöht. Die Redaktion Bil-
dungsprogramme bereitet allwöchentlich Sendungen vor, die
die Kenntnisse über die Regeln und Normen der modernen
polnischen Sprache fördern.
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flunk- phifatefie
Radio Nederland ist  n icht
nur ein Thema für Kurz-
wel lenhörer.  Auch die nie-
derländische Post hat sich
Radio Neder land angenom-
men, wie die beiden Br ief-
marken zeigen: Die 35 c-
Marke zeigt  , , i t  greate ear" ,  was kein Pidgin-Engl isch
ist ,  sondern Hol ländisch und , ,das große Ohr" heißt .  Es

ist  d ie erste Antenne der hol ländi-
schen Bodenstat ion,  d ie sei t  dem
1. Jul i  d ie Relaisstat ionen mit  Pro-
grammen versorgt, die vorher per
Flugzeug eingeflogen werden muß-
ten. -  Die 25 c-Br iefmarke von den
N ieder ländischen Ant i l len wurde an-
läßl ich der Eröff nung der R N-Relais-
stat ion herausgegeben, mit  der Ra-
dio Neder land sich eine gute Ver-
sorgung des amerikanischen Kon-

t inents mit  Kurzwel lenprogrammen gesichert  hat .

- rp-
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miüüelwel le
Eine Langdraht- Rahmenantennen - Kombination
Bekanntlich weisen Rahmenäntennen zwei Maxima bzw. Mi-
nima auf, die 180o auseinander l iegen. Um zu entscheiden,
aus welcher Richtung ein angepeilter Sender einstrahlt, wird
die Rahmenantenne mit  e iner Antenne ohne Richtwirkung
kombiniert. Das Polardiagramm der Rahmenantenne, eine
Acht,  wird dadurch zu einem nierenförmigen Diagramm ver-
ändert .  (Abb. 1).

Eine Antenne mit dieser Richtungswirkung ist ohne Zweifel
für den DXer sehr nützlich, insbesondere dann, wenn die Ein-
zelnul lstel le der Kombinat ion ebenso t ief  is t  wie die einer nor-
malen Rahmenantenne. Für eine ideale Nierencharakteristik
müssen die Eingangsspannungen von Rahmen- und Hi l fsan-
tenne phasen- und amplitudengleich sein.

Es ist  e in Unterschied, ob wir  d ie kombinierte Antenne zum
DXen oder nur zum Bestimmen der Einfallsrichtung einset-
zen. lm ersten Fal l  benöt igen wir  e ine mögl ichst  t iefe Nul l -
stelle, im anderen Fall genügt ein deutliches Absinken der
Feldstärke. Trotzdem ist auch hier einige Vorsicht geboten;
durch einige Manipulationen der Phasen-/Amplitudeneinstel-
lung kann es durchaus passieren. daß man unwissent l ich einen
Fehler von 180o bei der Richtungsbestimmung verursacht. Da

man aber meist weiß, aus welcher Richtung der auszublenden-
de Sender einfäl l t ,  kann man eine falsche Einstel lung relat iv
leicht erkennen.

Sehen wir  uns nun die Komponenten für die prakt ische Aus-
führung zum DXen an: Das wichtigste Teil ist eine konventio-
nelle Mittelwellen-Rahmenantenne, möglichst mit Vorverstär-
ker. Die ideale omnidirektionale Antenne wäre ein vertikaler
Dipol ;  für  d ie Mit te lwel le ist  e in solches Gebi lde al lerdings
recht unhandlich. Aus diesem Grunde sollte man irgendeinen
längeren Draht verwenden ( im weiteren,Langdrahtantenne'
genannt), der im Garten oder durch das Zimmer gespannt
wird. Langdrahtantennen dieser Art sind als Ersatz für einen
vertikalen Dipol recht gut geeignet, da sie bei den hier in Frage
kommenden Wellenlängen praktisch keine Richtwirkung zei-
gen. Die Phase der von der Langdrahtantenne kommenden
Signalspannung kann durch einen einfachen LC-Kreis,  der
nicht ganz auf Resonanz abgestimmt ist, verändert werden.
die Phase der Rahmenantenne kann ebenfalls durch eine
leichte Verstimmung am Drehkondensator variiert werden.
Die relativen Amplituden der beiden Spannungen werden ein-
fach durch Potentiometer angepaßt.

lm letzten Heft berichteten wir über den Steilstrahler Sarnen
auf Mittelwelle. Heute stellen wir eine Empfangantenne vor,
die allen lnteressenten für Mittelwellen-DX sicher hochwill-
kommen ist, wenn es ans Peilen von Sendern geht, denn im Ge-
genstttz zur Rahmenantenne hat sie nur eine Empfangskeule.

MW-RAHMENANTENNE
Zimmerantenne für MW-DX, nur 41 x 26 x 10 cm groß.
Unser meistverlangtes Modell ist die Antenne mit rück-
gekoppel tem Brei tbandverstärker.  Speziel l  für  den an-
soruchsvollen und erfahrenen DXer entwickelt. Durch
Rückkopplung bis zu 400fache Verstärkung und gleich-
zei t ig Bandbrei tenverr ingerung bis 1 kHz einstel lbar!
Der Verstärker ist mit Dual-Gate-MOSFETs bestückt,
dadurch geringstes Eigenrauschen und hohe Kreuzmodu-
lationsfestigkeit. Er ist im abgeschirmten Gehäuse auf
dem Antennenrahmen befest igt  und wird durch eine
eingebaute 9V-Batterie versorgt. Bei Bestellung bitte
Antennenstecker angeben. Preis:  DM 105, -
Nutzen Sie die Empfangsmöglichkeiten nach der MW-
F requenzu mstel lung u nd beste l len S ie rechtzeitig !
ANTENNENFILTER
Dieses nützliche Zusatzgerät sollte bei keinem DXer
fehlen! Mit  d iesem Pi-Fi l ter  können al le Arten von Zu-
satzantennen opt imal an den Antenneneingang des Emp-
fängers angepaßt werden. Der Aufbau mit Luft-Dreh-
kondensatoren und Luftspule sichert optimales HF-Ver-
halten. Frequenzbereich 5 - 30 MHz, eingebaut in ein
f ormschönes Metal lgehäuse. Preis:  DM 53,-
DIGITALER EICHMAR KENGEBE R DEG.z
Nach wie vor die bil l igste Art, die Frequenzablesung am
Empfänger zu verbessern. lm Gegensatz zu älteren Eich-
markengebern ist unser DEG-2 mit den neuen CMOS-
Schaltkreisen bestückt. Dadurch nimmt das Gerät nur
noch 3 mA aus der eingebauten 9V-Batterie auf. Ouarz-
kontrol l ier te Frequenzen: 1 MHz, 100 + 10 kHz. Der
DEG-2 ist mit einem Antennenschalter ausgestattet und
kann in die Antennenleitung geschaltet werden. Einge-
baut in ein formschönes Metallgehäuse. Preis: DM 78, -
Anschlußkabel für Antennenfilter bzw. DEG-2 günstig
lieferbar. Bei Mitbestellung Antennenstecker angeben!

PRESELECTOR MIZUHO SX.l  D
Abstimmbarer HF-Vorverstärker 3 - 30 MHz. Verbes-
sert die Empf indl ichkeit u nd das Spiegelf requenzverhalten
insbesondere einfacher KW-Empfänger. Auf 2 Schwing-
kreise wirkende Frequenzabstimmung. Bestückt mit
3 FETs. Verstärkung regelbar bis ca.  30 dB. An al le
Empfänger und Antennen anschließbar. Erstklassige Ver-
arbeitung, seit Jahren bewährt bei DXern in Japan.

Preis:  DM 148.-
DIGITALER FREOUENZZAHLER DFZ.2
Der Empfangsf requenzzähler DFZ-2 wurde speziell
zum Anschluß an KW-Empfänger entwickelt. Die praxis-
gerechte Konzeption gestattet sofortige volle Frequenz-
ablesung ohne kHz-/MHz-Umschaltung. Die Plazierung
aller Zuleitungen auf der Geräterückseite vermeidet
störend herumhängende Kabel. Dank universeller Kon-
struktion ist der DFZ-2 zweimal auf jede ZF von 0 -
9999 kHz programmierbar. Dadurch ist der DFZ-2 auch
an Empfängern mit unüblicher ZF ohne Einschränkung
verwendbar.
Als Meßgrundlage wird die Oszil latorfrequenz des Emp-
fängers herangezogen. Der Anschluß an den Empfänger
wird in der Bedienungsanleitung erläutert und ist mit
etwas Bastelerfahrung selbst durchführbar. Auf Wunsch
kann der Anschluß auch von uns gegen geringe Gebühr
durchgeführt werden. Preis:  DM 375,-

6 Monate Vollgarantie bei allen Geräten. Alle Preise
incl. MWSI., Porto und Verpackung. Versand per Nach-
nahme oder Vorkasse auf Postscheckkonto Stuttgart
Nr. 1777 68-705. Auslandspreise auf Anfrage.
Nähere Auskünfte gegen Rückporto oder telefonisch von
17 -  19 h unter 07121 157169.

Jürgen Martens, Adolf-Damaschke-Str. 32
D-741O Reutlingen 11
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Die Kombinat ion der beiden Antennenspannungen durch eine
aktive Schaltung, die außerdem noch die richtige lmpedanz
an den Antenneneingang des Empfängers l iefern würde, wäre

Durchmesser darin verschoben werden kann. C1 ist ein Dreh-
kondensator von 500 pF und dient als Feinabstimmung. C2 ist
ein Festkondensator von 300-500 pF. R1 und R2 sind zwei
Potent iometer mit  10 kOhm l inear.

Die ersten Einstellversuche erfordern etwas Experimentierfreu-
digkeit, um die Effekte von verschiedenen Tuner- und Rah-
menantennenabst immungen kennen zu lernen. Die Prozedur
mag am Anfang kompliziert erscheinen, wenn man sich aber
einmal daran gewöhnt hat, ist die ganze Sache doch recht ein-
fach. Hier nun die einzelnen Schr i t te:
1.  Langdraht ausschal ten {S1 of fen),  Rahmenantenne einschal-

ten (S2 geschlossen) und wie übl ich abst immen, aber so ein-
stelf en, daß der störende Sender mit maximalem Signal ein-
fä l l t  I

2.  Rahmenantenne ausschal ten (52 of fen),  Langdraht einschal-
ten (S1 geschlossen) und den Tuner mit  L/Cl  so einstel-
len,  daß die Signalstärke ein Minimum erreicht .  (Die endgül-
t ige Einstel lung wird in der Nähe dieses Resonanzpunktes
l iesen).  I

S2

k-r
Eingans A c2
E mpfänger Abb. 2'

Abb. I Kardioid-Polardiagramm einer Rahmenantenne (la) und
der Kombination aus Rahmen- und Langdrahtantenne (lb)

ohne Zweifel die perfekte Lösung. Die in Abb. 2 gezeigte
Schaltung ergab jedoch so gute Ergebnisse (Rahmenantennen
mit 100 bzw. 7A cm Seitenlänge, Langdrahtantennen von
7 -  30 Metern).  daß eine weitere Kompl iz ierung unnöt ig ist .
Dies ist  natür l ich nicht  der einzige Schal tkreis,  der in der Lage
ist, eine nierenförmige Empfangscharakteristik zu produzie-
ren, aber der einfache Aufbau verhilft schnell und einfach zu
guten Resultaten. Obwohl die Schaltung in sich komplett ist,
bildet sie eine gute Ausgangsposition für weitere Experimente
m it kombinierten Antennensystemen.

Es wurden mehrere LC-Kreiskombinationen ausprobiert, aber
ein parallel abgestimmter Sperrkreis erwies sich als am einfach-
sten bedienbar, da sich der Resonanzpunkt durch ein deutli-
ches Abfallen der Feldstärke leicht einstellen läßt. Der Signal-
verlust ist nicht all zu groß, da der tatsächliche Arbeitspunkt
etwas von der Resonanzstelle entfernt ist.

Für die Abstimmung wurde eine einfache Permeabil itätsab-
stimmung gewählt, da sich damit der erforderliche relativ
große Induktivitätsbereich ohne Spulenumschaltung erreichen
läßt und die Einstellprozedur wesentlich erleichtert wird. Die
Spule L erhäl t  90 Windungen auf eine Länge von ca.8 cm
(Drahtdurchmesser ca. 0,9 mm); der Durchmesser ist so zu
wählen. daß der Ferritstab von ca. 20 cm Länge und 8 mm

Abb. 2 Die Schaltung für die Antennenkombination

3. Rahmenantenne wieder einschal ten (Sl  und 52 geschlos-
sen) und L/C1 vorsichtig so verändern, daß der störende
Sender ein Minimum zeigt .  Gleichzei t ig die Rahmenan-
tenne leicht verstimmen und auf die Wirkung achten.

Zeigt  s ich kein Erfolg,  is t  d ie Rahmenantenne um 1800 zu
drehen und der Vorgang zu wiederholen. Es sei nochmals er-
wähnt.  daß die Kombinat ion jetzt  nur eine Nul lstel le aufweist
und man am Anfang nicht  wissen kann, wo sich die ,Vorder-
sei te '  und die .Rücksei te '  der Rahmenantenne bef inden! Hat
man das Minimum gefunden, s ind abschl ießend R1 und R2
vorsicht ig so zu just ieren, daß die Nul lstel le mögl ichst  t ief
wird.

Der Tuner kann auch dazu verwendet werden, Netzstörungen
teilweise oder auch völl ig zu unterdrücken. Dazu verwendet
man statt der Langdrahtantenne ein kurzes Stück Draht, das
paral le l  zur Netzlei tung l iegt  und hauptsächl ich die Störungen
aufnimmt.  Die Abst immung erfolgt  wie oben beschr ieben.

Zugegebenermaßen steht damit wieder ein Gehäuse mehr ne-
ben dem Empfänger, aber die Möglichkeit, oft ein tieferes
Nul l  a ls mit  der normalen Rahmenantenne zu erreichen, und
die Fähigkeit, Sender, die aus entgegengesetzten Richtungen
einfal len,  zu t rennen, machen diesen kleinen Nachtei l  s icher
wieder wett.

Mediumwave News; Übersetzung M. Haun

vvwh 11178 31
www.ratzer.at



noüizeo
DER TIP FÜF DEN LESER

Die Deutsche Bundesoost erhöht zum
1. 1.79 kräf t ig die Gebühren im Post-
dienst.  Davon sind auch Ausl .andsbr ie-
fe betrof fen,  d ie dann stat t  70 künft ig
90 Pfennig kosten. Entsprechend wer-
den ab Januar 1979 Internat ionale
Antwortscheine ( lRCs) zum neuen Satz
von DM -,9O in Zahlung genommen.
Wer also noch nicht  e ingelöste lRCs
besi tzt ,  sol l te mit  dem Umwechseln in
gül t ige Postwertzeichen bis zum neu-
en Jahr warten. Die Rendi te für  derart
Geduldige betr ägr 28,57 %t
Auf diese Art  können auch einfache
Postkunden am Mi l l iardengewinn der
Bundesoost in den letzten drei  Jahren
tei  lhaben. (WK)

UNESCO-KOMMISSION
MIT NEUEM VOBSITZENDEN

Der bisher ige Vorsi tzende der UNESCO-
Kommission für Kommunikat ion,  Mar-
shal l  Mcluhan, wurde von Betty Zim-
mermann abgelöst .  Frau Zimmermann
war bisher bei  der, .Canadian Broad-
cast ing Corporat ion" tät ig.

UNIVERSALEMPFANGER -
WELTWEIT EINGESETZT

Die Empfänger der Typenreihe E 1500
von AEG-Telefunken haben sich in den
vergangenen Jahren als Universalemp-
fänger durchgesetzt .  Sie s ind im In- und
Ausland bei  Post-  und Sicherhei tsbehör-
den, Nachr ichtenagenturen, Wetterdien-
sten, Rundfunkanstal ten und mi l i tär i -
schen Stel len eingesetzt .  Wesent l iche
technische Daten sind der Freouenzbe-
reich von 10 kHz bis 30 MHz und ein
Synthesizer mit  1O Hz Auf lösung. ln
dem 19"-Standardgehäuse f inden neben
den Einschüben der Basisversion auch
noch verschiedene Zusatzeinschübe
Platz,  wie z.  B.  e in Antennendiversi ty-
Einschub, ein Vorselekt ionszusatz oder
ein Telegraphiedemodulator.  Dadurch
kann der Empfänger problemlos erwei-
ter t  und den unterschiedl ichen Aufoa-
ben angepaßt werden.

Für weitergehende Aufgaben in Emp-
fangsanlagen und Empfangssystemen
wurden Zusatzgeräte konzipiert .  Sie er-
lauben in Verbindung mit  den Emp-
fängern der E 15Oo-Famil ie unter ande-
rem die Speicherung von 15 Frequen-
zen mit  dem Gerät FS 1500. die Ge-
schwindigkei tsumsetzung von Fern-
schreibsignalen mit  dem Gerät GS 455
und die Empfängerfernsteuerung mit  Ge-
räten der EST. (AEG}

VR-CHINA BAUT TV AUS

Die bisher igen nat ionalen TV-Programme
der Volksrepubl ik China sol len durch
drei  wei tere Programme auf nat ionaler
Basis und ein wei teres für  d ie Stadtre-
gion Peking erweitert  werden, da die
Fernseh-Kommunikat ion für  d ie Pekin-
ger Führung einen neuen Stel lenwert
erhal ten hat.  lmmerhin sol len nach An-
gaben der Chinesischen Nachr ichtenagen-
tur mehr als eine Mi l l ion Empf angs.
geräte instal l ier t  sein,  mit  denen ein
großer Tei l  der Bevölkerung erreicht  wer-
den kann und eine Erweiterung des Pro-
grammangebots erforder l ich macht.

ITALIENS MINISTERRAT
BESCHLIESST RUNDFUNKGESETZ

Seitdem im Jahre 1975 der oberste italie-
nische Gerichtshof das Sendemonopol
der RAI einschränkte,  nahmen rund
2.0OO lokale Rundfunk- und Fernseh-
stat ionen den Betr ieb auf.  ln der Zwi-
schenzei t  is t  der für  e inen normalen
Empfang der Programme notwendige
Kanalabstand zwischen den einzelnen
Sendern nicht  mehr einzuhal ten, da zum
Beispiel  in Rom al le in 66 pr ivate TV-
Sender tät ig s ind.  Um dieses Chaos zu
ordnen, hat nun der Ministerrat  e inen
Gesetzentwurf  vorgelegt.  Es wird be-
fürchtet ,  daß nur ein ger inger Tei l  der
ietzt  tät igen Stat ionen über leben kann,
da für die Zutei lung eines Sendekanals
zum Tei l  erhebl iche Auf lagen gemacht
werden. Gleichzei t ig wird das Sende-
monopol der RAl,  d ie landesweit  tät ig
sein sol l ,  bestät igt .

INFORMATIONSFREIHEIT
FÜR AGYPTEN

Die am 5. Oktober 1978 vereidigte neue
ägyptische Regierung will den Massen-
medien freiere Hand lassen. Der Posten
des lnformat ionsministers.  der für  d ie
Zensur zuständig war,  wurde nicht  mehr
besetzt.

REPRlVATISIERUNG
IN ARGENTINIEN

Das argent in ische lnformat ionsministe-
rium hat einen Vorschlag veröffentlicht,
nach dem die meisten Rundfunk- und
Fernsehstationen des Landes reprivati-
s ier t  werden sol len.  Dann entsteht
in Argent in ien ein Rundfunksystem, wie
es schon in den sechziger Jahren exi-
st ier t  hat .  Es s ieht vor,  daß neben einer
großen Zahl  pr ivater Stat ionen eine re-
lat iv k le ine staat l iche Sendekette Nach-
r ichten und kul turel le Programme aus-
strahlen sol l . (  lntermed ia)

MEHR HöRERBBIEFE FÜR FEBA

Die indische Sekt ion der, ,Far East
Broadcast ing Associat ion",  e in Missions-
sender,  auf  den Seychel len beheimatet ,
erhielr 61 .522 Briefe während der er-
sten fünf Monate des laufenden Jahres.
Damit liegt der Eingang von Hörerreak-
t ionen im Vergleich zum gleichen Zei t -
raum des Vorjahres um 38 7o höher. Da-
gegen verdoppel te s ich die Anzahl  der
Briefeingänge f ür das Programm in
Swahi l i  für  Ostafr ika auf 825 Stück.  Da-
von waren 63 % neue Hörer (FEBA)

KEIN POSTMON@OL
BEIM KABELFERNSEHEN

Die Deutsche Bundespost hat beschlos-
sen, die Regelung zur Nutzung des Ka-
bel fernsehens für pr ivate Gemeinschafts-
antennenanlagen in die Fernmeldeord-
nung aufzunehmen. Kabel fernsehpro-
jekte sol len unter makrtwir tschaf t l i -
chen Gesichtspunkten gefördert  werden.

TECHNISCHE EMPFANGS-
BERICHTE AN DIE VOA

Die Voice of  America hat vor einiger
Zei t  Vordrucke für technische Emo-
fangsber ichte aufgelegt.  Die Formulare
sind hauptsächl ich für  Empfangsber ichte
ohne besondere Programmdetai ls ge-
dacht.  Interessenten erhal ten über das
VoA Monitor ing Off ice,  Schmidgasse 14,
A-1080 Wien, auf Anfrage einige Exem-
plare,  e ine kurze Er läuterung des SDO-
Codes {dem SIO-Code ähnl ich) und
einen Sendeplan.

DDB.FERIENWELLE
IN NEUEM GEBAUDE

Ein neues Funkhaus ist  in Rostock für
die DDR-Ferienwel le entstanden, das di-
rekt  neben dem al ten l iegt .  Dort  produ-
zieren in den Sommermonaten von
Mai bis September 90 Mitarbei ter  in
Redakt ion und Technik ein Fer ien-
programm für Ur lauber an der Ostsee-
kü$e.

MANPACK.KURZWELLEN-
EMPFANGER FÜR DEN EINSATZ
UNTEB HARTESTEN
UMWELTBEDINGUNGEN

M i t  dem tragbaren Kurzwel lenempfänger
E 6862 zeigte AEc-Telefunken auf der

, ,Mi l i tary Electronics Defence Expo 78"
ein Empfangsgerät  im Frequenzbereich
1,5 MHz bis 30 MHz, das sich besonders
als Manpack-Empfänger für  Mi l i tär ,  Pol i -
zei  und Sicherhei tsdienste eignet.  Der
robuste Aufbau macht das Gerät un-
empf indl ich gegen kl imat ische oder me-
chanische Beanspruchung. Seine Modul-
bauweise erlaubt einfache Wartung. Der
E 6862 erfül l t  d ie entsprechenden mi l i -
tärischen Vorschriften.

Der Empfänger besteht aus dem Emp-
fangstei l  und dem abnehmbaren Batte-
r ietei l ,  mit  dem das Gerät etwa l6 Stun-
den betr ieben werden kann. Für Fahr-
zeug- oder Schi f fseinsatz s ind Halterun-
gen l ieferbar,  d ie berei ts die entspre-
chenden Stromversorgungen enthalten.
Mit  e iner minimalen Anzahl  an Bedie-
nungselementen wird eine einfache und
sichere Bedienung gewährleistet .  Aus
dem gesamten Frequenzbereich können
fünf Preset-F requenzen nach Bedar{
programmiert  werden, wobei  der Syn-
thesizer eine Abst immung in 100-Hz-
Schr i t ten zuläßt.  Die gespeicherten Fre-
quenzen bleiben auch bei  Batter iewech-
sel  erhal ten.  Zum Einstel len der iewei-
l igen Arbei tsfrequenz ist  nur ein Druck-
schal ter  zu betät igen. Als Standard-
antenne wird eine kurze, akt ive Emp-
fangsantenne verwendet,  d ie hohe
Empfangsreichweiten ermöglicht. ßEG)
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GUT AUSGEBAUTES RUNDFUNK.
NETZ

Insgesamt 84 Rundfunksender in lndien
versorgen 90 % der Bevölkerung, wäh-
rend 13 Fernsehsender nur rund 15 7o
erreichen. Trotz der recht hohen Rund-
funkversorgungsrate verfügen 7O0 Mio.
f  nder nur über 17 Mio.  l izensierte Rund-
funkgeräte.  Dagegen sind 500.OO0 TV-
Empfängergemeldet.  ( lntermedia)

RUNDFUNK KONTRA ELCHE

Am Ackerrain donnert  e in Radio.  Ein
Eauer aus Huit t inen lWest-Fjnland) hat
dann keine Sorgen mehr mit  Elchen und
Hirschen: Das Mohrrübenfeld bleibt  un-
berührt .

Nur ein abwechslungsreiches Radiopro-
gramm schlägt die Tiere in die Flucht.
Plast iksäcke, Vogelscheuchen oder gar
St inkbomben hel fen nicht .  Nicht  e inmal
ein Tonband, das sich ständig wieder-
hol t ,  kann die Tiere beeindrucken und
vom Feld fernhal ten.  Die technische Lö-
sung ist  sehr einfach: Ein Lautsprecher,
an der Wand einer Scheune mit  e inem
Radio verbunden, br ingt  Programme am
laufenden Band. Wenn die f innischen
Sendungen um Mit ternacht beendet s ind,
kommen russische und mit te leurooäische
Sender zu Hi l fe.

In Hui t t inen gibt  es noch keine perma-
nenten Radiostörungen. Es ist  aber zu
wünschen, daß nicht  a l le Bauern des Or-
tes dieses Mit te l  der Feldsicherunq ver-
wenden. (AMu)

RADIO MIT CB.FUNK VON GRUNDIG

Ein kombiniertes Radio- und CB-Funk-
gerät WK/CB 2O3O bietet jetzt Grundig
an. Sowohl die Frequenzanzeige des
MW/FM-Rundf unktei ls als auch die Ka-
nalangabe beim CB-Funk und die Uhr-
zei t  er fo lgen digi ta l .

GOTTESDIENSTE IM POLNISCHEN
RUNDFUNK

Kardinal  Wiszinsky,  Pr imas der kathol i -
schen Kirche Polens, der kürzl ich einen
Besuch in der Bundesrepubl ik absol-
v ier te,  forderte zum wiederhol ten Male
die Übertragung der Sonntagsmesse im
polnischen Rundfunk. Die pol i t ische
Führung der Volksrepubl ik Polen hat
sich dazu bisher nicht  öf fent l ich ge-
äußert .  Es bleibt  zweifelhaft .  ob es zur
Übertragung religiöser Veranstaltungen
im Rundfunk kommen wiro.

ROCK UNO POP IN BRASILIEN

Nicht nur in der Bundesrepubl ik wird
viel fach beklagt,  daß der Rundfunk Mu-
sikt i te l  überwiegend ausländischer Her-
kunft  überträgt.  Auch in Brasi l ien ist
die überwiegende Zahl der Sender auf
engl ischsprachige Ti te l  e ingeschworen,
die hauptsächl ich aus den USA stam-
men. Selbst  Gruppen deutscher Her-
kunft  s ind darunter zu f inden. Musik,
wie s ie der WDB zum Beisoiel  in sei-
ner Sendung,,Samba do Brasi l "  vor-
stel l t ,  is t  dagegen sel tener zu hören.

NEUE ENERGIESPARENDE SENDER.
FAMILIE

Eine neue Sender{ami l ie verschiedener
Leistungsklassen für den Lang-,  Mit te l -
und Kurzwel lenbereich entwickel teAEG-
Telefunken. Sie zeichnet s ich durch die
Konzipierung im Baukastensystem und
besonders hohen Wirkungsgrad aus. ln-
f  o lge des mit  Unterstützung des Bun-
desminister iums für Forschunq und

Technologie entwickel ten PANTEL-Ver-
fahrens sind Energie-Einsparungen mög-
l ich.  durch die s ich die Sender berei ts
in wenigen Jahren amort is ieren. Die
Deutsche Bundespost ertei l te AEG-Te-
lefunken kürzl ich den Auftrag zur Lie-
ferung von vier 1Oo-kW-Mit te lwel len-
sendern zur Abstrahlung des Programms
des Deutschlandfunks.

AE G-Te lef  un ken

STER EOTON IM JAPANISCHEN
FERNSEHEN

Tägl ich ein bis zwei Stunden kann in Ja-
pan stereofon empfangen werden. Als
besonderer Service wird dabei  der Nach-
r ichtendienst zweisprachig über die ge-
trennten Kanäle angeboten. Die Mehr-
kosten für den Stereo-TV-Empfang be-
tragen ca. DM 4O0. Schon für DM 20O
ist  aber ein Adapter im Handel.  mit  dem
sich der Fernseh-Stereo-Ton über eine
handelsübl iche Stereoanlage abhören läßt.

DIE SIEBEN GRöSSTEN RUNDFUNK-
NATIONEN

All jähr l ich gibt  e ine gemeinsame Studie
der BBC und des,,US Foreign Broadcast
Informat ion Service" Aufschluß über die
akt ivsten Rundfunknat ionen auf Kurz-
wel le.  Es ergibt  s ich fo lgendes Bi ld:

Land/Sender Wochen-Std./Spr.

UdSSR/Radio Moskau
USA/Voice of  America
USA Radio Free Eurooe )
USA/Radio Liberty )
VFI-China/Radio Peki  ng
Agypten/Radio Kairol
BRD/Deutsche Wel le
GB/BBC
Taiwan/Voice of  Free China2

1999184
1002122

803/36

1437 144
1 091 /31
798137
737 t37
629117

1 einschl ießl ich , ,Voice oJ the Arabs",
, ,The Holy Koran" und dem Paläst i -
nenser Service

2 einschl ießl ich, ,Central  Broadcast ing
Stat  ion"

Neu in der Gruppe der größten Kurzwel-

lennat ionen sind Agypten und Taiwan.

Der große Ver l ierer ist  d ie BBC, die vom

vierten auf den sechsten Rang abge-
rutscht ist . ( lntermedia)

FUNKSTöRERN AUF DER SPUR

Den bei  Funkempfang läst igen Störern
ist  man im Geschäftsbereich Kraf t fahr-
zeugausrüstung 1 der Robert  Bosch
GmbH neuerdings mit  e inem rechner-
gesteuerten VHF-UHF-Meßplatz von
Rohde & Schwarz auf der Sour.  Mit
ihm werden Kraf t fahrzeuge, eigene Kfz-
Ausrüstungstei le -  wie Zündanlagen,
elektr ische Motoren und Generatoren -
sowie Fi lmkameras und Notstromaggre-
gate auf ihre Entstörgüte untersucht.

Der zum Meßplatz gehörende VHF-
UHF-Meßempfanger ESU 2 mißt im ge-
samten Frequenzbereich von 25 bis
1000 MHz nach den VDE-Richt l in ien.
Die Meßergebnisse stel l t  e in Rechner
auf seinem großen Speicherbi ldschirm
numerisch und graf isch dar und wertet
s ie aus.

, ,HEISSER DRAHT" VIA SATELLIT

Der zwischen US-Präsident Kennedy und
Staatschef Chruschtschow vereinbarte
, ,Heiße Draht" ,  der der schnel len Kon-
taktaufnahme zwischen beiden Ländern
dient,  ver läuf t  n icht  mehr über Kabel
und Bicht funkstrecken. Stat t  dessen ist
eine Satel l i ten-Funkstrecke zwischen
dem über dem At lant ik stehenden lntel-
sat-Satel l i ten und dem entsprechenden
Molnya-Satel l i tensystem der UdSSR her-
gestel l t  worden.
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NEUE

NEU!
TESTBERICHTE ÜBER
KW.EMPFANGER

NEU!
LIST OF TIME SIGNAL STATIONS

NEU!
KALENDER FÜR KW.HöRER 1979

NEU!
WORLD RADIO & TV HANDBOOK
1979

NEU!
STIMMEN IM ATHER

TROPICAL BAND SURVEY

WORLD DX GUIDE

EDXC LANDLIST 1978179

Die umfangreichste Gerätevorstel lung für den
Kurzwel lenhörer,  das bekannte wwh extra nr.  l
in der 3. .  wesent l ich erweiterten und völ l ig über-
arbei teten Auf lage. Die Broschüre im DIN ,A4-For-
mat erscheint Anfang November.

Gerd Klawitter ist der anerkannte Spezialist auf
diesem Gebiet ,  der auch die entsprechende Rubrik
im WRTH bearbei tet .  Seine 36sei t ige Broschüre
wurde in wwh 11/78 im Bucht ip besprochen.

Wieder etwas Neues von der Arbeitsgemeinschaft
DX. Ein Kalender mit  a l len für  DXer interessan-
ten Daten im doppelten DIN A4-Format. Mit den
12 schönsten Titelbildern aus 6 Jahren wwh.

, ,Die Bibel  der DXer",  mit  a l len Frequenzen.
Zeiten, Adressen. Namen und sonstigen Daten
das wichtigste Buch für Kurzwellenhörer, er-
scheint  Ende Januar 1979 neu. Subskr ipt ions-
preis für wwh-Leser bis Ende Januar:
später

Wolf Siebels Broschüre erscheint bereits in der
4.  Auf lage mit  nütz l ichen Tips zum Einsteigen ins
Kurzwel lenhören. Ausführ l iche Besprechung im
wwh-Buchtip 9/78

28 Sei ten mit  der umfassendsten Informat ion über
Rundfunksender in den Tropenbändern, zusammen-
gestellt von Anker Petersen, herausgegeben von den
Danish Short  Wave Clubs lnternat ional

208 Sei ten vol ler  Art ikel  für  den DXer,  in engl ischer
Sprache zusammengestel l t  von Jim Vastenhoud
(Radio Neder land)

wicht ig für  Contests und Diplome. Enthäl t  a l le , ,Radio-
länder" und , ,ehemal ige Radioländer" sowie Def in i t ion
der Rundfunkstation für Contests

Lieferung nur gegen Vorkasse. überweisung
auf Postscheckkonto Frankfurt 3604 27-602

oo oo

BUCHER FUR DXER

DM 6,00

DM 4,OO

DM 6,00

DM 31,00
DM 35.00

DM 6,80

DM 5,OO

DM 22,00

DM 2,80

Postfach 10 19 45, 2800 Bremen 1 wwh feserrseßvice
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flüp dxep
DX- Barbecue uon TELEX
im Elsaß
Von einem Barbecue konnte keine Rede sein, wenn auch
wunderbarerweise an diesem Wochenende in Souffel-
weyersheim bei Strasbourg kein Regen fiel. Etwa 35 DXer
aus Frankreich,  Belgien und der BRD hatten sich dort
im Gemeinschaftshaus Ende September für ein Wochen-
ende getroffen.

Während in einem Raum Fi lme über Rundfunk und Tele-
communication gezeigt wurden, konnte im anderen Zim-
mer an einem Damofradio der Urzeit DXen orobiert wer-
den oder einfach geplauscht werden. Höhepunkte des
Wochenendes waren eine Führung durch das Funkhaus
von FR 3 Alsace in Strasbourg und natür l ich die obl iga-
tor ischen Mahlzei ten,  d ie s ich über Stunden hinzogen.
Es war ein entkrampftes Wochenende, frei von Vereins-
meierei ,  mit  guten Gelegenhei ten, internat ionale Ver-
ständigung zu üben.

Einige Teilnehmer des DX-Treffens von TE LE X im Elsaß.

}IWAK
Die ersten Ausgaben des Mediumwave Monitor unseres
Arbei tskreises Mit te lwel le s ind erschienen. Wer s ich für
den Mit te lwel len-Fernempfang interessiert ,  sol l te diese
Ausgaben anfordern oder gleich Mitgl ied im AK Mit te l -
wel le werden. Informat ionen von Wil l i  Bernok. Rött-
gersbachstr .  1O2. 41OO Duisburg 11

KWRZW
lm November und Dezember veranstaltet der KWRZW
zwei Informationsnachmittage über den neuen Mittel-
wellen-Plan, der am 23. November 1978 in Kraft tritt
und das Frequenzspektrum stark verändert. Das be-
tr i f f t  n icht  nur die DX'er,  sondern auch den, der nur
seinen Ortssender hören möchte. Am ersten Nachmit-
tag geht es in erster Linie darum, über die Frequenz-
wechsel zu informieren, am zweiten Nachmittag wer-
den dann Erfahrungen über die veränderten Fernemp-
fangsmöglichkeiten ausgetauscht. Zu beiden Veranstal-
tungen sind alle interessierten wwh-Leser herzlich ein-
geladen.

Termine:
1.  Nachmit tag:  Sa 25. 11. 1978,15.00 Uhr
2. Nachmit tag:  Sa 23. 12. 1978,15.00 Uhr

Ort: Aufbau- und Verfügungszentrum {AVZ) der Uni
Dortmund, Zwischenbau C, Baroper Str., Do-Eichling-
hofen (nahe der A45).

KWRS
Anläßl ich des 1Ojähr igen Bestehens des Gemeinschafts-
hauses Langwasser veranstaltet die Stadt Nürnberg dort
einen , ,Tag der Begegnung".  Neben Informat ionsständen
der polit ischen Parteien sowie anderer Vereinigungen
wird der Kurzwel lenr ing-Süd in seinem Klubraum Fern-
empfang mittels einiger Kurzwellenempfänger demon-
strieren. Außerdem ist die KWR-Süd-Klubstation DKON L
auf den Amateurfunk-Bändern qrv. Der Tag der Begeg-
nung ist  am Samstag, dem 25. November,  von 14.00-
18.00 Uhr.  Jedermann kann kommen und mitmachen!

sswc
Mitgl ieder der AGDX-Clubs außerhalb der Schweiz ( für
SSWC Sonderregelung) können die Zeitschrift ,,Unter-
haltungselektronik" zum Sonderpreis abonnieren. Sie
bietet u. a. Testberichte und Tips zum Radiohobby.
Das Jahresabo kostet sFr. 16.-. Er erscheinen 11 Aus-
gaben, mit  e iner Doppelnummer.

Die Swiss Shortwave News erscheinen ab sofort wieder
zweimonatlich. Dieses im AS-Format erscheinende Heft
wird die Themen Afu,  Ut i l i ty ,  CH-spezial ,  Technik und
Piraten behandeln. Das Jahresabo kostet ebenfalls
SFr.  16,- ,  e in Probeheft  sFr.  3,- .  Einzahlungen bi t te
auf Konto PCC Basel 40-29088 (SSWC).
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KWKB
Der Kurzwel lenklub Ber l in gibt  sei t  e in iger Zei t  e ine
eigene Sendeübersicht heraus, die ca. 40 Seiten im For-
mat DIN 45 umfaßt und wenige Tage nach dem Fre-
quenzwechsel beim Besteller ist. Sie enthält eine Sende-
übersicht der deutsch- und englischsprachigen Program-
me mit ca. 3000 Frequenzen, die alle durch Empfangs-
beobachtungen überprüft wurden. Bezugspreis DM 3,-
in Briefmarken oder auf das Konto des KWKB.

DFV SWt Contest
Der Deutsche Funkverband lädt zu seinem diesjährigen
SWl-Contest ein, der wieder für Hörer von Amateur-
funkern und für Kurzwellenhörer getrennt durchge-
führt  wird.  Gewonnen hat der Tei lnehmer,  der soviel
Stationen wie möglich aus soviel ITU-Zonen wie mög-
lich in der Contestzeit nachweislich gehört hat.

Der Contest  dauert  48 Stunden (vom 9. 12. 78 00 Uhr
bis 10. 12.78 24 Uhr GMT) mit  e iner bel iebigen, aber
zwingend vorgeschriebenen Contestpause von 12 Stun-
den. Nur Rundfunksender in den of f iz ie l len Rundfunk-
bändern sind zugelassen.

Die Logs müssen folgende Angaben enthalten: Datum,
Uhrzei t  in GMT, Frequenz, Name oder Rufzeichen der
Station, ITU-Zone sowie detail l ierte Programmangaben.
Die Logf iste muß bis zum 31 .12.78 zusammen mit
2 Internat ionalen Antwortscheinen an den DFV, , ,SWL-
Contest", Postfach 50, D-6682 Ottweiler 1, BRD, ein-
geschickt werden. Alle Teilnehmer erhalten ein Zertif i-
kat ,  der Gewinner erhäl t  e ine Troohäe mit  Gravur.

SCHREIBER GESUCHT

Wer eine kostenlose 1Otägige Reise nach Usbekistan
(UdSSR) bzw. einen Stägigen Besuch in Tashkent und
Samarkand machen möchte, braucht nur einen Aufsatz
zu dem Thema ,,Was wissen Sie über Usbekistan?" in
englischer Sprache zu schreiben. Es handelt sich um
eine Akt ion von Radio Tashkent.  Der Aufsatz sol l te
nicht  mehr als 10 bis 12 Sei ten umfassen und kann
durch Fotos und Bilder aufgelockert werden. Der Ein-
sendeschluß ist  der 31. März 1979. Das Ergebnis wird
im Mai bekanntgegeben. Selbst wer keine Reise gewinnt,
kann noch Glück haben, einen der 72 weiteren Preise zu
gewi nnen.
Die Aufsätze sind zu r ichten an: Radio Tashkent,  Engl-
ish Section, Tashkent, Uzbek Republic, UdSSR.

KWFR
Der KWFR-Klubservice bietet  an:

OSL-Liste Nordamerika, jetzt wieder aktuell, da die
MW-DX-Sa|son bald wieder beginnt. Diese Liste bringt
Daten und Fakten über die OSL-Gewohnheiten von
über 500 Stationen aus USA, Kanada, Alaska und
Hawaii. Angaben über Laufzeiten, Bestätigungsart usw.
Restauflage für DM 1,40, solange Vorrat reicht (statt
2,10 DM).

Mittefwellen-Logs aus der MW-Saison 1977/78, die in
der KWFR-Klubzei tschr i f t  veröf fent l icht  wurden. von al-
len Übersee-Empfängen. Einzelpreis DM 1,40 ( in den
Preis ist ein Sonderdruck aller Spanien-Logs aus dieser
Zei t  e ingeschlossen).

Die neuen MW-Frequenzen aller BRD-sender ab Novem-
ber 1978. Hochaktuel ler  Sonderdruck aus der KWFR-
Klubzei tschr i f t .  Nur 0,70 DM; Restauf lage. lm KWFR-
Klubservice werden weitere Publ ikat ionen und Art ikel
angeboten. Preisliste für eine 30 Pfg-Briefmarke (ab
1. '1 .  79:  40 Pfg.)  anfordern bei :  Kurzwel lenfreunde
Rhein/Ruhr. Postfach 60 03 94, 4630 BO-Wattenscheid.

BBC LONDON

Die BBC hat nun Autoaufkleber vorrätig, die an DXer
auf Anfrage abgegeben werden. Die BBC freut sich, von
DXern Kommentare zum Programm zu erhalten.
Anschrift: BBC London, Bush House, P.O. Box 76.
London W2B 4PH

CLUB DER FUNKWANDERUNGEN

Ein neuer Mitgl iedsclub der AGDX? Neinl  Hier handel t
es sich viel mehr um eine (vielleicht auch von anderen
Lähdern wünschenswerte) Hörerbetreuung von Radio
Moskau. Der Vorsitzende des Clubs der Funkwande-
rungen, Eugen Saschenko, bereist alle 14 Tage einen Teil
der Sowjetunion und berichtet über seine Erlebnisse,
Eindrücke und berücksichtigt dabei auch Hörerfragen.
Mitgl ied kann jeder Hörer werden. Als Aufnahmebei-
trag wird ein Reisebericht gefordert. Er kann eigene Er-
lebnisse widerspiegeln, er kann aber auch aus Büchern
oder Zei tschr i f ten stammen. Die Mitgl ieder s ind aufge-
fordert, zu jeder Reise mindestens eine Frage einzusen-
den. Der Club kann al l  denen empfohlen werden, die
sich mehr für  das Land UdSSR interessieren, und den
Phi latel isten, denn jedes Mitgl ied erhäl t  vor der Reise
eine Postkarte, die er mit seiner Adresse versehen muß
und die dann während der Reise eingeworfen wird.
(Sendezei t :  jeden mo ab 16.32 h,  Wiederholung am fr
ab 20.32 h und sa ab 18.02 h GMT)
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lüp dxeß
agdx
ASSOZIATION JUNGER DXer (adxb-dl)

Postfach 480224,1000 Ber l in 48
Konto:  5419 91-606 PschA Frankfurt /Main (adxbdl)

KURZWELLENFREUNDE RHEIN-RUHR (KWFR/GYDXCI)

Wattenscheid,  Postfach 600 394,4630 Bochum 6
PSchA Essen 310499-436

KURZWELLENKLUB BERLIN (KWKB)

Postfach 490225,1000 Ber l in 49
Konto:  3746 1 1 -1 O4 PschA Ber l in

KURZWELLENR ING NORDSEE (KWRN)

Postfach A51 ,2192 Helgoland
Konto:  2660 18-201 PschA Hamburg (Reiner Lüdtke)

KURZWELLENRING SÜD (KWRS)

Ginsterweg 40, 8500 Nürnberg
Konto:  2255 51-859 PschA Nürnberg (Georg Einfal t )

KURZWELLENR ING ZENTRAL.WESTFALEN (KWRZW)

Legienstraße 4,4600 Dortmund 15
Konto:  1813 53469 PschA Dortmund

M ITTELOST DX CLUB/NORDWEST RADIOCLUE
(MODXC/NWRC) Marienthaler Str .  165,2000 Hamburg 26
Konto:  Kreissparkasse Verden/Al ler  Nr.  26070 (H. Rött jer)

RADIO JAPAN CLUB MÜNCHEN (RJC-M)

Gerhard Drechsel ,  Pelargonienweg 44, 8000 München 70
Konto:  3004 56-806 PschA München (Dieter Unger)

RHEIN.MAIN RADIO KLUB (RMRK)
Helmut Wagner,  Schwarzwaldstr .  29,6082 Waldfelden (Wal ldorf  I
Konto:  21 79 49-606 PschA Frankfurt /M (Werner Hoppe)

WORLDWIDE DX-CLUB (WWDXC)
Postfach 1 263,6380 Bad Homburg 1
Konto:  2890 10-605 PschA Frankfurt /M

öSTERREICH

ASSOZIATION JUNGER DXEr IN ÖSTERREICH (AdXbOE)

Postfach 1 1 .  A-1 11 ' l  Wien
Kt. :  I  1 1 1 89-305 PschA Han, Sonderkonto KW Klaus-D. Rudow
und 660 O21 OO7 Zentralsparkasse der Gem. Wien (adxboe)

SCHWEIZ

SWISS SHORTWAVE CLUB (SSWC)
ZOPFSTRASSE 2, CH -8134 Adl iswi I
Konto:  PCC Basel  40-29088

ARBEITSKREISE
ARBE ITSKREIS M ITTE LWELLE (AKMW)
c/o Wif l i  Bernok, Röttgersbachstr.  1O2,41OO Duisburg l1
U KW/TV-ARBE ITSKR E IS
c/o Frank Helmbold,  Schlehenstraße 7,47OO Hamm 1

MITGLIEDESKLUBS

IN DEUTSCHLAND

klubünelFen
BERLIN: Tref fen am 10. November in den Räumen der Ber l i -
ner Schmalf i lmfreunde, Yorckstr .  59.  Ber l in 61. lnfo:  KWKB
e. V..  Postfach 490525. 1000 Ber l in 49.
BIELEFELD: Tref fen geplant,  Info:  Det lef  Ol lesch, Telefon
lo5 21) 10 44 18
BOCHUM: Jeden 1.  Montag im Monat ab 20 Uhr im Uni-Center,
BO-Ouerenburg.  Info:  KWFR, Postfach 600394, 4630 BO-Wat-
tenscheid.
BONN/SIEGKREIS: Tref fen regelmäßig.  Info:  M. Blanke, AI-
tenburger Str .  31 ,  5216 Niederkassel  3,  Tel . :  O 2208 /  13 59.
BREMEN: Tref fen regelmäßig.  Info:  Ul f -Ulr ich Lehmann, Land-
rat-Chr ist ians-Str .  103, 2820 Bremen 71.
DORTMUND: Tref fen regelmäßig im Zwischenbau C der Uni
Dortmund, Baroper Str . ,  DO-Eichl inghofen. lnfo:  Thomas Helm,
Legien.tr .  4,4600 Dortmund 15, Telefon.
ELLWANGEN: Tref fen nach Vereinbarung bei  Thomas Stark,
Espangasse 65, 7094 Unterschneidheim.
ESSEN: DX-Camp, Klubtref fen u.  MV der KWFR in der DJH Es-
sen-Werden vom 13. -  15.  10. lnfo:  KWFR Postfach 600394.
4630 BO-Wattenscheid.
HAGEN: Tre{fen nach Vereinbarunq bei  Michael  Si lva- Lahn-
str .  29,5800 Hagen 1.
HAMM: Tref fen regelmäßig.  Info:  Frank Helmbold,  Schlehen-
str .7,47OO Hamm 1, Tel . :  0 2381 |  2 11 25
HANNOVER: Tref fen am 11. 11. und 9.  12.  je ab 15 Uhr
im Freizei theim Rickl ingen. Info:  Klaus-Dieter Rudow, Stam-
mestr .  45,  3000 Hannover 91, Tel . :  05 11 I  41 42OO
KÖLN: Jeden 1.  Frei tag im Monat ab 19 Uhr in der Gaststät te
,Mohr-Baedorf ' ,  Neumarkt ,  Köln-Zentru.  Info:  Wi lhelm Herbst,
Cornel imünsterstr .  2.  5000 Köln 41 .

KOBLENZ: Jeden 1.  Mit twoch im Monat bei  Edi  Spr iesterbach,
Theo-Mackeben-Str .  15.  5400 Koblenz 1,Tel . :  0261 I  8 22 36.
KURHESSEN: Tref fen am 20. 10. und 17. 11. Info:  Uwe Lyn-
ker,  Heinr ich-Plet t -Str .  27 ,35OO Kassel  43.
MÜNCHEN: Jeden 1.  Donnerstag im Monat im Freizei theim
Laim, Von der Pfordten Str .59 ab 19.30 Uhr.  Info:  Gerhard
Drechsel ,  Pelargonienweg 44, 8000 München 70, Tel . :  0 89 /
7 148374.
MÜNSTER: Nächstes Tref fen am Sonnabend,11.11.,  15 Uhr.
lnfo:  Manfred Beyen,.  Tet. :  0251 l4 52 98 App.85 (19-20 Uhr).
NÜRNBERG: Tref fen am 25. 11. und 16. 12. 78 ab 19 Uhr
im Gemeinschaftshaus Langwasser,  Glogauerstr .  50.  Info:  Georg
Einfal t ,  Ginsterweg 40, 8500 Nürnberg.
OLDENBURG: Jeden 2.  Samstag im Monat ab 15 Uhr im Gast-
haus ,Zum Grafen Anton Günter ' ,  Langstr . /Ecke Kurwickstr .
lnfo:  Jan Lüschen, St ickelkamp 2,29OO Oldenburg.
SAARLAND: Tref fen regelmäßig.  lnfo:  Peter Hel l ,  Postfach 1132,
6688 l l l ingen/Saar.
TÜBINGEN: Tref fen monat l ich.  Info:  Ral f -D. Kloth,  Ed. Spran-
ger-Str .  60,  7400 Tübingen.
WARENDORF: Tref fen unregelmäßig.  Info:  Hans-Joachim Wer-
ner,  Gröbl inger Weg 10, 4410 Warendorf  1 ,  Telefon.
WATTENSCHEID: Tre{fen am 10. 10..  17.  1O. und 31 .  10.  ab
'18.30 Uhr im Jugendheim Bußmannsweg, Wattenscheid.  Info:
KWFR, Postfach 600394, 4630 Bo-Wattenscheid.
WESEL: Tref fen nach Vereinbarung bei  Roger Boutei l ler ,  Post-
f  ach 224. 41 33 Neukirchen-Vl  uvn.
WOLFSBURG: Jeden 3.  Sonnabend im Monat ab 15 Uhr im Ho-
tel  ,Niedersachsen' ,  Poststr .  27. lnfo:  Thomas Berner,  Meinko-
ter Str .  3,  3181 Gr.  Twülpstedt 2.
WIEN: Jeden 1.  und 3.  Dienstag im Monat im Klubheim der
adxb-OE, Zel tgasse 7,  1080 Wien. Info:  adxb-OE Postfach ' l  1,
A-1111 Wien.
WILHELMSHAVEN: Tref fen monat l ich.  lnfo:  Frank Hintner.
Graudenzer Str .  18,  2940 Wilhelmshaven 31. Tel . :  lO 44 21|r
51415
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amateuplunk
NEUES DIPLOM FÜR SWLs

Der OV Syl t ,  M19, hat ein neues Diplom herausgegeben:
das Syl t -Diplom. Es kann auch von Hörern erarbei tet  werden.
Einzelhei ten erfahren Sie durch Eckart  Weiß, Sueder Str .  64,
2280 Westerland/Sylt, gegen beschrifteten Freiumschlag.

HESSISCHER JUGENDLEHRGANG

Der Distr ikt  Hessen führt  vom 11. bis 29. Jul i1979einen Lehr-
gang zum Erwerb der Amateurfunkgenehmigung im Jugend-
heim Hirschhagen durch (Hirschhagen l iegt  knapp 20 km SO
von Kassel) .
Um nach nur 2 U2 Wochen die Lizenzprüfung bestehen zu kön-
nen, sind gute Vorkenntnisse erforderlich. Interessenten auch
aus anderen Distrikten wenden sich bitte an den Referenten
für Jugendlehrgänge in Hessen, Harald Döl  le,  DJ3AS, Am Hi l -
genberg 5.  3500 Kassel ,  Tel .  (05 61) 6 37 18.

KOPFHöRER - TECHNIK UND ANWENDUNG

Die Fa. Sennheiser Electronic hat in einem 116 A4-Sei ten
umfassenden Manuskriptdruck alles Interessante über Kopf-
hörer zusammengefaßt: Schall und Gehör - Ausführungs-
formen von Kopfhörer - Erklärung der spezifischen tech-
nischen Daten - Ratschläge für den Einkauf - Einsatz-
möglichkeiten (hier werden die Anwendungsmöglichkei-
ten für den Funkverkehr kurz gestreift) - Anschlußtech-
nik -  Wartung und Meßtechnik.  Anregungen für den Hör-
vergleich erleichtern die Oual der Wahl bei Neuanschaffun-
gen. Erfreulich ist, daß der Herausgeber diese Publikation
nicht zu einer vordergründigen Eigenwerbung gernacht hat.

OSL.ADRESSEN

A9XCF Box 144, Manama, Bahrain,  Arabian Gulf  .
CSAAL Box 358, Banlul ,  Gambia Republ ic.
C31 LU B.P. 1,  Soldeu, Andorra.
D68AD R.N. Francis,  B.P. 15, Moroni ,  Republ ic of  Comoro.
FK8CW B.P. 3286, Noumea, New Caledonia.  Paci f ic  Ocean.
FRTBU B.P. 32,97460 St-Paul ,  l le de la Reunion, Ind.  Ocean
HCTAM Apto.749, Puyo, Pastaza, Ecuador.
HH2MC 8.P.501, Port  au Pr ince, Hai t i .
HSI WR Box 155, Bangkok, Thai land
JAI PlG/PZ Goro Usui ,  J.R.C.,  c/o SUJAF l ,  Box 1237 ,  Suhoza,

Paramaribo. Sur inam.
K4 SOTiSU
P29JS
P29NKV
SSAHC

SV1 JH
TF3CW
TISCMA
TRSRG
VP2EEK
VPSHA
VPSPM

Sinai  Field Mission, Box2i l1O, Tel  Aviv,  lsrael
Box 203, Konedobu, Papua New Guinea
Box 89, Kainantu,  Papua New Guinea
Gerafdine Cooper,  Box 295, Secunda, 2302fvl . ,
Bep. of  S.  Af r ica
Box 73, Rhodos, Greece.
S. Jakobsson, Bolstadarhl id 34, 105 reykjavik,  lceland
Apto.661, Alajuela,  Costa Rica.
B.P. 1477, Librevi l le,  Gabon Republ ic.
c/o Box 58, Sint  Maarten, Nether lands Ant i l les.
Henry McLeod, Salvador,  Falk land ls.
G.D. Wi lson, Box 179, Port  Stanley,  Falk land ls.

VPSPU und VP8OG: Marshal l  & Deirdre Barnes, Chartres,  Falk land ls.
VPSOC Box 234, Port Stantey, Falkland ls.

2-m-RELAIS lN öSTERREICH

VPSOE
VR4BF
VR4CF
VR4DJ
VR6TC
WN3OZR
WP4DSZ

XE1 XF

ZDTMG
ZS3WBC
3D2UP

Box 171, Port  Stanley,  Falk land ls.
Box 518, Honiara,  Guadalcanal ,  Solomon ls.
Box 6,  Honiara,  Guadalcanal ,  Solomon ls.
Box 9,  Honiara,  Guadalcanal ,  Solomon ls.
Tom Christ ian,  Box 1,  Adamstown, Pi tcairn ls.
V.C. Stasen, Box 73, Cedars,  Pa. 19423, U.S.A.
Box 30072, 65 INF Stat ion,  Rio Piedras,  P.R. 00929,
U.S.A.
Manuel G. de Lera,  Apto.  28008, Mexico 1,  D.F.,
Mexico.
Box 17, Jamestown, St Helena, South At lant ic.
Box 1234, Walvis Bay 9190. Rep. of  South Af r ica.
Box 176, Suva, Fi j i .RO

R1

R2

R3
R4

R5

R6

R7

R8

R9

OEsXLL Linz-Lichtenberg Hl42b
OEGXTG Kulming HH69b
OESXLK Stadtrelais Klagenfurt  HG32a
OE 1 XZW Stadtrelais Wien I  l62d
OE2XHL Kitzsteinhorn GH64f
OESXKK Nähe Vi l lach GG40b
OESXKL Kr ippenstein GH39e
OE9XVI Kapf-Götzis E H59a
OE3XZA Wienerwald H l80b
OEOXKG Klosterneuburger Hütte HH52d
OE3XSA Muckendorf  H l57j
OE3XHW Hohe Wand lH15i
OESXOK Hühnersberg GG18j
OEl XWW Stadtrelais Wien l1629
OESXGL Feuerkogel  GH19g
OETXTI Patscherkofel  ( lnnsbruck) FH68h
OETXLI Rauchkofel  (L ienzl  GGl4g
OE4XUB Brentenriegel lH22d
OESXUL Geiersberg (Ried) Gl68e
OESXMK Magdalensberg(Klagenfurt l  HG23h
OE2XSL Gaisberg (Salzburg) GHl6c
OE3XPA Kaiserkogel  H l78c
OE6XEG Rennfeld HH47i
OETXKI Kufstein GH3lc

OSL-Managers

A2CCY via VE4ACY
A35DP via WBTBBO
C21 AU via WA6AHF
CSAAF via WB4ZNH
CTIIOH2BC via OH2BAD
DU6RH via WTHPI
ELOAN/MM via OH2BDP
FGODDW via FSYD
F00XA via HBSMX
FOOXB via HBSMX
FOOXC via HBSMX
FOOXD via HBSMX
FOOXE via HBSMX
FOOXF via HBSMX
FOOXG via HBSMX
FOOXH via HBSMX
GD5BLG/P via DJOUP
GD5CGV/P via DFTFH
GJSCDR via DK6PY
HSAWV via ZS6WV
HDTA via WA4OMO

HDTA via WA4OMO
HL9KL via K6VA
HL9VG via K5FPR
J3AAG via KI DBA
J3AJ via WTLLC
J3AO via W4YHB
J3AP via W4YHB
JY9YL via K4BF
KG6OX via Kl  RQE
KV4CF via W4AHN
N4GC/CGA via W84MZD
NWTARL via WTKWC
OESCA/YK via OESREB
ON6UJ/MM via ON6VV
OX3AC via OZSDX
PAOAA via PAOMTE
PJ2CC via WB8EYL
PJSAA via W2BBK
PJ8CO via WSAEB
PJSUO via W3HNK
PJSYL via W3HNKDie Relais OEI XZW und OE3XZA sind miteinander gekoppel t .
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Amateur-Fernsehen
Funkamateure f indet man nicht  nur auf den Kurzwel lenbän-
dern. Gerade ih den letzten Jahren verlagerte sich der Ama-
teurfunk immer mehr auf die Bänder über 144 MHz. Lokal-
runden, die f rüher auf 80 m abgewickel t  wurden, f indet man
heute fast nur noch auf dem 2m-Band. In den meisten Ländern
Mitteleuropas gibt es heutzutage ein gut ausgebautes Netz von
Relaisfunkstel len auf 2 m und 70 cm, das auch Funkverkehr
über wei tere Entfernungen oder zwischen Mobi lstat ionen er-
mögl icht .  Doch die Bänder über 144 MHz bi lden mehr und
mehr ein Dorado für die Amateure,  d ie s ich weniger für  das rei-
ne QSO-Fahren, dafür jedoch rnehr für technische Spielereien
interessieren. In der Bundesrepubl ik Deutschland gewinnt vor
al lem das,,Amateurfunk-Fernsehen" in letzter Zei t  immer
mehr Freunde.

Funkamateure,  d ie mehr als ein Jahr ihre Lizenz besi tzen. kön-
nen auf Antrag von der zuständigen Oberpostdirekt ion eine
,,Sondergenehmigung für die Sendeart  A" (= Fernsehen) er-
hal ten.  Die Sondergenehmigung ermächt igt  zur Ausstrahlung
von Bi ld-  und Tonsignalen im Ber ich 430-440 MHz (70cm-
Band) und 1250-1260 MHz (23cm-Band).  Die Aussendungen
müssen der in Mit te leuropa übl ichen CCIR-Norm B entspre-
chen. Der Abstand zwischen Bi ld-  und Tonträger beträgt
5,5 MHz. Die maximale Ver lust le istung der Endstufe darf
dabei 50 Watt nicht überschreiten. Es dürfen Testbilder sowie
Direktsendungen ausgestrahl t  werden, jedoch muß der In-
hal t  der Sendungen auf Themen des Amateurfunks beschränkt
bleiben. Insbesondere dürfen weder Fernsehprogramme noch
Werbesendungen übertragen werden, auch ist  d ie Ausstrahlung
von Schulungskursen zur Vorberei tung auf die Lizenzprüfung
verboten.

Besonders in Bal lungszentren entwickeln die Funkamateure
in letzter Zei t  e ine erstaunl iche TV-Akt iv i tät .  Während das
23cm-Band infolge des nicht  ganz einfachen Baus eines Sen-
ders für  d ie doch schon recht hohe Frequenz noch nicht  so be-
legt  ist ,  kann auf 70 cm vor al lem an Wochenenden Betr ieb
beobachtet  werden. Sei t  e in igen Jahren besteht auch eine , .Ar-
bei tsgemeinschaft  Amateurfunk-Fernsehen" (AGAF),  d ie ein
Mit te i lungsblat t  für  Mitgl ieder herausgibt  sowie jähr l ich meh-
rere ATV- Kontests organisiert.

Der Aufwand für einen Sender ist  n icht  so groß, wie man viel-
le icht  denkt.  Der Mater ia lpreis für  e inen einfachen. aber norm-
gerechten Sender für  430 MHz l iegt  bei  etwa 400,-  DM. Da-
zu wird dann noch eine TV-Kamera benöt igt ,  d ie es ebenfal ls
ab etwa diesem Preis gibt .  Der Aufwand ist  bel iebig steigerbar.

wwh 11/78

Viele Amateure arbeiten bereits mit automatischer Rufzei-
cheneinblendung, Bildmischern etc. Auch erste Versuche der
Farbbildübertragung wurden bereits gemacht. So wurde z. B.
bei  der Funkausstel lungin Ber l in berei ts Farb-ATV vorgeführt .
Solche , ,Spielereien" haben dann ihre Grenze of t  nur beim
Geldbeutel des Amateurs.

Um einiges bi l l iger ist  es,  empfangsmäßig dabei  zu sein.  Einige
TV-Empfänger (lmportgeräte) bieten bereits die Möglichkeit,
Amateur-TV zu empfangen. Der 70 cm-Bereich l iegt unterhalb
des Kanals 21 im TV-Band lV.  (Kanal21= 471,25 MHz).  Die
meisten TV-Empfänger reichen jedoch nicht so weit herunter.
Hier gibt  es dann zwei Mögl ichkei ten:
1.  Man tr immt den Oszi l lator seines TV-Gerätes so weit  her-

unter,  b is das 70cm-8and im Empfangsbereich l iegt .  Diese
Mögl ichkei t  führt  jedoch nur sel ten zum Erfolg,  da die Ein-
gangsempfindl ichkei t  des TV-Gerätes für  d iese Frequenz
meist zu gering ist, um die schwachen ATV-Signale aufzu-
nehmen. Ohne Meßmit te l  und genauere Kenntnisse seines
TV-Gerätes sol l te man hiervon tunl ichst  keinen Gebrauch
machen.

2. Man verwendet einen Umsetzer, der vor das TV-Gerät ge-
schal tet  wird.  Die Firma , ,UKW-Berichte",  Postfach 80,
8523 Baiersdorf, vertreibt einen ATV-Empfangskonverter,
der das Signal auf das TV-Band I umsetzt. Dieser Konverter
bietet  auch eine ausreichende Eingangsempf indl ichkei t .

Bei  den Amateuren sind sende- und empfangssei t ig Spezial-
antennen für das 7(hm-Band in Gebrauch. Für Empfangszwek-
ke tut  es jedoch auch eine handelsübl iche Brei tbandantenne für
die TV-Bereiche lV und V, wie s ie zum Empfang des 2.  und
3. Programms benutzt  wird.  Die Antenne sol l te ledigl ich dreh-
bar sein.

Die von Amateuren überbrückten Entfernungen l iegen bei  Nor-
malbedingungen zwischen 10 und 80 km. Zur Vergrößerung
der Reichweite wurden inzwischen auch schon die ersten ATV-
Umsetzer err ichtet ,  d ie das Signal  in einem Bereich empfangen
und im anderen Bereich wieder ausstrahlen. Solche Relais er-
mögl ichen große ATV-Runden, bei  denen sich die Operateure
nicht  nur hören, sondern auch sehen können. Auch werden be-
rei ts Rundsprüche in ATV ausgestrahl t .

Ab und zu wird man Stat ionen f inden, die über keinen Ton-
modulator verfügen und ledigl ich das Bi ld ausstrahlen. Der Ton
wird dann meist  auf  e iner Frequenz im 2m-Band paral le l  über-
t ragen. Gemäß 2m-Bandplan wird die Frequenz 144,75OMH2
als Verabredungs-ORG für ATV-OSOs propagiert .  Wer die
Mögl ichkei t  zum Empfang dieser Frequenz hat,  kann hier evt l .
aus den Gesprächen der Amateure auf ATV-OSOs schließen.

Georg Einfalt
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2. Programm (nur UKW)
R egiona lsendu ngen :

7.135, 5.960, 1 .554
5.960

Europa

UdSSR. Sei t  03.10.78 nennt R. Moskau seine engl ischen programme
,,Radio Moscow World Service".  Innerhalb dieses programms sol l  e ine
DX-Sendung sonntags um2210 und montags um 04, |0 und 0gl0 aus-
gestrahl t  werden. Der , ,World Service, ,wird von O4OO-1600 und 2100_
23OO ausgestrahl t .  Daneben gibt  es noch einige Spezialprogramme in
Engl isch für versch. Zielgebiete.  BBCMS

Afrlka
BUNDESREPUBLIK OEUTSCHLAND. Der Bayr ische Bundfunk be-
nutzt  ab 23J1.78 für sein 1.  Programm von lsmaning und Di l lberg die
Gleichwel le 801 kHz. 9O9 kHz wird vor läuf ig nicht  benutä.  Die Sender ALGERIEN. Engl isch-Programm 19OO-2000 auf 9.510 und 89O kHz.
Hof und Würzburg wechseln nicht ,  wie vorgesehen, nach 1.485, s ie blei-  WRC
ben auf 52OkHz. Passau wird ab23.11. nur noch auf der nfq 

P7_,7 .M. l . r_ BOpHUTHATSWANA. R. Bophutatswana nimmt am 05.12.78 seinen
in Mono senden'  BR via wB sendebetr ieb auf ,  es sol l  e in Gebiet  im umkreis von 48 km um Mma-

DANEMARK. Europa-Programm von R. Dänemark sei t  15.09. auf batho versorgen'

6.175 kHz. Ausgestrahl t  wird das 3.  Px des Inlandsdienstes.  SCDX
frdbdtlbton - lalat trta

g o-{.},-,1'"'
Oleüoo daa Carvtca.

r.dtnl(tn Lirtl OrlJl --l .
tl, !d dr. Mrrttrr ,lJa-!l ei-: r(t

^.o€N QsL irlrl

SASL

FINNLAND. Sendeplan 05.11.78 - 04.03.79 - Anderungen gegenüber
vorhergehender Periode - Englischspr. Programme
1300-1430 15.210 (so)
1 430-1 500 1 5.265
1930-2000 6.120. 9.585
2130-2200 9.585,11.910

Inlandsdienste mit neuen Sendezeiten:
1.  Programm (LW/MW/KW/UKW) so-do bis 2110

fr-sa bis 2200
tägl bis22oO
mo-f r 0940-0940, 1520-1530
sa 1 100-1200

Die 17 verschiedenen Regionalstat ionen bestät igenl  AM

MALTA. R. Libyen via Cyclops, Malta: t+o'=rgrp;

GABUN. La Voix de la Benovat ion testet  neuen 500 kW-Sender von
0700-1900 auf fo lgenden Frequenzen: 15.300, 9.560, 7.2OO,
6.030 kHz. Angebl ich sol l  R. Voice of  the Gospel ,  dessen Sender
in Athiopien beschlagnahmt wurden, in Zukunft  von Gabun senden.

SCDX

KANARISCHE INSELN. RTVE sendet über sein At lant ik-Zentrum auf
Tener i f  fe f  o lgende Progra mme:
1 1.815 kHz 14OO-200O Spanisch sonntags
1 1 .815 kHz 2O45-24OO Spanisch tgl .
15.365 kHz 1400-2000 Spanisch sonntags

LIBYEN. Neue Frequenz 9.660 srat t  9.65O kHz. 1100-1615 Intands-
dienst,  ab 170O St imme der Arabischen Heimat.  Weiter benutzt :
15.100, 1 1 .700, 9.500. BBCMS

MALI.  Macj  de,  Ausfal l  verschiedener veral teter Sender ist  d ie Rund-
funkversorgung des Landes mangelhaft .  Dank einer Anleihe der Bundes-
republ ik Deutschland wi l l  R.  Mal i  2 neue 5O- und 10O-kW-Kurzwel len-
sender und einen 1 00-kW-Mit te lwel lensender kaufen. Fert igstel lung

/

/

0700-0800
1 800-2000 BBCMS

PORTUGAL. RDP - Radiodi fusao Portuguesa -  E.P. -  L isboa -  Por-
tugal  sendet für  Europa in Deutsch (1800-1830),  Engl isch l2O3O-21OOl,
Französisch (2 1 O0-2 1 3OL Spanisch 121 3O-22OOI und I ta l ienisch (22O0-

223O1 auf 6.025.9.740 und 11.800 kHz.

Oy YLEISRADIO Ab
The Finnlsh Btoadcasting Company l-td.

HELSINKI FINLAND

SPANIEN. Korrektur zu wwh 10: RNE-Sender auf MW ab23.11.78:
585 Madrid
621 Tener i f fa
639 Bi lbao

Coruna
Zaragoza

684 Sevi l la

R. Peninsular:
990 Madrid

1.O80 Valencia
729 Logrona

Ma laga
Oviedo

738 Barcelona
77 4 Caceres

San Sebast ian
855 Murcia

Santander

1.179 Barcelona
1 .188 Sevi l la RNE

DX-Programme von REE in Engl isch:
Samstags 2118,2218 auf 9.505. 9.580. 1 1.840
sonntags 0045,0145, 0600 auf 9.630, 1 1.880
Auf 9.505 kHz von Arganda, auf übr igen Frequenzen von Noblejas

40

Ende 1979. BBCMS

SÜDAFRIKANISCHE UNION. In landsdienst in Engt isch auf , ,Winter-
f requenzen" von Bloemendal:
9.680 0635-1520 3.965 0358-0635, 1520-2115
7.285 0520-1620 3.285 0358-0520. 1620-2115

Af r ikaans-Prog ramm
9.560 0636-1521 3.995 0358-0636. 1521-2115
7.170 0521-1621 3.320 0358-0521 .1621-2115

Springbok Radio
9.710 0637-1522 3.980 0300-0637, 1522-2200
7]85 0522-1622 3.250 0300-0522. 1622-2200

Radio Five
6.010 0530-1530 3.388 0300-0530. 1530-2200 BBDMS

RP
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R. BSA sendet ab 05.1 1.78 deutsches und hol ländisches px auf
17.780 (500 kW) und 15.155 kHz (250 kW).

Die ADDX-Meldung über Einstel lung beider Programme entspr icht
nicht  den Tatsachen. WD

TRANSKEI.  Ende kommenden Jahres sol l  Capi ta l  Radio in Herschel
mit  e inem 5O0 kW- (MW?-)Sender den Betr ieb aufnehmen. Das 20-
Stunden-Programm sol l  in Engl isch ausgestrahl t  werden. SASL

TSCHAD. Sendezei ten Rd. Nat ionale Tchadienne:
mo-fr 0430-0630. 1O45-22OO

0430-2300
so O43O-22OO
Frequenzen: 1.169,4.904,5 undT.12O. JH

Rd. Nat ionale Tchadienne sol l  auf  der Oberwel le 14.240 seines

7.12O kHz-senders zwischen 1300 und 17O0 empfangen worden
s€rn.  SCDX

Aslen
IRAN. St imme des l ran auf nfq:
11.935 stat t  11.930, 7.230 stat t  7.2 15. BBCMS

KAMPUCHEA (Kambodschal .  Radio Demokrat isches Kampuchea
1030-1 100, 223O-23OO in Vietnamesisch 1 1 .949, 4.9O8.1n

Inlandsdienst auf gleichen Frequenzen:
04000500. 1 1 00-1 500. 2fio-2400 BBCMS

Mit  KamDuchea besteht noch immer kein Postverkehr.  HJA

ffi

ffi
&

W
#

ffi
W

KOREA-REPUBLI K. Seoul  E uropa-Dienst :
1330 nfq 9.870, 1 1.965
2000 7.550, 11.560

KUWAIT. Engl isch 0500{800 auf nfq:
17.740 stat t  15.345.

sonntags 0108 auf 9.690

wwh 11/78

LAOS. Regionalprogramm Luang Prabang wechsel te von 4.703 nach
7.000kH2. Sendezei t :  2300-0200,04OO-O5OO,0930-143O. BBCMS

LIBANON. R. Lebanon auf nfq 11.925 stat t  11.965. RV

Neuer Sendeplan:
15.180 1830-2030 in Engl . ,  Arab.,  Franz.
11.925 0130{330 in Franz,Arab.,Spanisch, Engl .

PHILIPPINEN. Anstel le von Evelyn S. Agato hat Marisu Choa bei
R. Ver i tas Asia das Programm ,,Listeners Internat ional"  übernommen.

WB

SAUDIARABIEN. Koran-Programm nfq 11.685 von 1800-21OO.
BBCMS

YEMEN, ARAB. REP. R. Sanaa wieder zurück auf 6.050 von 0300-
0700 und 1 100-2105 ( f re i tags 0300-2105 durchgehend).  BBCMS

YEMEN-SÜD. R. Aden nach Ende des
7.190.

Amerika
ARGENTINIEN. DXismo Argent ino al  Mundo heißt  das 12minüt ige
DX-Programm, das RAE al le 2 Wochen ausstrahl t .  Sendetermine:
mit twochs 1933 auf 1 1 .710
donnerstags 01 33 und 0433 auf 9.69O
sa mstags 2203auf 11.71O

NIKARAGUA. Radiodi f f  .  Nacional  de Nicaragua wieder auf KW

SCDX mit  50 kW: 5.950 kHz. WRC

Ozeanien

Ramadan Sendeschluß 22OO arfi
S; iMS 

Vie_len Dank-den Mitarbei tern:
AM =AMuiunen RV
JS = J.  Haas WD
PB = P. Boeck WB
RP = R. Pinkau

WRC

BBCMS

F s w#_;-ruru
@re'ffi

l
I
i
I
I
i

'n ",:'ff :!x: y,"Jf 'l: o;#"' ArgBntina'78

*sä-
ffispffiffiec*

NAä'OO'FL'6ION AF6€NfI I 'JA AL EXTEBIOR

saäMtENaO 191 . lOOp AUENO€ AtREs - AnGSNTTNA

COSTA RICA. Neuer Sender TIRN, R. Nac. de Costa Rica. arbei tet
mit 50 kW auf 575 kHz von 1100-0600. SCDX

DOMINIKANISCHE REPUBLIK. R. Clar in kann wegen Geldmangels
keine QSL-Karten versenden. Beifügen von IRC ist zwecklos. Umtausch
in der Republ ik nicht  mögl ich.  SASL

ECUADOR. HCJB Englisch 1900-2030 auf nlq 17.77O l l  zu 21 .48O
und 15.295. WRC

KANADA. BC I sendet via Sacki l le ab 05.1 1 .78:
5.960 11.735 0600-0700
6.065 1130-1400 11.845 0130-0330
6.140 0600{700 11.905 1800-2100
6.195 0000-0600 1 1.940 2300-0130
9.530 2100-2200 11.945 2000-2200
9.535 2300-0430 'l 5. 1 50 2100.2200
9.625 1 130-0600 15.260 1800-2000
9.655 0600{700 1s.325 1430-2200
9.730 0600{700 17 .760 i 800-2000
9.755 2300-0330 17.820 1430-2200

1 1 .720 1400-2400 RCI

Weitere Sendungen via Großbrit .  und Portugal.

NIEDERL. ANTILLEN. Ab 05.11. sendet R. Neder land via Bonaire:
0630 9.715, 9.630 2230 15.320, 15.810
0830 9.770 2330 15.320, 6.020
1630 6.020.15.220 0030 6.165. 6.020
1730 21 .640,17.A10 0130 15.315, 6.165
1830 21 .640,17.810 0330 9.590, 6.165
1930 21 .640,17.810 0430 9.590, 6.165
2130 17.810.15.220

HAWAll .  HCJB sol l  bald
oen.

über einen SW€ender von KMI Hawai i  sen-
SASL

= R. Vik ing DX-World
= W. Denzin,  R. RSA
= W. Büschel

Weitere Ouel len:
BBCMS - World Broadcast ing Informat ion der BBC - Nachdruck nicht

er laubt *

SASL -  The South Afr ican Shortwave Listener
SCDX - Schweden ruf t  DXer
WRC - DX-Programm der BBC

Zusammenstel lung: H. J.  Ackermann, Saarbrücker Str .  29,
D-4650 Gelsenkirchen.SCDX
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M itarbei ter :
BE -  Bernhard Eschment (Satel l i t  30O0),  Belgien. HS -  Haratd Süss
(Nordmende Galaxy mesa 6606),  österreich.  EK -  Erwin Kirchner (Sa-
tel l i t  2100);  HB -  Hans Bahn (Nat ionat DR 28);  HWo - Hartmut
Wolf f  (Empfänger?l ;  JN -  Joachim Neubrand (Satel t i t  3000);  KS -
Kai-Uwe Stehnken (Satel l i t  2O0Ol,  NF -  Norbert  Fischer (Satel t i t
2100);  RBo -  Roger Boutei l ler  (Nat ional  DR 28),  Deutschland.

Tlp des ltlonats
Mittelwelle:
SCHWEIZ: Der Sender Beromünster kann in ganz Europa ge-
hört werden, wenn auch in manchen Regionen nur mit lnter-
ferenzen durch andere Sender. Frequenz: 529 k{z, nach dem
Inkraf t t reten des Genfer Wel lenplanes: 531 kHz (gel istet) .
Sendezeit:
Mo - Do 05.00 - 23.00 h GMT
Fr -  Sa 05.00 -  24.00 h GMT
Sonntags 06.00 - 23.00 h cMT
Die Station hat eine eigene OSL-Karte. Empfangsberichte an:
Radio DRS, Abteilung Technik, Schwarztorstraße21 , CH-3000
Bern, Schweiz.  (Programm in Deutsch!) (Manfred Beyen)

Tropenband:
KOLUMBIEN: Aus der Hauptstadt Bogotä sendet Radio
Santa Fö auf 4.965 kHz mit  e inem 24-Stunden-Dienst.  Emp'
fangszeit ab Mitternacht bis zum fade-out, das günstigenfalls
um 08.00 h GMT sein wird. Vorteil: geringe Störungen am
Morgen. Interferenzen möglich durch Radio Poti aus Brasi-
l ien auf 4.964 kHz. OSL-Brief  v ia:  Radio Santa F6, Aparta-
do 4016o 9339, Bogotä; D.E., Kolumbien. (Will i  Bernok jun.)

Kurzwelle:
Da der Redaktionsschluß vor den Frequenzwechsel im No-
vember fällt, ist es ein wenig schwierig, einen brauchbaren
Tip abzugeben. Radio TANZANIA hat lange Zei t  d ie 19-m-
Band-Frequenz 15.435 kHz nicht gewechselt. Gesendet wird
in Engl isch. Afr ikaans und in Landessprachen zwischen etwa
15.30 und 19.15 h GMT. Für korrekte Empfangsber ichte gibt
es eine OSL-Karte von Radio Tanzania. P.O.Box 9191, Dares-
Salaam. Tanzania. (H. J. Ackermann)

Nächstes DX-Programm der AGDX via Radio Portugal  am
25. November. Ebenfalls via Radio HCJB, Ouito, Ecuador.
Soeziel le AG DX-OSL-Karten I

Itllttelwelle
Redakt ion:  Georg Götze

Da- Mit-
IUm arb.

Fre- Zeir  SIN- ITU
quenz GMT PO

Stat ion,  Bemerkungen Da- Mit-
tum arb.

AFRIKA

-620 0204

.710 2310

.764 2311

.764 2313

.773 2305
1 .070 2335

1.O79 0122
1 .1 15 2335
1J42 2338
1 .155 1635
1.331 2324

43333CNR RNE Sta.Cruz de Tener i fe -
S lD. nx 11.10. RBo

43433EGY ERT Tanta -  A Lieder,  Ansage 08.10. FBo
44444SEN Rd du Sönögal  -  VN, afr . /popmx 7. '10.  RBo
44444 SEN Rd du Sdndgal  -  VN Ans.,popmx 23.9.  GG
54554 EGY ERT Abis -  A Koransure 09.1O. RBo
23222 GNB Rd Nacional  Guinea-Bissau

P Ber ichte,  afr .  mx 11.10. RBo
344434?EGY ERT Al Minya -  A Lieder 09.10. RBo
44544MRC RTM Ouarzazate - A instr.mx 23.09. GG
22xx2 ALG RTA Constant ine -  A Ber icht  05.10. RBo
33543EGY ERT Tanta -  A Koran 07.10. GG
24433 MDR Emissor Reg da Madeira {vermut l ich)

P nx -  n icht  RDP. da durch Rahmen-
antenne ausgeblendet Datum? RBo

ASIEN

.647 0031 23332 URS Omsk(Sib) -  R Gespräch 17.O9. RBo

.7O0 0218 32332OMA BBC Masirah ls land -  VN nx 12.1O. RBo

.746 2354 54454SYR SBC Aleppo -  A lD, nx,  mx 11.10. RBo

.926 0353 33333TUR TRT lzmir  -  Türk mx//1016 17.09. RBo
s52 0244 34333OAT OBS Doha -  A.  lS, lD O9.10. RBo

1.010 0100 33333PAK PBC Hyderabad -  Urdu nx 08.1O. RBo
1.026 0258 33333 IRN NIRT Täbr iz -  VN Gespr.  mx 09.1O. RBo
1 .030 0104 33232 PAK PBC Multan -  Urdu nx,  wahr-

scheinl ich / /1010 08.10. RBo
1.07O 0110 44444 IND AIR Rajkot -  Hindi ,mx.Ans. 06.10. RBo
1.188 0125 32432 1RN NlRTTeheran-VN Lieder 08.1O.GG
1.286 0145 44433 ISR IDF Galei  Zahal  -  hebr.popmx 24.09. RBo
1.290 0310 42442lRN NIRT Farahabad -  Farsi ,  mx 09.10. RBo
1.295 0112 43333 URS Dushanbe- R pop mx 17.09. RBo
1.310 0020 24433CHN CPBS Schanghai -  C Gespräch 09.10. RBo
1.315 0201 43443 IRN NIRT R Ardabi l  -  Farsi ,  Teheran

erwähnt nx O6.10. RBo
1.370 0135 13322 IND AIR Delhi  {verm.) - ind.  mx 09.10. RBo
1 .386 0204 42442 IRN N IRT R Ahwaz -  A Koran, Pfei f  -

störung (normalerweise auf 1.390 kHz,
(Red.) 06.1O. RBo

NORDAMERIKA

.640 0025 24433CAN CBN St.John's,Nf ld.  -  E Gespr.  17.09. RBo

.880 0115 23323?USA WCBS New York -  E Basketbal l  12.10. RBo

.930 0012 34444CAN CJYO St.John's.Nf ld.  -  E Interviews.
lD 12.10. RBo
CBM Montrdal  -  E Gespr. ,  Sport  12.10. RBo
CHER Sydney, NS -  E lD, nx 17.09. RBo
WINS New York -  E nx.  lD 12.10. RBo
WNEW New York -  E Gespräch 12. '10.  RBo
WHAM Rochester,  NY -  E lD,
Ze;t .  pop mx 19.09. GG
WHAM Rochester,  NY -  E pop,
Wetter 17.09. RBo
WCAU Phi ladelphia,  NJ -  E
, ,Harvest Racing" 12.10. RBo
CKEC New Glasgow - E.mx, lD,nx

17.O9. RBo
WLCY St.  Petersburg,  FL (ver-

mut l . )  -  E Soort  12.10. RBo

Fre- Zei t  SIN- ITU Stat ion,  Bemerkungen
quenz GMT PO

.940 0049 22222CAN

.950 0359 24333 CAN
1.010 0028 35433USA
1.130 0033 23322U5A
1 .180 0152 23422U5A

1.180 0120 33333USA

1.210 0105 33333USA

1.320 0150 34444CAN

1.380 0145 24422U5A

MITTELAMERIKA

.705 0040 144x2BWl

.840 0114 132228W1

1.1OO 0124 22xx2BWl

1.265 0035 32xx2 BWI

SÜDAMERIKA

.17O 0122 22xx2URG

.840 0113 232328

.860 0059 232228

R St.  Vincent (verm.)

-  E mx Gespräch
R Caribbean, St Lucia -  E
Gespräch, Calypso-mx, Störun-
gen durch R Bandeirantes
ZDK Ant igua (verm.) -  E Ge-
spräch, mx, ORM durch AFN
1 006
R Paradise St.  Ki t ts -  E rel .px

CX12 R Oriental  -  S Ber icht
URG erwähnt
ZYE239 R Bandeirantes -  P Be-
r ichte,  Sport
ZYD68 R Mundial  -P. lD.nx

09.10. RBo

11.1O. RBo

07.10. RBo
08.10. RBo

24.09. RBo

11. ' r0.  BBo
1 ' r  .10.  RBo

EUROPA

.926 2300
1 .300 1738
1.554 0319
1 .570 0145
1.602 1720

IBERIEN

.742 0304

.989 21 30

42

44444YUG
43543 A LB
55544 URS
34222GRC
35433 U RS

44433 POR

JZXXZ E

JRT Nis -  Gong, lD, nx 07.10. GG
R Gj i rokastra -  Alb Ans.,  Chöre 20.9.  GG
Kaunas -  R Morgengymnast ik 10.1O. GG
AFRTS lrakl ion -  E Basebal l  11.1O. RBo
UNID -  R tx (BR ausgefal len) 20.09. GG

RDP 3 Miramar -  P nx, lD Sende-
schluß 10.10. GG
R Pen Madrid -  S lD.klass mx 21.O9. RBo
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Fre- Zei t  SIN- ITU Stat ion,  Bemerkungen
quenz GMT PO

Da- Mit-
tum arb.  kHz GMT SIO Stat ion Bemerkungen Dat.  Rep

.93O 0158 22432URG CX20 R Monte Car lo -  S Ansa-
ge, lD, Werbung, Tango

.94O 0135 233228 ZYD66 R Jornal  -  P Gespräch

.95O 0244 33333ARG LR3 R Belgrano -  S lD, popmx
1 .O2O 0147 34433 VEN YVRS R Margar i ta -  S lD,pop
1.O70 01 15 24433ARG LRI R El  Mundo -  S lD. Lied
1.120 0133 232328 zYH223 R cont inental  -  P Ge-

spräch, Zeit, Werbung

Kurzwelle

30.09. GG
07.10. RBo
09.10. RBo
07.1O. BBo
06.10. RBo

11.10. RBo

sektion 3 1300-1659 GMT

3.217 1502 322 RBI Menado, INS Indo, Jakarta nx,
ld,  Love Ambon, -1520

3.223 1512 222 RRI Mataram? lndo, Sendeschluß
zwischen 1 523 und 1532- da unter RTTY

3.223 160g 333 AIR Simla
1O.1O .  ab 1443

06.10. HWo
08.10. HWo

oft HWo

03. ' ro.  HWo
oft  KS,RBo,
of t  RBo,WBe
17.9.  HWo

1.130 0102 234438 ZYD63 R Pianema -P lD,nx,Wbg6.10. RBo
1.18O 0142 23422VEN YVOR R Matur in -S lD,Zei t ,mx 19.9.  GG
1.180 0147 224228 ZYO62 R Eldorado -  p,  Fuß-

bal l  B --  URG 19.O9. GG
1.180 0156 434438 ZYD62 R Eldorado -  P,  Bras.  L ieder 6.10. BBo
1.2OO 0143 232328 ZYH585 Ceara R Clube -  P lD,

Info.  mx O7.10. RBo
'1 .22O O14O 344448 ZYD65 R Globo -  P lD, Ansagen 6.10. RBo
1.280 0055 244438 ZYD74 R Tupi  -  P Fußbal l  06.10. RBo
1.29O O2OO 434228 ZYC58 R Clubede Salvador -

P lD, Sport  06.10. RBo
1.30O 0100 33333 B ZYB62 R l racema - P lC.nx 06.10. RBo

ACHTUNG M ITTE LWE LLEN-DXE R !

Wegen der Frequenz-Umstellung am 23. 11.78 er'
scheinen in Heft 12 keine MW-Logs. Bitte senden Sie
uns umgehend nach der Umstellung Informationen
über E mpfangsq ua I ität europäischer Statio nen.

kHz GMT SIO Stat ion

Vielen Dank!

Redakt ion:  Wi l l i  Bernok
Röttgersbachstr .102,
4100 Duisburg 11

Bemerkungen Dat.  Rep.

Sektion 1 0000-0759 GMT

4750 0428- 443 R Lubumbashi  F 17.O9. RBo
4755 0452 433 Em Nuevo Mundo S,f /out  0659 17.09. RBo
4790 0112 444 R Bangla Desh Bangla 11.10. WBe
4195 0405 333 LV de las Caras, EOA S 24.09. RBo
4822 0114 222 Luanda Lokalstat ion P l l479O 24.O7.WBe
4.832 0528 222 R Reloi ,  Costa Rica S 12.10. NF
4.990 0513 333 NBC Lagos E (Stat ion heißt jetzt  Federal

Radio Corporat ion of  Niger ia,  ed) 12.10. NF

Hindi  + E, am

3.225 1506 322 RRI Tanj .Pinang Indo,Jakartanx.
ld,  Love Ambon, -1528 10.10_ HWo

3.935 1630 322 R R I  Semarang Indo, Wayang Kul i t
(Puppenspiel ,  ed),  1654 unterbrochen 30.09. HWo

4.754 1437 333 RRI Uj .Pandang Indo, l50OJakarta
nx, Love Ambon, -1520

4.764 1557 0=3 RRI Medan Indo, -1700
4.790 1658 0=3 TWR Swazi land Vn, E ld 's
4.835 1532 333 R Mal Kuching Vn
4.927 1457 333 RRI Jambi lndo- 1500 Jakarta

nx, lD's,  1530 eigene nx (sämtl iche RRI Stat ionen
übernehmen die 1500 Nachr ichten aus Jakarta.
ed)

9.410 1330 444 BBC E
9.535 1320 554 SRG Bern E
9.690 1310 433 R Bukarest E

11.755 1300 444 B Finland E
11.850 1430 333 KTWR Guam E
15.310 1603 322 BBCTebrau E
17.185 1613 433 R Cairo E
21 .525 1610 544 WYFR Oakland E
25.690 1640 433 RFE R +Jamming
26.040 1600 0=3 VoA Greenvi l le E fürAlr ika

Sektion 4 1700-1959 GMT

O5.10. HWo
26.09. EK
26.09. EK
26.09. EK
27.09. EK
30.09. HS
10.10. NF
4. 10. NF
16.09. BE
12.10. HB
oft  BE,HB

3.356 1748 222 R Botswana Vn, lS 03.10. WBe
3.425 1711 343 R Nepal Vn / /5005 25.09. KS
4.821 1750 232 Luanda Lokalstat ion P, eig.  Progr.  24.09. WBe
4.896 1709 443 R Moz Beira P 03.10. WBe
4.911 '1719 433 R Zambia E + Vn 25.09. KS
5.OO5 1702 222 R Nepal Nepal i  03.10.JN
5.050 1705 433 R Tanzania Swahi l i  25.09. KS
6.220 1600 454 R Vat ikan |  23.09. HS
6.244 1748 444 R Bayrak,  CYP T, 1800 ld 18.09. WBe
9.022 1950 544 Vo l ran E 01 .10. HB

10.040 1700 544 Vo l ran E 01 .10. HB
11.620 1915 544 Vo Vietnam Vietnamesisch 12.10. HB
1 1 .620 1915 zl44 AIR Delhi  E 06.10. HB
11.8O0 1854 433 RAustr .Shepparton E 05.10.NF
1 1.820 1830 0=2 R Afghanistan Deutsch of t  HB, KS, JN
12.085 1945 433 R Kuwait  E,  länger als 2000 of t  HB,HS
12.095 1705 544 BBC (?) E WS, i l lesale

ORG's ab 11.975 12.10. HB
15.009 1816 0=3 Vo Vietnam E of t  JN,NF
15.400 1831 322 BBC Ascension E O3.1O. NF
' t7.780 1845 433 RSA E i5.09. BE
17.790 1903 322 Vo Chi le |  03. '10.  NF
21 .525 1948 322 WYFR E 03.10. NF
21.640 1818 444 R Nederland A, pop mx 05.10. JN

Sektion 5 2000-2359 GMT

4.875 2057 222 RRI Sorong lS,21OO Indo ld
2'136 l lout  10.10. HWo

4.976 2119 232 R Timbira P Sport  02.10. WBe
6.080 2200 322 RBI Ber l in Schwedisch 22.09. HS
6.576 2000 0=4 R Pyongyang E 04.10. HB,EK
7.170 2250 444 Vo Turkey E 28.09. EK
9.022 2OOO 544 Vo l ran Farsi  01.10. HB
9.760 2245 322 Vo Greece E 15.09. HS

10.O4O 2035 332 Vo Vietnam E O4.1O. EK
11.620 2045 0=4 AIR Delhi  E of t  HB,HS
11.685 2100 454 R Pakistan Urdu (ed) 23.09. HS
11.460 2145 333 VOFCTaipei  E 07.10. NF
15.045 2218 453 R Peking C, nx? 16.09. BE
15.105 2030 222 RGrenada E 22.09.HS
15.140 2230 454 Vo Chi le |  28.09. EK
15.290 2130 333 R ElMundo, ARG S 02.10. WBe
17.845 2130 221 WYFR E 10.10. NF
17.855 2010 0=3 RHC Habanna E, t t .  WRTH 17.885oft ,

EK,HB,NF

5.010 0243 243 R Surcolombiana S
5.040 0000- 553 R Alma Ata R. (Frequenz isr

5035, ed)

17.9.  RBo

01 .10. HS
5.040 0500 0=3 R Cinco. CLM S. zei tweise CARACOL WBe

Netzprogramm
9.570 O42O 444 R Bukarest E
9.835 0505 333 IBA Jerusalem E
11.805 0035 322 R Globo. B P
1 1 .810 001 5 433 R Moskau S
15.120 0715 533 Vo Nigeria E
15.205 0655 544 VoA Greenvi l le E. -0700
15.240 O41O 343 R Aust. Lyndhurst E
15.290 0035 333 R ElMundo S

oft RBo,W
21 .09. E K
20.09. EK
28.09. EK
26.9. EK
12.10. HB
12.10. HB
10.10. EK
23.09. KS

15.410 O2O4 243 R Austral ia E /117.725.17.78O 23.09. KS
15.425 0100 444 SLBC Colombo E. Al l  Asia Service 23.09. KS
17.725 0650 533 R Australia E il 21 .680 12.10. HB
17.820 0700 0=4 NHK Tokyo Test,0715 General  Service

in Jao
21 .725 0645 544 R Pakistan
21.730 0645 544 R Pakistan

Urdu
Urdu

oft  HB,NF
11.10. HB
12.10. HB

27.09. EK
01 .10. NF
23.09. HS
oft  HB
oft  E K,HB
12.10. HB
oft HB
oft  HB.EK

(gleiche Frequenz??, edl

Sektion 2 O80O-1259 GMT

7.120 113o 444 ICRC Genf F, ab 1200 D
1 1 .655 1200 433 IBA Jerusalem E / l  17 .685
15.270 1045 O=4 R Finnland E, 1100 Finniscn
21.535 0800 0=4 NHKTokyo E
21 .535 1130 0=3 RSA E
21 .55O 1145 544 BBC Daventry E
21.570 0800 544 RAustrCarnavon EWorldNews
21 .625 0915 O=4 R Pakistan Urdu.083o-
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wwh ppogßammvoßschau
Htr@
SPRACHFERIEN IN GROSSBR ITANNIEN

Der Tour ismus ist  e iner der , ,Hauptexportart ikel"  G roß-
br i tahniens, und das nicht  nur wegen der Sehenswürdigkel ten
des Landes oder der Attrakt ion preiswerter Pul lover.  Von den
11 Mi l l ionen Besuchern,  d ie jähr l ich auf die br i t ischen Inseln
kommen. verfolgen 200000 mit  ihrer Reise einen best immten
Zweck: s ie wol len Engl isch lernen. Sprachschulen mit  Som-
merkursen für ausländische Studenten sind ein blühendes Ge-
schäft .  das al l jähr l ich v ie le Mi l l ionen einbr ingt .

Wer an solchen Engl ischkursen tei ln immt,  was es für  Kurse
gibt  und was sie durchschni t t l ich kosten, darüber wird im
Deutschsprachigen Dienst der BBC im Jugendmagazin am
Sonntag, dem 19. November,  um 20.35 Uhr ber ichtet .

ranrn @ SweDEn
STAN HASSELGARD

lm Sommer 1947 fuhr ein junger schwedischer Musiker nach
Amerika,  um dort  zu studieren. Der Klar inet t is t  Ake Hassel-
gard hatte seit Mitte der 40er Jahre in verschiedenen Orche-
stern in Stockholm gespiel t .  Bei  seinem großen Vorbi ld
Benny Goodman durf te Hasselgard -  mit  dem neuen Vor-
namen , ,Stan" -  schon im Frühjahr 1948 mitspielen. Good-
man stellte dafür ein Septett mit zwei Klarinettisten zusam'
men. lm Sommer hatte Hasselgard es schon zu einem eigenen
Ouintett gebracht, das in New York spielte und mehr zum
damals neuen Bebop tendierte.  Hasselgard gal t  a ls ein v ie l '
versprechender Klarinettist des modernen Jazz. Auf dem Weg
zu einem Engagement in Kal i fornien kam er im November
1948 bei  e inem Autounfal i  ums Leben. Stan Hasselgard war
der erste schwedische Jazzmusiker,  der internat ional  bekannt
wurde. Seinem Andenken ist  e ine Sendung am 20. November
gewidmet.  (Radio Schweden um 11.30, 17.3O,21'00 und
23.30 Uhr)

SÜDTIROL _ EIN MODELLFALL?

Krisenherde, Spannungsgebiete gibt  es nicht  nur in der dr i t ten
Welt ,  sondern auch (noch) in Europa. Jahrzehntelang war
Südt i ro l  e in solches Spannungsgebiet .  Dort  krachten Bomben
und strahlen Untergrundsender Programme aus. Warum? Die
deutschstämmige Minorität vvollte nicht romanisiert werden,
anderersei ts wol l te das zentral ist ische l ta l ien den Südt i ro lern
keine Zugeständnisse machen, die anderen ethnischen Min-
derhei ten verwehrt  worden waren. Beide, die Südt i ro ler  und
die i ta l ienische Zentralregierung, haben letzten Endes nachge-
geben, zum Vortei l  für  beide: es ist  sei t  e in igen Jahren um Süd-
t i ro l  ruhig geworden. Ob damit  e in Model l  für  andere Regio-
nen Europas geschaffen wurde, untersucht Henning Frank am
Dienstag, dem 14. November,  um 20. 15 Uhr im Deutschland-
funk.

AUS DEUTSCHEN LANDEN

.. .  f r isch auf den Tisch. Dieser Werbeslogan tr i f f t  in jedem Fal l
auf  d ie wöchent l iche Sendefolge der Deutschen Wel le zu,  in
der man Interessantes aus al len deutschen Ecken und Tipsfür
Kurzur laube f inden kann. Am Samstag, dem 11. 11.,  z.  B.  wird
über Frankfurts berühmtesten Exportartikel, die Frankfurter
Würstchen, ber ichtet ,  auch wenn die gar nicht  mehr in Frank-
furt hergestellt werden.

RAD[@ SOFIIA
FRIEDEN _ SICHERHEIT _ ZUSAMMENARBEIT

lm 19. Jahrhundert  wurde der Balkan tref fend als Pulverfaß
Europas bezeichnet.  Genau dort  begann mit  der Ermordung
des österreichischen Thronfolgers die Kr ise,  d ie zum Ersten
Weltkrieg führte. Seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges hat
es wenigstens keinen Grenzkr ieg gegeben, wenn auch die Pro-
bleme gebl ieben sind: Nat ionale Minderhei ten gibt  es in je-
dem Balkanland. Daneben sind of t  noch verschärfende soziale
und rel ig iöse Schranken vorhanden. Wie Bulgar ien seine Pol i -
t ik  in diesem Zusammenhang sieht,  sagt Radio Sof ia am
20. 11. in seiner 2.  Abendsendunq um 21.00 Uhr.

wwh lm nächsten Hef t :

- HöRÜBERSIGHT: Die deutschsprachigen Kurzwellenprogramme
im Winter mit Empfangsbeurteilung

- TEST: Die neuen Kurzwellenempfänger von Sony: ICF 6700

- MITTELWE LLE : Rundfunk-Fernempfang auf Mittelwelle

- THEMA: Kleine Länder, große Sender - Rundfunk
in den europäischen Zwergstaaten
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